
Kap. 4-.
» Das ander. t?im die mirle grüne Rinden

vom Holder/klein geschabemi.M.die lay dürr
werven/ die siede nachmals in einer kleinen

maß Geisimilch/ vngefehrauff halb / seihe es

saubcr/trincks wie oben. Von diesem verspre¬

VomGlfft.

Gifft so von Thicrc» kompt.
56?

chen etliche/es purgiere alles/was fm derglet« ^
chenGiffr vonXveibernzuessenodertrinckeu

gegeben sey/wann es schon dre^
iar wer angestan¬

den.

er Hte Weil diMuGs/

Begraffc,n jnl mancherley.

^ Ieservnser achter vnd letzter Theil diß ArtzMybuchö ist zu sol¬
chen suchen verordnet / die »nchtauff sondre Kranckheiten (von welchen hie-
oornen gnugsam geschrchen) gerichtet/ gleichwol taugenllch vnd nützlich
sind die Kranckheiten zu bessern / schwache zu krefftigen/ vnd du Gesund-

heitzu erhalten. Zum theil auch in die Küchin/zum lust/vnd mehr andreweg mögen
gebraucht werden/ Alsdann seind: -latwergen/Tranck/Confect/ eyngcmachte Früchte/
Blumen/ Wurtzen / vnd andre Gewcchß: ^ezelren/ mancherley öl/ Syrup vnd Gaff¬
te : Gnldine auch lebendige Wasser/ Kreuter vnd Gewüry Wein / vndw.w derglei¬
chen seyn mag / darvon etwa melvung geschehen /oder vberschritten sind / oder m cht an¬
gezeigt wie man die bereiten sol. Wissenauch hicrinnfeingewissere ordnung dann nach
dem Alphabet zu halten- Damit man auch die nuybarkeit eins jeden stücke vernemmen
woge/ wollen wir darbey jede» Tugend vnd wlrckung anzeigen/ Wo das selb nicht ge-9

Dfchche /Hiemit den^eserauff das Register gew»sen haben/welchs anzeigen sol/ warzuein
/edw Fu örauchen sey/vnd hier«ttn gebraucht werde-

L?achmals«ndre/ daraus? einiederseinsge^
fallens erwehlen mag Nim der wuryen So-
cscul, das sind vnsere Griyelmören / /Vcori,
darfür brauch gestoffnen Calmes / bereite

pignole/iedess vny/dieüVuryensiedeinrei«
nem Brunnenwasser wol/ vnd stoß ;umuß/

daran gtesse 6. gemeine pfund vnd einvierdt-
l-ngveft besten wol verfeimren Honigs/siede

Ackermann-latwcrge.

Sap.i.

Zse köstlich vnd

llützltche Latwergewirk auff mancherley
weiß bereit/ dann nebei»

de»u das sie fsst gemein/
ist sie auch lieblich vnd an«

genem. Aberhierinn ist erstlich diß ;u mer-

cken/ das die Altebey weirein ein andre A?ur«
yenhatten/dann die gelb Gilgenwury/ deren

wlrvns «eyund gebrauchen. Ja die vnser ist
der alten Hcoro weder in tugend noch kraffr
gleich. Die Gelehrten haltenden Calmesfür
den rechten ^Vcorum, welcher sich auch tref-

fenlich wol ;u dieser Latwergen schicket. Ans

Drewöllener sez? der groß Galganr/ der auch
raugenlich darzu ist. Derhalben so ist meins

ibedünckensdie erst Latwerge/ vnder folgen¬
den am nützlichsten;u brauchen. Ist dir dann

Fucker angenemer dann das Honig/ sosieve
denHonigvickab. Grltlcch wällen wirzwodi«
ser Latwergen der alten von beschri-

ben/deren eine gemeiniglich in allen wolgerü«
stcn Aporecken gefunden Wirt/ verzeichnen/

cs bc^sanffrem feuwrbißdie feuchrigkeitder:
^V uryen verwert ist / rüre esstatsvmb/ das

sicb die XVuryen nicht anlegen. A?ann es nu»

gebärende dicke erlangt/seyvomfeuwr/vnS
misct'e den gestossen Calmes vnd zerhackte

pignole vareyn/ sampc folgender Specerez^/
alles klein gestossen/ Pfeffer ein v»y/Lan-

genpfeffer/Negelen/Imber/Rosen/117aeio/
zedes ein lor/!1>uscatnuß/Galgant/Card»-

momi/sedes z.g, vermisch« fleissig. Diese Lat-

werg nüyt wunderbarlich allen gebreche dee

Nerue/scherfftden verstandt/st-Iird) H.,upt-
wehe / taugr allen kalten Rra nckhelten / son¬

derlich den» Catharr/ so vom Haupt ausfdis
Vrustsincket.

Der ander.Nlin Ackerwurn so gelbe Gilgei,
tragen /anfeuchte orkenwachsen/hüpsch letb-
farb seind >s. vny / ftubers von allen faßtet»
vnd was vnrein ist/schnelds in dünne Scheid«

len/ siede sie so langin frischem wafferbißsi«
weich werden/ seihe das wasser wol darvon/

vnv
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vndgeuß ein maß guten roten N?ein daran/
laß; oder4 inalerwalle/seihedenN?eindar-
von vnd stoß zu muß/ geuß s. pfund geleurert
Honig daran/laß bey sanffrem feuwer sampt
VemiVeinLarwergendicksieden/stötsvmb-
rüren -L.ey!ich misch VarzuImbers.vny/ Ne«
gele/N?uscatnüß/!1?acis/<Lardamomi/Lan-
genpfeffer/Galgant/ieVe» dreylor/pfefferi^.
tot/alles klein gestossen.

Der dritt. Nun Ackerwurywie oben bereit
vnv kleingehackt!. pfunv/ geleuterrHouig4.
pfunv/ Vie wuryen siede in rotem U?einfast
wol/varnach schütte sie in vas Honig/ laßa-
der bey sansftem feuwr sieven biß es dick wirk/
wann es ein wenig erkaltet/vermisch darun-
derkleingehacktelNanvel n.vny/ Imber 4.
vny/pfeffer ein lot/L.angenpfeffer/ttegelen/
»eves^- lor/Zimeri> z> Galgant/Tubebe/Tar
dan,onn/ Muscarnüß /Macis/ seves I. g> rüre
es so lang miteimhülyinstössel biß es erkal¬
tet.

Der vierdt. Nim dürre vndzerschnittns
Ackerwury ein pfunv/vie sieve in zwo kleinen
»nassen wein/zerstoß zu muß/HonigoVer Zu-
crerzwey pfunv / laß dick sieven/ wann es ein
wenigerkülerist/vermischdarzu zerschnitten
Imder s .vny/gestoßne Negele/Muscarnnß/
^Nacis. Carvamomi/ievesl^ g>. Langen vnd
gemeinen Pfeffer/seves i> lot/ Galganti^.z».
pari«^- lor/vermischs wol.

^ Der sünffr. Nimgelb Gilgenwury/lege sie
drey 06 vier tag in ein Reller/das sie schwell
werven/ seubrevndschneidsScheiblenweiß.

L Dieser nim zwenyig vny/ laß in i^. maß roten
ZVein sieden/ biß Ver verzehrt wirt/stoß nicht
; » klein/XV eirer nim bey ^ maß geleutert Ho -
nig /laß bey lindem feuwer sieven/gibt esschäum/ so verseims wol nach dem es sich ge-
seyrhat/ damit nichts vnreins daran bleibe/
alsdann thu Vie bereiteU)uryenvareyn/vnd
echt vny klein geschnitten Imber / laß be?
sanffrem feuwr Latwergendick sieven/wann
Vielaw wirt/vermischs varzugemein vn Lan»
genpfeffer/Negelen/Zimet/NIuscatnuß/Im,
ber/ieves ».lot/Galgant/Macis/Cardamo-
mi/Tubebe/Paris/iedes^..lot/alles klein ge-
stossen/vnd rüre es so lang biß es erkaltet.

Der sechste mit Zucker.Nim Ackerwury wie
oben bereit / zwälss vny/ die siede in Museatel

ver XVein eyngesotten ist/alsvann stoßzu
?/thu darzu vier gemeine pfund gelemer-
Zucker n,it so viel wein oder wasserdaß

>gure maß Vrü bleibt/ dareynthuvie)ivur
5)011, la ß vick sieden / wann es ein wenig erkil-
1er/ nnsch darunder ausfdas dünnest geschnit«
xen Jinber vier vny / simet ein lot/ Paris/
/!.a,igenpfesser/Galganr/Tardamomi/N?us-
catnuß/ Macis/ Negelen / Calmes / Tubebe/

>edes z.S vermisch« fleissig/laßso lang als
harte ^Ly er sieden/ behalt« in ei¬

nem verglaßten Ge¬
schirr.

Agrest für die Küchin vnd Artz- ^
ncv. §. 1»

. Icser sol bey vnsauß dMaller bl-
ssten Trauben / ein kleine zeit vor dem
, sie ansahen zu zeitigen/außgepreßt
werven / vnd wo man den lang behal¬

ten wil/so muß man 1n sieden. A?rlt du nun die¬
sen zur küchin brauchen / so mische ein guten
theil Salydarunder/ rürees ein gute stund/
alsdann thu es in ein Feßlin/vn Nichrgnrzer-
tige Nespelen dar;»/ walglens offt hin vnk»
wider damit er ver,ase / nachmals wirr er gar
lanter. U?ilt du in dann zur Aryneyodero?»
Saly behalten / so fülle ein Glaß mir ein, en¬
gen Halß / giesse Äaumöl darauff/ so bleibt ^
einganyiar.

Von diesem vngesalyem Agrest machtman
auch ein Syrup / cis^greK^lN Apoteckenge-»
nannt/wie folgt: Nim den Gaffr von vnzein«
gen Trauben/ wieer außgepreßrist/x.theU/
weissen Zucker z. theil / Ven laß sanffr wie ei»
Syrup sieden/ vnd leutere >n mir Syerklar.
Dieser ist wunderbarllchingrosserhiy/lesche
ven Durst/stellet das vnwillen vn durchlauft/
so anß der Gallen entsteht/ist den hiyigenTo,
lerischenFiebern dienstlich/raugt den schwan,
gern Frauwen / so fast vndöwen / vnd stercket
,ren N?agen/widerstehtauch allem Giffr.

A?orzudann dieserSafft vndSyruprau-
ge/over verdorren sey/ wirr das Reglstcrauß--
weisen.

r»

Valsamdl an statt deß rech
tcnzubrauchen.Kap .2.

Eil wir deß waren Balsams
' entweder« nicht haben/ oderws
erschon gerecht zu vnsgebrachc
wirk/die thenresolchen dem ge-»
mein en Man enyeucht/so Haber»

sich viel darob gearbeitet/ein solches ölzu dr->
stilliren/daß desselben kraffrhetre. Vnd zwar
soersarendie U?undvndandreArytvrelfel->
tigennuy darmir/ Derhalb ich nicht vnder-
lassen wil etliche zu beschreiben.

Erstlich / so ist nachfolgend« ein aller kost-
lichst aryney zun Franyosenblattern/ also in
allemgebrechen der Mutter/ fürdert derselB
den reittigung /krefftigerauch den Magen.

Vrenne rein Terpentin in Glaß vnd sie¬
dendem wasser/ so lang wert hell vnd klares öl
herüber geht/söndre das wasser darvon/sonsi
wirtdasäl vondeßwassers bittrinverderbe.
Diß thu so offt biß du ,6. vny öl zusammen
bringst/verbind« wol.

Zum andren / Nim bauende!/ Salmen/
Betonien/Rosen/Roßmarin/Münyen/Lor-
berbletter/sedes ein Hendlin voll /Angelica/
Veielwury/ValVrian / Alantwury/ Diptam
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^ auß Tandt'a/sedes«.^Vorragen vnd Gchsen,
zungenblumen/ bauende! vndSpicanardi-
blumen/Saluienblumen/Cainillen/Srechas/
«edes^.lot/ Enisi^. ch>.Sas»liensamen/ peo«
nienkörner/bereiteCoriander/iedes^ pe-
onienwuryen / Süßholy / Spica auß India/
>edes «^.Titron vnd pomranyenschclffen/se-
des!.). alles kleingestossen/darangießege-
»neldtes Terpentinöl / vn laß ein tag weichen/
sampt zimlichem wasser/ daß es bedeckt sey/
das brenne abermals inwasserauß/vndrhu
«m ansang fast gemach mit dem feuwer/ biß
daß es erwarmet/so lang wasser vnd öl gebet/
wann es erkaltet / sondere abermals wasser
vnd öl von einander.

Zum andren dlstillicren/sey zugedachtem
öl vnd wasser;. vny welchen Storax/ laß aber
»pclchen/vndbrennswtevor.

Im dritten / L?lm roten Storax ». vny/
ZVeyrauch/ LNyrrha/ L.acca/ Mastix/ Läelü-
um,lZen-uiNz,edcs z.lot/zerstoß vnd brenn«
wie vor.

Zum vierdten/ Nun Imber/Galgant/ ?l't-
rvan/iLnrian/iedes ^-.lot/ Tubebe/ Cardamo-
»nt/paris/ pfeffer/sedes i^.g,.außerlesen Rhe«
darbarum/ Sassran /sedes^-. g». N?uscatnuß/
LNacis / Negelen / Calines / jedes i.vny / zer¬
stoß alles klein/ thus in ein Glaßkolben/ schüt¬
te abermals obgenannrs öl vnd wasser darü-
ber/laßstehenwievor/vnd brennees/sönde-
re abermals öl vnd wasser/ vnd verware es

»wolvermacht. »
Du hast auch an» :os. blat T. in Gnmachteu

ein solches Reiser Ferdinands zu gutem be-
schrlben/vnd darvon im ersten Theil ^-Capi¬
tel »».blarV. eins/ 1-I^xcib.^Ilämumgenant/
zu besichtigen,

i^s wirr auch folgend« hoch gerühmt: Nim

Bier.S.l.

«ußerlesene TNyrrha/ Aloe/ SpleaaußIn-
'eyrach/L^c" " '

samfruchr/ Saffran/LNastix/ Gummi / Ste
dla/DrackenbIilt/!>Vevrach/L^sIiloNz2Sal-

chas / roten Storax / l^auclan um, Bibergeil/
iedes^-.lot/TerpentiN?.lot/dcrgelbenSchlüf
selblumen LN dlstilliers wie gesagt ist.

Diese drey neuwlichgemeldte semdgewal¬
tig für den Schlag / vnd wo eins dardurch er--
lamt / die verleyre Glieder damit gerieben.
Xvo man dann deren z.inz.oder mehr tropsfen
»nVVetnrrlnckt/istsauch nüylich. Stetau¬
gen auch zu allen frischen 5Vunden/ also daß
sleineinem oder zweyen tagenheylen. Nü¬
tzen auch allen gebrechen der pkeruen.

Ein anderßso den Xvundaryten gemein ist:
Nimaußerleßne Myrrha/ Aloe/ Spica auß
InVia/Drackenblur/1Vcyrauch/>tumizz 0-
popznAcum, kijellium, ^mmoniscum, Zz»
cocoU»zI^zu6znum^>Vals»»mfrucht/Gasfran/
LNaftix/ Gummi/ weichen Storax/ ?edes
lot/ feuchte Nibergeil il^, cp.Visem^-. Ter¬
pentin s^lot/stoß was znstossen ist/misch das

Terpentin vnd wenig wasser darunder/
das distillier in siedendem wasser/

wie anzeigt ist.

Iß geMNN Tranckbey VNS Teut¬
schen wlrt au ßmancherley Treid/ als
, Habern/Gersten/Rern/vnd Maly/
gesotten / daher es auch mehrley ar¬

ten erlangt. Daß so auß Gersten wirt gebreu-
wer/ist gegen dem Wein gerechnet kalt. Da»
auß Gersten vnd Habern/verstopfft weniger/
macht auch minderZölast/fuhret auch minder.
Das auß U?eiyen oder andrem Treid / lsthl-
ylger/wermetvndstopffr fester. Je dicker/>s
crger/,e subtiler>e besser es ist. Daßsowolge-
hopffr ist / fördert den Harn / vnderhelrde»
ZSauch flüssig/ aber die/ so ein blödes Hirn ha¬
ben /sollen sein müssigstehen / vnd noch mehr
dessen/ darinn trunckenmachende stück / als
Raurensamen/gesotten seind/ dan solche seink»
gar schedlich/wie auch die Trunckcnheit vom
Vier nachtheiliger vnd langwarender dann
deß Xveins lst/ dann es machtgrobe auffrie-
chende dempsf /so hart verzert werden / dar;»
zehe schleim. U?o es dann nicht wol gesotten
lst / vrsacht es viel blaste vnd aufflauffen deß
Vaucbs. Das alt vnd wolbereit macht feißr/
vnd mehret das Vlut/derhalb denseugendeN
Lrawe auch die Milch/ doch daß es auß gutem
Treid gebreuwet seye. Damit nun das lang
möge behalten werden / so nim vngefer aufs
ein <!)me Vier pfund bereiten Coriander/ lZ
den siede l»:.massen desselbigen Zöiers/seihe
das vnd trucks auß/schütts also warm in das
Vaß / vermach den spundt/laß tag vnd nacht
ruben. Andre nemend ein neuwcn Hafen/zer«
schlahend den/ werffend die scherben in das
Vaß sampt einem frischen neuwgelegten Hen
nen iLye. U?arzu nun das Vier inAryneye»»
zu brauchen oder verdorren sey/sol im andre»
Register zusammengezogen vn anzeigt wer¬
den.

Klaret/Hippocra6/Gc-
würtzWcttt.Sap.z.

Dlche Wem mit Speeerey
VN dergleichen/habend kein ge¬
wiß ordnnng / Dann legltcher
mag >m die seins gefallen« inic
viel oder wenig Gewüry / ?»--

«ker oder .Honig / bereiten. Hernach etliche
zum muster.

Nun außerleßnen ZiMetz. vny/ geseuber-
ten vnd zerschnittenImber/ Paris/sedes eil»
vny/Galgantz.lot/N?uscatnuß/LNacis/L?e---
gelen/ Tardamomi/Cubebe/sedes lot/alle»
zimlich grob zerstossen/ daran giesse ein grosse
maß Wein/vermachswol/stells vber nacht
an ein warm ort.Folgend« mm vier maß star«
ckenU?ein/ wolgeleurert vndverfeimetHo-
nig ein maß/ an diß gieße ein wenig Xveln/

Vb laße,»
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Alaß ein well sittlich bey lindem feuwer sieden/
darnachschütte gedachte viermaßsamptdem
ZVein/ darindas Gewürylst/zusackien/vK laß
ein v?enigerkalte/alsda6schütree«inein^.al»
gen sack / laß durchlauffen / da« gtcsse wider in
den Sack / vnd diß sc> offr biß er laurer wirr.
Diesen Claret magst in ein klein V^ßlin thun/
die Specerey darüber der XVeiugelauffenist
,n ein langlechtSecklinmache/vn zum spunde
darein henckL/so bleibt er langest gut. Diß
Tranckistgut zuallen kalten vndfeuchrenge«
breche deß Haupts/ Hirns v6!Wagens/raugt
den kalten Ä?eibern/v»alren teuren/sterbe
die oawende krafft/erweckt die natürliche hiy/
vnd verzerr die Phlegma.

Ä7in andrer. Nim specie» <!e Qemmis fri-
xi<j>s z. z>. ^rornskic, ^oQii, g>. Zlmer tot/
wcisscn Mucker 7, viiy/Muscatelöderem an¬
dren krefftigen wein,, maß/ darein weichs
»zs >?nder / geuß offrdurch / wieobe»/ darvoa
sollen die ein schwachen tNagen v» verstopff-
re Ä^eber haben zu zeiren ein u>e»ig rrincken/
oder Bror darein geweichfesten.

Ä5ingemeinerC!aret. Nim Zünet/Pfeffcr/
pariß/so viel du wüt/ alsogeleurerts Honig
deins gefallen« / wie auchguren alten VOnn/
das giesse durch ein Filysack wie ode gelehrt:
ZV» magst auch Negelen/ !l?uscarnuß vnd an«
dere Gewnry/wieaucy Zu^er/a» deß Honig»
start neminen.

So hast du am ^». blat T.in blödigkeitdeß
LNagens auß keltmein Clarer/ kreilzcii^ge-

» nannt/derin Jralia gebreuchlichist/vnftre
Alten machte» auch ein besondern / gaben >n»
den namen R.autertranck/wardfast«»e der 0«
bern einergemacht / aber nichrso viel Gpece¬
rey darzu genommen/Nemlich/ »uri.lotge-
stossen Jmber/ Cardamomi z>. Zucker
pfnnd oder mehrausf». maß A?ei» / durchgot-
sen wie oben.

N?an nennt auch ein Gewürywein Hippo-
cras/vnd bereit den also: Nim simct^.vny/
geseuderren vnd zerschnitten Imberein vny/
partß ^-.lot / Galgant/ Negelen/ Muscar-
nuß/Cubebe/Tardamomi/>edes > P von Vi¬
sen grob gestoßnenSveciennimauff >. grosse
maßguteWein: in; lot/ darnach du>n!tarck
haben wilt/Zucker^. pfundoder mehr zcrstos«
sen/stclls vber nacht an ein warmort/Var-
nach geuß durch wie andre/ man brauchrsm
»nclstenroten LVein darzu/ dessen kraffrvnd
tugendlst in allem dem Claret gleich/Doch sol¬
lend sich iunge L.eut vor dergleichenTranck/
LNaluasier/lNuseatel/Reinfall/pinol/vnd
allen Gewüryweinen, hüten/nicht hiy mir hiy
kauffen. !Nan mag auch solche Hippocrasvi^
Claretfür die zarten / soab allen purgieren¬
den sachen siheuhend/ wol mit treibenden sto¬
cken stercken/ damit sie sanffrlich linderend.

Imfall aber da« etlichen Rrancke» S wein
nicht zu geben were/oder ste den von natur nit
trönckend/men doch deß Magens halb die ge«
sottene wasser nicht wol bekemend / so mag
man folgend« Tranck / ttippocrs« tonriz ge¬

nannt/bereiten: NimZkmet/Feigen/ttegss ^
len/ ?mber/»edeo lot/ Paris» 25runneN- -
wasser t. maß/das mir rotem Sandel wol ge-
ferbt seye, dareyn wirsf vas Gwüry grob ge-
stossen/ läßet» starcken wall thun. XvlltudiK
Tranck süß haben / sey zum sieden Honig 0»
der Zucker/deins gefallen»/vndlaß/wieobe»
gemeldt ist/ durchlauffen.

Duhastauch am ;>o blat ZV.in kalterLebev
«in Gewüryrvein/Morolff genannt/der in dl>
seordnnng gehärt.

Von andern Rreuterweinen/darinn zszet-
een auch Gewüry ist/ wrrt hernach/ fast zu end
viß Theils/ wcitleuffnger geschriben.

Kllstermvndjrnutzbar-

Hinan diese ArtzneyderCki-
steren recht braucht vnd bereit/
so kankeiu nüylicherenoch siche¬
rere erdacht werde»/darumbfö,
wirt deren hie vornen/vil schie»

inallenRranheitNl/sovklfalriggedacht/an-
»cigt wie man die bereiten sol/ wie weirleuffig
auch im Register verftmletist. D erhalb schree
on norwere niedrer darvon zu schreiben/ ?e^
doch sind der orvnnng zu gutem noch etliche
geringe in gemein verzeichnet/ mir den vori- lZ
«en in erstgedachte- Register weisen In rin«
gen Fiebren/ wee auch denen so blöd vnd
schwach seind / oder sich noch nicht gknylict»
«ußlangwerenderRranckheit erholt haben/
ist folgende;» brauchen:

Ntm ZSappelen/Veielkrant/sedes 1. N? laß
wol in gnngsamen wasser fteden / der gesig-
nen Vrü »in»in ,6. vny / zertreib darin»
«Lassla/Honrg vnd schlechten Zucker/icdes i^.
lor/ Vaumöl z. vny/ Salh > J>.oder i^.ver¬
misch« vnd gibs in rechtet werme. Zu solche»
Llisterlen magst» wol HenenoderLleischbrA
nemmen.

Lin andre /so lindert vnd kület: i?im Vet-
elkraur / Va ppele», ,edes >. M. Vingelkraut/
Mangolt/Seedlumen/,edes dendrittheil/si»
vll^attlch/Voryel/oderanpcssenstattHauß
wury / ,edes den vierdten rhetl einer hands
roll/ das siedeingnugsämenwasser/derVrS
nun wie gebreuchlich ist/ Veielöi4. vny/Saly
F.. lot/ gib« wieandre.

InhlyigerLholeravtlFieber/ Nim Man»
gold/Vappelen/ Bingelkraut/ Veielkram/
,ede« ,. N?. das siede m gnugsamen wasser/
da« ei» drittheil bleib/der Brö nim»».in»-?,
vny/ Cassia/ Honig/ Zucker/ Saly/öl/ wie hl«
oben ist angezeigt.

Lvo dann auffgeschwell? deßVauchs/ru«-
plen vnd kirren deß Gedärms/oder andre an¬
zeigen der winv verbanden sind/sowirtzer¬
knirschterFenchel/ tkni»/ Rümmel/ vndAü-
mtch/«Sylichdar bey gesotten.

M»>»
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A. Man bereytet auch et« söndre außzogne
C.'.ssia Zu Clisteren/ nemlich folgende: NiM
Veielkraurvndblumen/Vappelen/Bingel¬
kraut/Mangold / Maurrauten / ,edes M.
die siede wol/ abernichtin viel wasser/ seihe
vndtrucksauß/ darmitwaschedieCasslaauß
den Roren/ daß das schwary sauber darauß
komme/ siede es ab wie ein Sely. N?ann des¬
sen« vny setnd/ thudarzus.vny?ucker/laß
sieden bi>;es dickgnug wirr. Dlßistein gany
sanffre Vauchlindrung / darbe? nichts beif-
sigs noch scharpffs ist.

Konftct.§.2.

Ey dlscm Namen Confttt wö llend
^wir für dem gemeinen brauch nach al-
'lein diß verbanden haben/ daman et¬
liche Samen / als Coriander/ iLnis/

Rümmich/Lenchel/Rümmel/ Deßgleichenet¬
liche Lrüchte/N?anvel/Pinien/Ptscatien/Ha-
selnüst/ Cubebe / sampr andren Gewüry vnd
Ztvuryen mit Zucker vberzcucht/ diemehrzu
Nachtischenvnd andren Verehrungen dann ei¬
gentlich zur Aryney gebraucht werden. Die¬
weil sieaber nebe der nuybarkeitiedesstücks
so vberzogenwirt auch etwas liebltchheit von
wegen deß?uckers vndandrem/söetwadar-
;u gesprengt wirt/habend / ist hie nicht allem
der Rüchin sonder anch derAryne?zudienen/
vnd von »edes Confect» arr vnd tugend zu

« schreiben. Daruinb so hat man hie nicht von
denen Confecren /äroinaricum rolzcum,l)iz-

(Zemml5,vnd was dergleichenist/
zu gewartet» / dann die werden an >ren gebä¬
renden orten beschriben/vnd im Registeran¬
gezeigt. ?Vle nun diese/darvon wirhieschrei-
dend/ initwol abgesottenem Zucker von weil
zu weil begossen / ob dem feuwer mit störem
vmbwerffcnabgerrücknetwerden/darzusind
sondre?uckcrarbeiter/ fast >edem Aporecker
vnd andern bckannr/ Derhalb hie allein nach
ordnungdeß Alphabets vö>rein nuy zu schrei¬
ben ist.

Coriander. Von diese»» ist vormal» offr/
sonderlich im sibenden Theil in beschreibung
seins Giffrs / Meldung geschehen/ Darbe? ge-
warnet/das man diesen vnbereit nicht brau¬
chen sol Sonst wirt gemeinglich gerahren/
man sol den vberzuckerten morgens vnd a-
bends essen/der trucke die aufflreigede dempff
deß Magens in das Haupt nider/kreffriget
vnd truckner das Hirn/taugtdenschwlndlen-
den/vk denen die sich deß Schlags besorgend/
Nüyrdem Magen/vnd fürdrer den Schlaff.
N?cil dann dem Coriander diese Tugenden ei¬
gentlich zugcschribcnwerden / Also das der
sucker nicht weiters dann etwas lle^lichhcie
darzn thur/mag man weirer/wie auch vonfol-
genden/ das Register bcsehen/warzuerge-
brauchrwerde. ' ,

iönis Tonfect. Nuyetdenen so ein stlncken-
dcn Ärhe»n haben nir schlaffen mögen/ treibt

Wassersucht vnd Harn/lescht vnnatürlläie»<z
Durst/vertreibt auffblehen deß Bauchs/ist
gut für alle versehrung deß Magens / Lun«
gen/ Leber/GeburtgliederderZVeibcr/für-
dertdie dawung/ sterckt mit seinem auffrie-
chen das Haupt / gelegt Magen vnd Darm
grimmen auß wind / wehret dem heschen vnd
auffstossen/ringert den Athem/dienet sonder¬
lich den erkalten Weibern/vnd die das weiß
gesichr haben/ mehretm die Milch. Darumi»
erglelchzuvnzalbarensachengebrauchtwirt.

Fenchel «Lonfecr. TaugtfüralleGiffr/sön-
derlich der Schlangen/treibrder Frawenzeit/
wermerdieLende/wenderderselbenschmery/
bricht den Stein / treibt den Harn / Sand/
Grieß/sani t dem schleim darvon sie wachsend/
mehret den Frawen die Milch/leschtdas auff.
sieden vnd brennen deß Magens/stilletdes¬
sen vnwillen vnd vndawen / miltertden tru^«
neu Husten/r^uchin der Relen vn heiserin. A«
der vberdlß alles wirrdiß Tonfect zutunck-
len Augen gelobt / Denn es fürkompt vn wen¬
det die fell/scherpfftdas Gesicht/ viiverhelrs/
morgens v»s abends ein wenignach dermal-
zeirgenosten/vndlangdarangekeuwer.

RummelTonfecr. DieserwirtauchderRZ.
misch kümmelgenannt/wiewolsein mehr vnd
hauffendinApuliawechßt HatebSdiekraffc
als der nachgeschriben XvisenRümich/ nüyr
fürnemlich denen so Srein vnd Grieß haben/
vnd vbel harnen mögend.

Rümich Confecr, Ist hiyiger vnd truckner rzdann i^nis vnd Fenchel/ darumbin allen tu,
genden stercker vnd mechtiger. Vnd sonder¬
lich wermet er den Magen/ s^mpt allen inner,
licheGliedern/öffnetalleverstopffung/treibt
den Harn/ bricht den Stein/treibt S and vnd
Grieß/zertheilt die blast in dem Leib/stillt d:e
Grimmen vndarmgicht/samptallemSauch»
wehe.

MandelConfect.Dienetzumgebrechender
Lungen vnd derRelen/trucknem Husten/en¬
gin der Vrust/ kresfrigt die schwachen/vnd ss
«in Leib »bneminend. Die bittren vberzogne
MandelzertheNenden Harn vn Sand/tru<k«
nen das Haupt /wehrenden argen Dampffei,
so vbersich in da« Hirn riechen / widerstehen
der truncke nheit/dienen zu vielen Gebreche»
der Brust vnd Lungen.

Haselnuß Confecr. Hat etlicher maß der
Mandel natur/ Aber die mit roten schelffe»
habe einsondre art/den Durchbruch/ fürnem¬
lich die rote Ruhr zu stellen/ daher wir sie auch
Vie Ruhrnüßnenen. Allearten sind gesünder
vberzogen dann roh/wie hierinn an vilen or¬
ten zu sehen ist / welche das Register anzeige»
sol.

pignoleConfect. Sind auch der MSdelart/
taugen sonderlich denen die fast am Leib ab-
genoiüen haben / weil sie die wider sterckend.
Doch sollen die Rörnlen zuvor 24. stund in Ro-
senwaffergebeißtvndwidergetrucknerse?n/
Sie mehrend auch die Mannheit.

Bb y Cor.fcck
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^Sonftttvon Gewürtz/ Schelffcn/
Wurtzcnvnddcrgleich.

L

An vbcrzückcrt auch Imber/Il-
met/Negelen /Muscatnuß/ ZNacis/
Cubebe / Voinranyen vnd Citron-

schelffen/das kraut U?olgemut/ ge-
st1?nirten Süßholy/vnd anders). Di -ft alle be¬

halten die eigensäiaffr ircr Natur/sind son¬
derlich ,,, pcstilenylscheu leusiren dienstlich/
dieweil sie c,uren Athem mache/ der nir lelchr-
lich befleck wirt. Merck auch/dasalleCon-

fecr so n,an;ur Aryne y braucht/ auff das dün,
nest >uir s ucker sollen vberzogen Werden / also
das die Samenvndanderß blos) initbedeckt

seyend/^?as Gewüry ist/mag man dlckerm»,
chen.

Gemeinen bachneImberbereitmanschier

allenthalben wie folgt: Nim >. pfund Zucker/
den siede in2öruiienwassermir leutern/wiezn

einem Confect/wann er ein wenig crkalt/ver.

Misch 5.Z, gestosi'e n Imber darc y n wan er dick
worden ist / trag in mit eini hülyen Scheu ffe?
ltn strüyelweiß auff em steininTisch oder;i«5

Vlattmit ölgesalbr/so es erkalt/liebs auff.

Guter dachen Jinber, Nun Imber li^- g».
Simer^. lor/beide gestossen/Negeleni.g, !Na-
cts/Muscacnuß/iedcs^- g, geschnitten Zucker
einpsund/ den siede vnd mach« wie obstehr.

So hast» hievornen am »83. blatC. ein dachen

Imber / der s^nsttlich purgiert/^-lot auff et»
mal genossen.

Epngemachte Frücht/Vlu
wen/ vnd anderß. Kap. 4.

Amit die Früchte/Blumm/
Rinden/vü insumma/ w; mir Zu

cker oö Honig eingemacht wirr/
nitvon einander gesünder» wer¬
den / sollend in diesem Capitel

euch was in Zucker eingestossen/oderwirr als
Latwergen gesotten / verfaßr werden. Vnd
weil derselbigen eben viel sind/ wollen wirdie
auch nach ordnung deß Alphabets beschrei¬

ben/ darbey auch vorgehaltenem gebrauch
«ach >r Tugenden vermelden.

Atantwurtz cynzumacheti.§.i.
M Frülmq laß dise Wurtz grab?/
schneid die eufferste Rinden darvon/

seubresieallenthalbc flerffig/ schneid»
vberzwerchscheiblechr/ nichtzudünn/

siede sie gemach in zweien wassern nachein¬
ander/damit die btttrin draußkomme/biß sie
lind/mirb im beiffen vnd zerkeuwenwerdeod/

legs nachmals auffein saubers rhuch/damie

die feuchte darvon kom/ wa n sie ein wenig ge-
trückner/ thu die in ein verglas;? srrdin Ge¬

schirr/ gieffe darüber so viel zimlich hartge¬

sotten Zucker/ der nicht 5» heiß se^e/da-vie

Lvuryen bedeckt werden / laß tag vnd nacht (5
stehen/so zeucht der Zucker die feuchtin,so noch

in tvuryensteckt/an sich/ Den seihe hernach

wider ab/ ^ede in Gyrupdi ck / vnd geuß >n a-«
ber law daran / das thu so offt biß er nirmehr

wässerig ist Diese eingemachte ZVury ist ein

fast nünliche Aryney;u allen kalten Gebre¬
chen derVlater, benimt das keichen vn schwe,

ren Athem / Husten / Zölutspeiheu/ gelegt d.^5
Geitenwche / stercktden Magen vn däwung/
treibt auß was giffriger arger feuchtin dar«-
lnn ist/;crmalet den Stein/ fürdert den ÜlVei-s

bernir2ölnmett/;erthelltden;ehcnschlel>nin

der ZSrust/ringerr deu auszwurff/ heüet di>:
Gescbwer der Lungen vnd innerlichenGlie-

der/sonderlich wermet sie den Magen vil Ge-

burtglieder der Vveiber/varvondumehrle^
ZLxcmpel un Register versainler hast.

Amclbcer/oderAmarcllett. §. 2.

Iser Frucht nim hüysch frisch erst
vom Baum gebrochen/ das sie kein
froßhaben/! psund/schneid die stilen
halb ab /NlM auch,.pft»nd Zucker/den

siede vn leutre/ waii er halb gesotten ist/ schüre

dieAmarellen darinn/vnd laßgar sanfftmie
einander sieden/ damit die Beer nicht zerklie---

bend/biß sich der Zuckerals ein xartfädemlin
auffziehen leßt. So dann dieSrü etwas erkit«

let/seydie^eerin irrdineoderglasineScha- ^
len mit den stilen vbersich/ so bleibend sie vb er

sar gur. Gben also sind auch die Zlveichßle eyn.

zumachen.Dise eingemachte Früchte sind den
Rrancken nitalleinangenem/ sonderauchin
aller hiy nüylich/feuchted den truckne ZNnnd,

Zungen/ Halß vnd Relen /leschen den Durst/
bringend lustzu essen/ vK erquicken die schwa¬
chen. Latwergen oder Sely von diser Frucht
diebereit manalso: NimderAmarclicnsovrk
duwilt/Iaß die wol »Nit wenig Xvein sieden/
treib« durch ein Thuch oder harin Sib/ da»

laß folgend« siede biß es dick wirt / mir starein
vmbrüren, LvanndeßSastrsz pfundist/sey

darzupfund wolgeleuterren Zucker/das sie¬
de sollend ab so dick du wilr. Man bereit auch

ein Latwergen mit Specerez? wie folgt: N un
gedachter Selyweil sie noch warm ist i.pfun d,
darunder misch gestoffen Zimer/Muscatnuß/
sederlor/Imber/Galgant/iedes, ^ Caroa«

momi/Negelen Macis/Varadeißholy/,edcs
^ H,. Diese krefftigt das Hery mehr dannv»rB

gemeldts.

Augentrostzucker.s.z.
M Brächet oder Heuwmonal
Nim das kreutlin Augentrost mitden
wcissenVlume / streiff dieVletlenvn

^Vlumevondenstenglc/zerhack« wol/
darvon mW » Pfund/ stos; ii^ lib, Zucker darü--
der/stells an die SoKen/vn rürs offr viK Diser

ist wi« dann sein namen vermag/demGcsiche

trefflich
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^ trefflich nüy/ wie auch amss.blat D. ange-
zeigtward/scherpffetvnd macht das klar/ be-
nimpt alle tünckle vnd finstre derselbigen/
trückner da- Hirn von kalten flössen/ krefftigc
die^eber/ öffnet die verstopffung/vertreibt
die Geelsuchr vnd faule Magenfieber / sampt
andrem so das Register anzeigt. Hie ist nun
im einmachen der Rreuter vndNlumendiß
zumercken/ wasauß,m selbst truckner natur
»st/ als ^.auendel/Maseron/Melissen/Salui-
«n/Münyen/vnddergleichen/daßmanzu».
pfund u^. Zucker nemmen fol/ welche aber
feuchtvn schleimerigsind/als Vorragen/Och
senzungen/ ,c. nicht mehr dann zy?ey.

Bctomenzucker.§.4>

.Iß Kraut ward hoch vnd wchrk
f von den Alten gehalten. Dessen rech-
,net man dreyerley geschlecht. Da»
braun so eigentlich diesen namenbe-

helt/ vnd dessen Zucker wir hie beschreiben.
Dieandersind vnsere Negelenblumen. Das
drltt/die Schlüsselblumen/ von welchen her¬
nach an srem ort. Vnzwarsowirt difes Rraut
derhalb/auch sein Zucker/nicht vnbillich hoch
gelobt / weil >m folgende Tugenden zugelegt
sind. tTssey nuy (schreiben dieGelehrten)den
drochnen vnd kr.^>Mffigen / wie auch denen
diederSchlagopcrfalledeSuchtberürthab.

^Also denen die vnsinnic? werden / blut spcy-
hend/odervonderHuffsuchtgeplagtsind/be-
büiffllch. Dtp Rraut taugt auch für allen we¬
hetagen des; Magens / Nieren vnd Blatern/
der -L.eber / Mily /vnd innerlichen Gliedern/
treibt dev Harn/Kuvertden Leib/hilfftver¬
dien / wehret dein sauwren auffriechenvnd
«uff»tosscn/reinigerdieZöru>r. widerstehtder
U?asscrsuchrvndenLiebern/färdertderU?et
der zeit/ bessert allen Gebrechens» an heimli¬
chen Gliedern entstehn/ wie es anch andren
faulen vn alten Schaden zum besten bekolkit.
<S.eylich so widersteht es alle Giffr/wie dessen
anch ain 55->.blatA,gedachtwirr. So man nur
ein Zucker von disem zu machS begert/braucht
man allein die Dlumen Mit Zucker vnd ge-
wicht eyngestossen/wie erst gelehrrist. U?ar;>»
derselb in disem vnserm Buch ;u brauchen be¬
fohlen wirt/ist im Register zusaiÄen verfaßt.

Bibinelwurtzcn eyngemacht.
im dieser Wurtzen/ die fast eins

^kleinen Fingers dick vnd geschlacht
^seyend/waschesie rein/schneid die Faß

len darvon/schabs/ vn inach stück on-
gefer Fingers lang / spalts ennwey/vndthu
den Rerndarauß/ daran giesse frisch Vrun-
n cnwasser/laßsieden wie von der Alanrwury
geschribenlst/ doch das siesr bittrin nichtgar
verlierend / daran aeuß gesotten Zucker oder
Honig/ wann er wasserig wirt siede >n wider/
vnd das so offc e« die sach erfordert. Sie trei¬

bend den Harn/Grieß vnd Steln/krefftigenS ^
die Nieren vnd Blasen/reinigend die von al¬
ler vnseubrigkeit / wehrend dem Darmgicke
auß kalter vrsach oder schleim / nöytder auff-
steigenden Murrer/bewart inpestilenyische»
Lüffren im Mund gehalten / sampt andrens»
v nser Register außweißt.

Bncnauff zwen wegeynMm^
chm-§.6.

Rich Biren was an du wilt mor-
^gens frü/am hellen wetter/verhüre sie
'vor stossen/nlm kein wurmige/oder di«
änderst verleyt seyend. Seind sie nicht

vollkomen zeitig/legs in ein warm verschlos¬
sen Gemach/dahin kein U?indtkome/auff ein
truckenZZrett/vngeferlich z tN4 wochen/biß
sie von inen selbst zeitigend/greiffs nicht mir
den senden an / dan sie faulend leichtlich dar-
von. U?ai> es zeit ist hab ein Vaßlin oder ver-
glaßt Geschirr bereit/ darinn legeamboden
eyngestreuwet von halb trucknein Rebelaut»
oder Nußbletter/darauffordenlich ein leg Vk
ren/ aber >L.aub vnd Viren / biß das Geschirv
vollwirr/Dzfülle nachmals mit altem Mein/
vnd beschwerees das die Frucht nicht embor
schwim. Diese Viren mag man zur speiß/auch
den Rrancken in hiy zur labung brauche. Der
gemeine Man so deß Xv ein» nicht hat/mag es
gleichergestalt mit wasser machen.N?ilt du sie
abergeschmackter Haben/Nim sauber gesch».
benImber/den schneid klein/vn streuwe den ^
zwischensedelege. Irem/«imein neuwenHa¬
fen/darin thu Viren wie gemeldt ist/verbiche
denHafendeckel zum gehebsten/ vndlaßde»
in ein: vaß A? ein schwiiSen/sö bleiben sie vbec
ein ,ar frisch vnd gut. DiseBiren mag man et¬
wa ob der Aschen brahtö mir Fenchel Confeet
bestrerve/nach dem Abendnial essen/ den Ma¬
gen zu beschlossen / damit die arge dampff nie
in das Haupt steigend / sterckend auch das Hi,
ren/vnd find sonderlich dem Gesichrgut.

Muscarelbirlen eynzumachen/da sol erstlich
die Frucht in schönem wetter vndznncmmen«
dem Man gebrochen werden/vnwan sie voll«
kockien zeitig sind/erwehledieontadelscvend/
schele siezum dünnesten/ schneid die stit halt»
ab / grab die Vuyen auß/ bereitemgany rei¬
nen Syrup vonweissen Zuckerzimlich hartge
sotten/wann du den vom feuwer heben wilt/
leg die bereite Virlen dareyn/laßein mal oder
drey erwallen vnd erkalten/vnd tag vn nache
stehen/dan siede den Zucker wider ab vn geuß
>n law an die Frucht/das thu so offt biß der ?»
cker in seiner Syrup harrin bleibt/sonst blei¬
bend sie nit. Tviltdu sie geschmackterhaben/
so würy den S vrup mir Z imet / alsdann tau¬
gend sie dem Magen.-labend vnd erquicken»
dieÄranckcn/denendieSpeißzuViderist/be«
schliessendden Magen/das die arge dampff
nit vbersich riechend/XVo sie dann vor andrer
Speiß geessen werde / stopffen sie den.Vauch.
ZVomanaberder Muscarelbirle nichthette/

Vb »q mag
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.mag man andre / Steinen am geruchvndge-
^ schinack gleichend / nemmen / vnd /wie gesagt

ist/bereiten.

Bomrantzen eynzumachen. §.7.
»Anpflegt diesen Apffel selten eyn,

zumachen/aber mehrseine Schelffen,

^ die mag man wie folgt bereiten: ttim
'frische 25omran«enschelffen/darvon

scheledasweiß/dasgelbschneidlanglecht/laß
als lang als harre Eyer sieden/darnach die
Brüe wol darvon lauffei,. Darüber gieffe

ziemlich harrgesottnenZucker/daßsiebedeckt

seyend/ sey acht tagandieSonnen/so sind«
bereit. Manma6)tauch einNomranyenlat-

wergen/ Darzunim das eusserst von frischen
Vomranyenschelffen/ schneid das gelblang-

lecht / sied sie m wa ffer / darm ir die bittre dar¬
von kom/ die Brü thu weg/ vnd U?ein daran/

laß aber sieden biß sie gany zergangend / ge-

schicht da- nicht/zerstoß sie. Leylich schütte gn
tcnMaluasierdaran/vnzückereesdeins ge-

fallens/laß wol absieden/stöts vmgerürtEt¬
liche beissends inscharpffe-Laugen / weichen»
darnach in waffer/ aber es ist nicht rahtsam/

nimptinen viel krafft / also das nüyerist sie in

zwey oder drey wassern zu sieden/damit sie die
dtttrin verlierend. Beide sterbend das Hery

vnd lebliche Geister/smiptdem Magen/für-

Verend die dawung/trucknend das Hirn.

Borragenblumen Jucker. §. s.
s ist ein streit vnder den Gelehr,

ten/ob;wifchenderBorragenvilL>ch

>sen;nngen(die beyde wol bekant seind)
der Rainen verwechslet sey^ Daran

,st aber vns so viel weniger gelegen/daß bey -
dedurchauß einerley Natur haben / also daß/
was einem zugelegt / auchdemandernzuge-

reffen wirt. Nemlich / daß sie in allen giffti-

gen vn pestilenyischenFiebern zu gebe seind/
sterckend das Hery / vnd lebliche Geister / wi¬
derstehend allem Gifft/ trauren vnd schwer-

»nütigkeit/ reinigend das Blut vonMelan-

choUa. In suma/sie külen alle innerliche Glie¬
der. Diser Zucker wirt auß sein blawen Blüm«

len/wie zuvor gelehrt/gemacht.

Kalmee eynzumachen. §. 9.
?Im schönen vollkomncn Calmes/

darüber schütte rein Brunnenwas-

^ser/laßsanfft sieden biß erweich wirt/
vnd die bittrin zum theil/ nicht gar/

daraußsiede/ alsdann senbre sie von fasen vK

der eußren haut/ sampt andren was vnrein
»st/ Geschwelten etliche gar zu groß/ spaltsie
nachderlenge/ wo sie noch zu bitter werend/
laß aberin wasser erwallen/ dann trucknesie
auffeim-Leinin thnch oder harin Sib. Den

Zucker siede etlichemal ab / wie vorgcmeldt/

biß alle feuchtin verzerr werde. Diser eynge-

wachter Talmee ist fast in allem dem eynge-

,nachten Imber gleich / taugt sonderlich dem ^
schwachen Magen /soviel schedlicherfenchtin
in sich hat/vnd'wasserig ist/ dan er verzerr sol-
che/vnd stercktdledawung.Zumorqens gees-

sen/bewart er in pcstilenyitche^ü^>5/mache
wolriechendenAthem/treibt den^arn/nüyr
allem blarer Gebrechen/wie auch den Nieren/

Grieß vnSrein/fürdert derN?eiberBlum5.
Ist warmer vnd truckner Natur/hat sondere

krafft die verstopffung zu öffnL/von welchem

vn andern das Register zeugnuß geben wirr.

Sitron eynzumachen. §. ic?.
>Ergemeinest gebrauch die Citron
foder wolriechende Jüdenapffel / in

i Zuckeroder^omgzu machen/ ist di¬
ser/ daß man die aelbe Rindendar-

vonschelet/daßweißmarckin rundeoderlan«

ge stück schn eider/ säuwcrs vnd samcn darvon
thut/solche wolineimoder zweyewassernsie¬
det/ dainltdiedirrrigkelrdal-voneoinine/ sie
mürbe vn weich werden Darnach glesse man/

wie vor angezeigt/ gesotten Zuckerlawdar-
an / vnd fahr fort wie in der Alantwury an¬

zeigt ist. Dieser ist für alles Gifft/sterckt das
Hery/ vnd alle lebliche trefft/ist feucht vn»
kalt un ersten grad/ vnd ga ny sicher.

Kitronschelffen eyngemacht. §. n.
^Imdie Schelffen von Citronen/

dienichrzu gnaw gescheit seind/ son- k)
der daran noch etwas deß weissen ble»

be/thu>meben wie erst vonBomran-

yenschelffen gesagt ist Diese seind aber war¬
mer vnd rructner Natnr im dritten grad/ ver¬

halt» söl man sr wenig vnd allein in kalten

Rranckheire gebrauch? Sie sterckendiedäw-

ung/widerstehend der Melancholischen feuch¬
tin / vnd allem andern Mangel so darauß ent¬

springt. XVeiters besich das Register.

Erbsich oder Sallrach eynge¬
macht- §. 12.

die Treublein wie du sie von
gesteud brichst /die voll?o»i?e« vn zei-

^ rig seind / saubre vn wasche sie/Sieds
ein Syrup von schönen« gelenterren»

Zucker/ wann verharr gnuggcsotten istwirff

den Erbsich dareyn/Iaßcin klcine weil sieden/

das vie Beerlen nirauffschnellendnocheyn-
strupffend/alsdan behalts in verglaßtem Ge¬

schirr. Sie rauged für alle hty vn enrzündung/
sonderlich Mages vn >Leber/ la bend die N.ran

cken in durst/feuchtend die rruckne?unge/Re,
lenvnHalß. Manmachtauch Selyauj?diser
fruchr/Also/Nmi Erbsich wie obss/ den siede in
ZVein/treibs durch ein harin Sib öS tuch/laß

Selydicksiede mttstätSvmrüren.Diese»rel!ec

auch zu obgenanten den Durchlauff vnd rote
Ruhr/



Kap. 4-.
X Ruhr/kültdas^wt/sovA Cholera enyündt

ist/stellt derA?eiberFl»ß/bringt tust;» essen/
»st etwas stercker da«? was von JohaKsrreub,
lengemacht wirt/sonst fast gleicher kraffr.Di«
Apotecker nennend« kob cle öerberiz.

Erdrauchzucker. §. iz.

. Ißbikter Kraut/ auch Tauben^
»kropffgenannt/istwolbekant. N?aS
) du dessen Zucker bereite wilt / so nim
seine Blumk/stoß mit ? ucker wie an¬

dre an/vnd im Augentrost gewisen ist. Dieser
nüyetallen / so von wegen vnreinen A'luts/
mit grindt/ Lranyosen / Randen / beizender
s^aur vnd dergleichen/beladen sind. Schüye
diegesundtheitin vergiffrem Luffr/wirdt er¬
sprießlich im Englischen schweift gebraucht.
Also mag man dessen vor ve baden dS schweiß
zu fürdren einer mitlen Nuß groß eynueinen/
dann er treibt damit alle schedliche feuchtin
«ußdem Leib. L5rspreußtderhalbimanfang
der Wassersucht / dann er öffnet die Leber/
fampt aller verstopffung der innerlichen Glie
der/rreibt die Geelsuchr durch den Harn/ wirr
slich;u vielsachengebraucht/wle d; Register
«ußweißt.

Hagenbutzen oder Haichutten
^atwcrg. §. 14.

DerachteTsMdtßBuchs,
Eyngemachte Stück.

Holder Seltz vnd Jucker.S.is. .

'Rstlich v6 der Holderscltz zu schrei¬
ben/so ist solche bey den Alte» / vn noch

>bey dem gemeinen Man/ schier an stat
eins Theriacs gehalten/vn nir on vr-

slTch/wiefolgen sol/die bereit also: Nun wol--
zeitige Holderbcer/streiffe die »nit eiin Rainp
ab d6 stile/truck den saffrauß/ laß >n bey sanff«
te feuwr/Gelydlck absieden.Dise nüyr für al¬
les innerlich« Gifft / vertreibt innerliche Ge--
schwer vn geschwulstS/treibt durch de schweiß
alleschedlichefeuchtlgkeitvnGistrauß/wirdt
darum vordemschweißbadengenomen. 2>iß
sol aber er<k nach purgiertem Leib vnd nüch¬
tern geschehen. Also gebraucht/ verzekrt sie
auch die anfallende Wassersucht. tLs ist auch
crfaren/wodiseHolderselyvberdzSesegnet/
das ist/Rorlauff/gestrichen wirt/ das erdiß
wunverbarlich mstrerr vnd abtreibt.

Den Zucker eynzumachen / Nim Holverblii
wansiewolzeitig sind/schüttledieBlumS v»
dcnrolden/ vndlaßzwlschenzweycnsauberi«
ttiüchern verwelcke. Hacks oder zerstoß klein/
auffein pfund 2dlume/ nimu^ pfnnd Zucker/
stells an die Sonnen/vndrürs ossr vmb.Die-»
seröffnetdieLeber/verrretbrausfbIel1cndeß
Zdauchs/vnd wehret anfaheder Wassersucht.
War?» beyde weirleufftiger ;u brauchen sey-
end/sol das Register anzeigen.

e
As sind die Frücht der Rostnhc- Imber eyMUNMchM. S-17-

V-^>1cken/die im Herbstinond zeitigend. ^
wann sie anfahend lind;» werden/
mm so vil du wilt thu den Sam5 da«

vö/siede sie in rote Wein zu inuß/rreibs durch
einrhuch 06 hirrin Sib / vn laß on alle andern
»usaystats viubgerürt siede» wieein andere
SelyoS Latwerge. Sie ist gewaltig die Ruhr
zustellen/also auch deß Magens vnwillen zu
benernen Vnd vergleicht sich fast den Thierl^
yen oder Thierlen/davo» hernach. Andre ma
iLiends zu einer Sely mit halbgesortne Most/
darmitsie es vollend absieden, werffend etwa
gedempfft (Quirrenschnty dareyn / d; trefflich
einem kalten Magen dienet. iLs »stgleichwol
dieLarwergen mehr bey dem gemeinenMais
dann den Apotecken gebreuchlich/derhalb de
sto minder hierinn angezogen / wie das vnser
ordnung nach das Register außweißt.

Hermlen/Maleten/eynZuma-
chenH.i^.

.Iscm Frucht lm zeuch dz Heutlin
?Mlt eine Schretbmeffer ab/ darüber
) giesse hart gesottnen Zucker/ nicht zu
beiß/laß tag vn nacht oö leger stehn/

darnach siededen Zucker wider ab/ vnd diß so
offt/ biß die feuchte gar verzehrt ist. Ir krafft
»k wirckSg ist wie der Pfersichvavö hernach.

Im schönLweissen Imber/so man
6e ku>x nent/vi? der vollkoinlichsteZa
he/die b eisse in resse Lauge erlich tag/
biß sich dz oberzech heutlin davö sche«

let/d; schab sauber ab / reinige sie auch v5 den
zsserlen vn andre/giesse aber ein frische-Laug
darüber/laßweichö biß siewol durchdringe/
so sie da» mürb seind worden (dz du im durch¬
stechen erkennen magst) so giesse die Laugen
davon/wasche den Imbersaubermitfrischem
wasser/zerskichs vberzwerchmit einekleine«
Messerlin/damit die inwendige Fasen/nir die
ganye^wuryen/abgeschnttten werden. Vol-
gends/damitdieLaugwolheraußkome/lege
die tag vn nacht in wasser/diß thu offr/ biß dl»
gar kein scherpffin derLauge empfindest/ als
van breite die ZVurye auffein vierfach« Lei«
war/damit das thuch die feuchtin an sich zrhe.
^Würden dann gedachterhücherfast naß/leg
truckne vnder.Arllchespared arbeit/viitruck
nensauffharinSiben. wann erallogetrücö
netist/habHonigoderZlickersyrupharrabge
sore bereit/6 zumsiuberstegeleuterr vn verft:t
»uersey/thu aliermaß wieiu 2tla nrwuryen ge
lehrt ist. Aberinsonderheit verhure/daß der
Syrup nicht?» heift angegossen werd / dann
darvon strupfftder Imber eyn /wirr barr vn
vnlieblich. Behalten darnach in verglaßtem

Vh tti» St«w
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^ Stein oöZingeschirr/ damir der S/rup lang
fcuchr bleib / das im Holy nir geschicht. Dieser
wirr nüylich in allen kalten / phlegmatischen
vnd feuchten zufellen gebrauchr/ taugt dem
blöden vbeldawenden Magen/benimpr des-
selbigenauffstossenvnd heschen/dempffr die
fthedliche vbersichriechende dampff / so das
Hirn beleidigend/ erwermt den Leib vnd alle
tnnerlicheGlieder/deß abendsso man zubeth
gehen rvil ein zechengeessen/ trucknetauch d5
Hirn. tLs werden auch Mannen vnd Frawen
dieGeburrglieder dardurch gesterckt. Man
kan, naber >eyund fast wol/wie er frisch in In
dia eingemacht wirr/bekommen/welcher dan
vil nüylicher vnd besser dann derevngebeißc
ist. Die Alten branchtend noch ein schlechter»
vnd folgenden weg : Nun weissen Jinber so
vilduwilr/grab den ,4-Tag in em feuchten
Sand/wasche fie Hern« ch mit scharpsser Lau,
gensovberRebenholy/Büchlnaschen/gegos-
senseye.vlachmal« leg sie 14 tag in Rosenwas«
ser/folgend« mach einSirup auß Zucker oder
Honig/ oder beyde vermischt/ geseub.rcvnd
verfelMt/leg die Imber in die warme bcü/vn
laß darinn bleiben. Ich halt er würd also we¬
der mürb noch lang gut bleibS/weil er schlecht
gebetßr/ vnd dlefeuchrin nicht darvon kom¬
men wcre.

Iohannstreublcn/oderEybsch-
v bcerlcn. §. is.

->ImdiserFrächtlm wiesiean jren
»teudlen hangend / waschssauber / ist

^was fauls oder dergleichen daran/
thns darvon/ bereite ein gleurerren

Syrup von Zucker/ vnd so er schier gnug gcsor
ten ist/wirssdieBerlSdareyn/ laß ein kleine
well vnd fast sanfft sieden/ damit sie nicht er-
kliebend vn erkalten. Bedeck« wol. iLinLat¬
wergen von diesenbereitalso: Xvannsie wol
zeitigsind/ rauffdie Berlen von den stilen/
truck den safft durch ein sauber« rkuch / laß
aufflindem feuwrgemach sieden/ stärs vmb-
gerürr/biße« anfacht dick werden/alsdan se-
ye Zucker dein« gefallen« darzu / vnd siede es
abwie einander LatwergoSSely.Du magst
sieaucb wol on ?ucker absieden/ dierstmehr
zurAryney dann darmir raugenlich/solches
nennend die Apotecker kob ciskibez. Dieser
„llertugendistden Durst zuleschen/die ver¬
dorrte Zung zu feuchte/alle hiy deß Magen«/
Leber vnd,nnerlichen Glieder/zusalben/lust
zumessen erwecken/vnd sonderlich »n heissen
Zeiten. Also «nag man auch die Sely oder Lar-
werginN?einze»-trciben/vnd neben andern
Speisen als ein Salsen brauchen.

Ispenzuckcr. §. 19.
Mb den Heuwmonat mm dlß
Rraur« Blumen vnd Zucker/ stoßan
wie lm Augentrost gelehrt ist. Dieser

dienet zur Brust/ Lungen/ vNd was daran l
hangt/als Husten/engin ver trust/zu schwe¬
rem kcichenvemAthem.Verzert vnd rrucknee
die kalte Flüß/ wermet gewaltig die Brnst/
sterckt den Magen/ Haupt vnd Hirn / wehrer
den aussriechende« dampffen / raugt wider
Gisst/vnd ist allen innerlichen Gliedern die
kalt sind zum ersprießlichsten/vom welchem
vnd mehrerm dir das Register anzeigung ge¬
ben wirr.

Lamndcl vndSpicanardi
Zucker, ö- 20.

Iese zwey Gewechß werdmd so
^gleicherNatur vnd gestalt erfaren/

daß man den Spica das Mannlin/
weil er grössere Blerrer vnd Ü5her/

auchft:rckerngeruch hat/den Lanendel das
U? elblin/nennet. Von beiden mmpt man die
Blumen / zerstoßt« vnd zerhacket«/ zu »edem
pfund Blumen i,> Zucker oder z. weil sie rreff
lichstarck sind/wol aneinander gestossen.Dt-
ser ist ranglich für alle kalte Gebrechen deß
Magens/verrreibr desselben aufflauffenauß
winden/stilletdieGrimmen/wleauchd; auss
steige der Mutter/össner der L eber verstopff.
ung/wendetallehindernuß deßHarns/trr»ck
ocrda«kaltfiüsslgHirn vnd Haupt/ nuytden
rieruen/Schiag v'l iLrlamen so daher komr/
erhelr die Verlorne Sprach / stellt dle kalte
Flüß ab so vom Haupt auffdie Zeen/A»gen
vnd andere Glieder/ fallend/sonderlich sind
fie gut für das faulen deß Zaansl-isch. warzn
beide Zucker/Rreuter/ Blmnen pndänderst/
so davon gen,acht wlrr/zu brauchen sexe/ be-
sich das Register.

Mcmttötrcuwwurtz eynge-
macht-§.21.

>Iß Gewechß nennet man auch
jxvalchendistel/Brackcndlstel/RaVt«
»distcl/vnd bey denAryren LrinZiü.
Die U? uryel ist gebreuchlich/vn nüy.

lich einzumachen. Die grab am anfangdeß
Glenyens/ oderim Herbstmon/ wasche vnd
schab« sauber/spalr« vn thu den Äern drauß/
schneid« scheiblechroderlang/siede vnd berei
te sie wie den Calme« vnd Bibmel.Manleßr
auch die U?uryen lang/tkurdzMarck drauß/
besteckt« mlr Zimet vndNegelen/welchs >nen
vlellieblicheit gibt Diese taugend den Leber
sÄchtigen/benimptallc sckmeryendeßMlly/
Nieren vnd Lenden/vertreibt oieGrimmen/
fürderrden Harn/vnd weiberzeit / schweche
das eingenommen Gissr/lvendet das keichen
vnd schwerenAthem/verhütet den Rrampff/
Gicht vKfallende Sucht / wermet die Geburt
glieder/vnd nüyr dem kalten blöden Magen.
StUche haltend« für das Arabisch Secacul^
welches Gexrlenist.

Maserou-
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MaserottZucker.§ 22.
Lc^> ^?n distm Gewccbii nun allein die
^^HÄletle/stoßan nut Zucker/wie ein?lu«
(^^^gentrostgelehrt i»?. Dieser ist warmer

vndtrucknerNatur/ taugt zukalten

vndfeuchrcn Gebrechen deß Hirns/ Haupts/vndN»agcns/ösfi .crdleverstopssungdcrÄ.e,
der vnd allerinuerlichenGlieder kressrigtd;
Hcry Vnd haralle tugend deß -Lauendel vnd

GpicanardiZuckers/besich weicers lm Re--
gljicr.

Mlisscnzucker. 5,2z.
IßKraukwirdt auch Honigblu-

»men vndZöinsaugengenent/vonwe
>gen daß es dieImenwunderbarlich

für andre Gewechß liebend. Im wer

dend alle Tugenden des? andre zugelegt/aber
erwasschw^cher/ Nenilichso nüyt er fürder

Scorpion/Spinnenvnd U^^ssyen/stich/also
für beissen der wütenden Hund / geessenoder

vbergeschlagen/fürderrder Frauwenzeit/ g«
tegr Zen vud Glelchwehe/erieStgt vom erste¬

hen derpsifferling/stilltdie Äuhr/ v^lence-

rii», vnd Grimmen/vertreibt den Aropss/Mie
«:uchdas traurenonvrsach/dann es ist wider

dleschwcrmütige^slznckcilia, d'reffngtden
kalte Magen/erwelrert die Vrust/macht rin«

^ genZithem/reinigetvieSchaden/ vndnüyt
den runckelu Augei». Auß dlßRrauts weisscn

Zdlumen wirr ein Zucker wie von andrenge--
inachr/ welcher doch nir sonders im gebrauch

ljt/auchdas Register wenig ort anzeigt.

Miftatiiuß eytizumachm §.24-.
außflaubk schwer Museat-

VL) m nuß/ weich VlelnscharpffeLaugkauß

^»^Aweidaschen / las? sie darinn daß sie
durchaus erweichend/ mürb vnd lind

werdend/ nachinals giesse die -Laug darvon/
schab dasgraweusserHeurlin/ sas sichourch

scherpsse der -Laugen herdau gescheit hatdar«
von/giesse osfrfrisch wasser daran / damit die

resse der Laugen außgezogen werde / laß am
scharren ausseui» harin Sib trucknen/Äereit

ein Syrup vö?ucker/de siede jtarckgnug/ vn
schütts den law au die Nuß wan derselb wasse

rigwirt/slcdeinwldcrab/vndtßallwegeuv,

der z.oder 4 rag/biß derSxrup dick bleibt.Dt'
se sind warmer vn trucknerNatur/krefftig5d
dz Haupr/Hirn/Hery/lebliche Geister/ narür-

lichetiiyvndkraff'r / morgends nüchrernvnd

abcds nach essen efngenoissen.Verzerend alle
vberflüsslgeschedllchefeuchtlgkeltdcrlnnerll
che Glieder/stcrckend die mit erwerme/kresstl

gen den N7agenvnddäwu:ig7machendfrlsch
blut/v^sachend ein wolriechende Athem/zer-

theilenddiegeschwulst vn harrindoßMily»/

wendend sonderlich alle Gebrechen 6 Leber.

Nebe disem sollend sie etwz derLung5;u wiö ^
se^n.Sind gewaltigein flüssig Haupt?» rruck
nen. Man bringt sie , eyüd also grün in Indi»

eingemacht;» vns/welche krefftlgcr vno des«

ser dann die eingebe,ßten sind.

Ncgelenblumcn Juckcr. §.25.
IscwolbefanntcBlume/soauch
Graßnegelen genannt werden/ha?

ben mehrley arren. Die roten wol?
riechenden sind am tauglichsten zuttr

einmachen / vö Visen schneid dz vnderst weiß/

brauch allein die Äletlin / mach« eyn mit?»-
cker wie andre. Siser vnd anders; was davo?»

gemacht wirt/ist durchaus gleichcrkrassc deß
Zöetonienzuckers/wie sie dann auch ein Ge?
schleckt der Beronlen sind. Doch werden dies«

Negele n sonderlich für alles Gifft gelobt /MB
so auch das diserZucker dem Haupt vnd Hirn
nuye/das rruckne / auch werme. iLe milrerr

auch de schauderin vlertaglicheFib» n/ Ist et
wasbitter/ varumb taugt er auch ;»n U?ürs>
men/nüchter genommen gelegrer das ZahnB
wehe/widersteht der Trunckenhett/bricht d6

Stein /maginpestllenyischcttzelten für das
vergiffrengebraucht werden, warzu erwei-

terdienstlichse^vnzuniessen befohlen werd/
wtrrdgs Regiucrauzeigen.

Nußeytnnachm§.26.v
vmb S- Iohane tag der be¬

kannten welsche Nuß/ also frisch von»

s Zöaum gebrochen/durchstich siekreuy
weißinirelmkletnenpfriemlin/ vnd

schele die grüne bittere Schelffcn davon/nach
mal«lege sie^-oderio raglnfrischZbrnnnen-
wasser/oder in ein Lischreisen vnd fliessende»
Bach/das besser ist / bedar ssauch nicht so viel

;eir. Ä)an ,nen nun damit ir bttrriu lst benom

men/ laß bez? sansstcm feuwr sieden / biß sie
mürb/nir gar weich werdend / nachinals auff

eiinSib rruct-'ne/besteckediegestochnelächlei«

mir Ziinet/Negele/pomranyeschelffen / siede

denZuckerzimlich harr ab/wie im einmache S
Alantwury gelehrt ist. iLrlich besteckeds nit/
Mlsched aber Negele/Zimet/Galgat/Macis,

LubebevüCardamoml/indenGzr'rup/nachie
des gefalle.Xviltu sie dan inHonig e vnmache/

so »st ou not dz du sie schelst.DiseNußwerdF g«
meinlich in gastunge;» Nachtische gebraucht/
wiewol sie auch S Arynev taugelich sind. Die

mirGewüry stercke die dawüg/erwermen alle
lnerlicheGlieder/beschltessend den gespeißtex

ZNagen/vn werend deaufftteigenden dämpf«
fen. iLtliche wenige örrer/darinn sieln diesem
Vuch zu brauchen befohlen worde/wirt d; R«

gister anzeigt. Hierzu ist auch deß zu ibmelde/

wie ma die nüß l«q frisch vn also behalt^mög/
dz sie sich schele lasj'ed.Sa nnngutfrischeNüß/

gratz
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grab die in ein frischen Sand / wann d» sie
brauchenwilt/wasche den Sand darvon. Ö-
dernimein neuweu Hafen/darinn streun? ein
leg dürreReböblerter/darauffein gelegNuß/
vnd also fort/biß das Geschirr voll wirt/das
behelt sie lang frisch vnd geschmack.

Ochsenzungenblumen Jucker.
§. 27.

'S ist hie vornen im Borragenzu¬
cker angezeigt / d; dise beide durchaus;

/einerley kraffr vnd wirckung haben/
darumb l)ie weiters nicht anzuzeigen.

ZlVarzu er aber in disemVuch gebrauchtwirt/
»st das Register;» besichtige/ er ist auchgany
gemein vnd alleuthalb gebreuchlich.

Oepffeleynmachen.§.28.
.Iß mag geschehen wie von Biren
) geschrieben ist. Etliche vbergiessens

^.mitüVeinheffen/waschends wan sie
die brauchen wollend. Sie külend

den erhiyigen Magen/ zertheilend den zehen
schleim / vnd leschend den vnmass,gen Durst.
ZVarzu diese sampt andrem von diser Frucht
dereitgebraucht wirt/ besich osftgedachrs Re
gister.

Pconienblumen Juckens. 29.
?Im die Bletter von diesen Rosen/
. soimMeyen zeitigen / zerhack« oder
tstoß/zueinem pfund diserseyi»>.oder

z. pfund Zucker/stoß aneinander/sey
bißz.Monatandie Sonnen / teglichvmbge-
rürt Diser ist erstlich für die Nachtforchr vnd
Fantasey/Fallendsucht/ Schwindel/schwer-
,nen der N7ucken vor den Augen/vnd alle ge¬
breche des) Hirns zu ringern. Treibt der Frau
wen Blumen/reinigtsie nach Sgeburt/bricht
den Nierenstein/also der Lenden vnd blasen/
zertheilt die Geelsucht/truckt die auffnechen-
de dampffvö Magen nider/erq uickr die U)ei,
der/so etwan aus» aufsteigender Murterin
<!>hnmacht fallen / gleich als ob sie den hohen
wehtag hettend. Taugt zur Fallendensucht/
sonderlich de kindern/Leßt sn auch kein Stein
wachsen Gedachtenkindlen ist dieser Zucker
inwasserzuzertreiben vndeynzugiessen. In
solchem fall sollend,» auch dieSeugammen in
statem gebra uch haben.

Pfersich eynzumachen. §. zo.
ZAnn diese Frucht zeitig ist / laß sie

Der achte Thei l dlß Buchs.
Eyngcmachtc Stück.

!!von Hand abbrechen/damit sie nicht
?gestossen werd Vnder mancherley
arteheltmanvieallein für tauglich

zumeynmachen/ sovmbS.Johans tagzei-

tigen/vndkleiaerdanndieandrensind. De- <5
nen sol man dz eusserstHeutltnmit ein, scharpf
fenMesserltn abziehen/ den Syrup w:e in
Muscarelbirlen bereiten/offr absiede» bisi er
dick bleibe. Siehabenfast gleiche arr mir ge¬
dachten Birlen/Labend vnd kreffrigend vie
Rrancken/sind für Durst/feuchtend dicver-
dorrete Zungen/külend alle innerliche Glie-
der/nüyendin allen hiylgenSeuchren. Also
mogend auch die Roten / U?ein oder Reben
pfersich/eyngemachr werde. Gchele sie/t?i»n
den kern darauß/vnd legs in ein steinin oder
verglasten Hafen/ schütte wolgeleutert vnd
hart gesotten Honig darüber. Diese Pfersich
seind gleichwol nicht solieblich als die andren/
cber gleich so nüy als die kleine/werdend auch
wie dieselben mit Zucker bereit- VOeil auch dz
Honig nit »ederinan angenem ist/mag man sie
vordem brauchen/mirwasser waschen.4Ls ist
«uch im z.Theil z8i.blatD.in ö Ruhr V^len re
rjz angezeigt/wie man dise Frucht trücl n c vir
brauchen sol. Irein was nachtheildie pfersich
mitsrer keltin vnd feuchtin bringend/benem -
mendseinekörnerdarzugeessen/vnd guten»!
een!>iVeindarausfrruncken.

ZNanmachtauch die pfersichblüwwiean-
dre mit Zucker eyn. Diser ist den kindern für-
trefflich gut für vie U)ürm/weil solche ein ab-
scheuch ab des) Xvurmsämens bittrin habend.
Dan dieser treibts nit allein aus)/ sonder hin¬
dert das sie nicht wachsend. Vnd wo man der
U?ürm besorgt / ist er nüchtern einzugeben/ "
krefftigt auch den Magen.

Pflaumen eyngemacht / Seltz/
iatwerg. §zi.

?Jm der grossen Damase oder
^ Hengstpflaumen/ dieetwz saursez,»/
jso vtldu wilt/schneid sie auff/ thu den
kern darauß/laß in eimHafen sieden/

treib» durch ein thuch oderharin Sib/las? wi¬
der sieden/daß ea dein« gefallen« dick werde.
Diese Sely miltert die hiy vnd durst in Fie-
bren. Xviltdu dan ein lindrende pflaumen-
selyoder Latwergen haben/So nimsüsse/ öS
ö grossen Vngrischen Zwetschgen.Man mache
auch in den Apotecken ein purgierende Lat¬
wergen von pflaumS/Oisxrunizloluriuum»
die hastuam:8S.blatV. beschrieben. Gliche
nemmend zu der ersten beschribn e Pflaumen»
sely/den halben theil Zucker / das macht« wol
lieblich/were aber nuylicheroil Zucker inhiyi
genRranckheitenvndFiebernzubrauchen.

Zum eynmachen nunpt inan obgemeldter
Damasepflaumen/daran geußt man gleich so
Vtl geleurerrs Honig/nicht zu heiß / rürts alle

tagsenfftlich. wann das Honig wasserig
wirt/ist es wider anzusiede / wie offt

gemeldr wirr/mancherley von
Pflaumen besich« Re¬

gister.
Quitte«»

/
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Ändiser Edlen/wc»lrt'echendkv»ld
^nützlichen Frucht/Habend alte vn sun«
^ge Aryt fastvilgeschriben/sich auch
derselben in mehrley weg dem LNen-

schenzugutgebraucht.Derhalb esauchdarzu
kommen ist/das selten ein wolhabend Hauff-
Halten befunden Mtrr/daßmt etwas vö<ümr,
te» zu mehrley fürfallenden fache bereit vor-
Handen seye.siser vrsach halben wällen wir
suchetwzweirleusfigerdarvöschreibe Erst¬
lich mancherley Latwergen anzeigen.

DieApoteckernenend eine Oiac^cloniron
5implex,weil kein andrerzusay dann Zucker
öS Honig darbey ist/ bereites also^imGuit
tenso vilduwi!r/darvonthudenSamö/vno
schneide siezuschniylen/siede sie inVrunnen»
waßer/dzsieweich werdend/treib« durch ein
^einwatoderharinSlb/ daß nicht dann die
Schelffdahind?bleib. Vo disem nimz<pfvi»d
Honig oö Zucker/diesaubergeleureclseyend
dey 4 pfundendeins gefallen«/laß Larwer-
Aenbick sieden/ stat« vmbrürend.

U5in andre.Nim gescheite vn von dem Sa -
men geseuberte Cluittenschniy / die thu in >.in
Hafen/verspreiß den wol mit Zvürlen vü stur,
ye/n hernach ausfein andre Hafen vollwas-
ser/den laß sieden / damitder vampsfembor
steig, die (Quitte so lang dempsfe bis, siemürt»

L »erden/di »tan sie durchtreiben möge/ vö di«
ser nim 4. pfund/so vil/oder nur z. pfuiio / Zu¬
cker woigeleuterr/viilaff L^atwergendicksie¬
de. Etliche nekkiend nur halb fo vil Zucker als
Ü!»itten/das steht;u,edes gefallen/se weni¬
ger ;uckerdarbey/se mehr sie S Arynev taugt.
Andre siedend oder dempffend die Auirten
»n guten» altem wein/da« auch nicht zu ver¬
werten ist. So ist folgende kreffriger: r?im
Quitten so vil du wilt/die reib a n einem Reid
eysen/truckden Saffc hart durch ein thuch
auß/mir de selbe begiesse andre geschelte(ü»it
tenschniy/vn laß alles vollkomen mir Zucker
06 Honig absiede. Dißisteinsonös stuck den
Mage zukreffnge/stilletdarmitallen Durch
fiuß vnd vndawen/sterckt dieschwache inner¬
liche Glied/die dawungvn behalrende krafft/
erwecktLustzuesten.NZerckaberdiß/XvomK
den Durchlausfstellen wll / dz man die vor es¬
sen für vndäwen/darnachnemcnsol.

?ndenApotecken bereit man eine Vizc/-
6onirc>n compol^cum,oö cum lpeciebuSzwie
volgt:Nim dick gesottene Guittensely/darin
weöZucker/Honig/noch anderßseye iS.vny/
geleuterrHonigt> gemeine pfund/laßzu rech
terdrcke sieden/ wenn die law wirr/vermisch
volgede Specerey klein gestossen dareyn/Zi-
»neri^.lot/Imber,.lor/pfesfer/Galgant/ie-
Ves^.Lot/Negelen/Muscatnuß//cdesi^..g>.
Spica auß India / Paradeißholy / Macis/
«Larvamomi/sedes »^.Zitwan^.cp. schlag« in
Gcgttl« oö vareyn du wilr. Etliche giessends

a uffein steinen Tisch/der mit gebisemlenRo«
scnwasser bestrickenist/walglends vnschneien¬
des ires gefall?«/Aber sie bleibt lengerfeucht
vnd kreßtig in Seattle die bedeckt sind / doch
ob en ein klem s Luffklöchlinoder zwey habed.
»Ls »stauch rahtsam/ Zucker an deß Honigs
stattzunemmen.

U?iltdu dann ein purgierende haben/ Sc»
nimgesottnecÄ.atwerge/weil sie noch warm
sind / vn mit gedachte Specereye v,» «Sewüry
vermischt/ü.vny/vermisch zuin allerfieissig-
stent lotkleingestoßncnOiZZcicjion darunB
der/gib zum meisten» lor.Nun difer Latwerg
»nit Specerey ist warmer Natur/ vnd krejftr«
ger zu allein gesagten daK die a ndre/ zertheile
die wind/wendet den argegeruch deß Leibs/
bringt gute farb/vn woschrvachheitzugesta»,
de ist bckrcfftigetsie.Lür die Ruche vn hauß,
halte mag folgede bereitwerdc:Schele Lluie«
rcnsovilduwilt/l^oßaneinemReibeysenbiß
ausfdenkern/dzgeribe thu ineingrobstarc?
thuch/trnckdensasfcauß/dSbehalrineimver
glaßten Hafen/nim hernach andere Quitten/
schneid 4. schniyanßetner/seubreSchelffen/
25uyen v>»Ga»ncn/Varvö/v>»siede sie in Was¬
ser bisj sie schier zu muß werden /vn dzwassee
eyngesotken seye/ vondenZSuyen seubredis
Samen, vn thu die in ein besunders H»felin/
gieß wasser daran/laß wol sieo5/truck«durch
vorgenanes rhnch .Spail auch ein grob thuch
vbec ein 2drenten darauff/ lege ein gute HA»
voll gedempffter (Quitte/ treib« starck durch/
dz der beste theil durchgetriben werde.ttach-
nial« nim schönenweissen Zucker/ vber disem ^
giesieein wenig lLuitrSbrü/laß/nzimlich harr
siede,so bedarffes die Latwerg desto minder/
«lsdann nimdenSafftdergesotine Guitre»
ein theil/deß andre zwey theil/v» laß auffhal
be dicke siede/da schütte den Zucker daran/v»
laßgar«btrücknenmirst»temvmbrüren.S»
c« anfacht zu erkalten / schlag« in die Ledlen.
Vnd wo sie nit hüpsch were / zeuch dz ober
Hentlin mit eim kleinen Messerlin ab. Mercö
auch wann sie nitwol gesotten wirt/sö bleibt«
nit vbersar.

Zu einer durchsichtigen Guittenlatwergett
nimschöne grosse / wasche sie sauber/stoßan
eimReibeysen/rruck deßslfft« anßsovild»
wtlt/r?t»chmalv nim a ndre Guirte / schneid a.
stuck auß einer/verspreiß in eiin halb messigc
Hafen/dempffsie/wie vor gelehrt ist/ biß sie
weich werden/ Alsdannniindeß Safftsdec
genb? (lluittc^-inaß/de gielsean die gedepff«
teschniy /zertreibs wol/vn seyeden vbrige»»
Safft aUe darzu/truck« durch ein dünn thuch
weites lauterist. Vö disem säfftnim nit mehr
anffeinmal abzusiedSdan w; in einLedlin/oS
warin du es gieße wik-/o6 2 .kleine/gehet/dae
zu weissen zuckcr ausfdz klein est gestoss? deins
gefalles.Istösasfrrrüb/laßsnt.oö-.mal durch
ein sauber« thuch lausfe/biß er lauter wirt/sie
de in gSy schnell auffeim reschc fewrab/ sey d;
geschirr nir auff/sonst Wirtes brau^So sie da»
hart^nuggesotre ist/so giessedieindie-Ledli»,

sdex
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^ oderwarinndttwilt/diezuvor geneyt seyen/
nirzuheiß/vndlaßvber nachtstehen/ so ge¬
hend sie gern heraus». Merck auch daßdu deß

Z1?arcks von dengedempffren (Quitten nit 5»

wenig nemmest/ dann sie würde sonst zech/

vnd wo man sie langsam sieden liesse/gany
braun.

N im auch ein grobe Latwergen zumachen
die vbrige clluittinen/darauß der beste Gafft

gezogen ist/treibs durch ein thuch oder härin
Sib so vil du magst/wo du wilt/thu mehr ge«
dempffrer (Quitten darzu/vnd laßmit Zucker

oder Honig absieden/zum kochen oder sonst
brauchen.

Ü7,n vngesorrne (QuittSLatwerg. Nim 20.
Quitten die schel/den halbe theil mach zu klei«

nen schniylen/die vbrige reib an eim Reibei¬
sen/preß wolauß/schütteden Sasfran die ge
schnirnen/vnd dempsfs blß sie weich werden/

treibs durch ein thuch/rüre gelrossen Zucker

so vil du wiltdareyn/trticks in Ledlen/vn las?
wol bedeckt hindrem Ofen außtrucknen.Ire/

Nim wol zeitige (üuitte/die nit steinig seyen/
wüsche sie sauberab/schelle sie vnd stich runde
stücklendarauß/bißdaßduausfd; harr vnd

steinig komst.Die (Quittine reib an eim Reib»

cysen/vnd truckden Gaffrauß/daßdueingn
ten theil desselben habest. Disengiessean die
außgestochne stücklin/ laß wol sieden biß sie
gany lind werden/dann thugeleutertenwol.
gesottne zucker daran deins gefallens, rrück--

nes ausfsanffr^feuwerab/schlagsin dieLed
Z linvnd iaßwoltruckenwerden. iöin andre/

Nun vier vny frisch Guittenkern/ laß tag vn
nacht in Brunnenwasser oder Guittensasfc

an eim warmen ortweichen/truck denschlenn

durch elnsaubers rhuch/zu disein thu 4 pfund

<üuictensafft/aber in keinem iöysen/ Messiii/
noch Rupffer Geschirr / dainir es kein ge->

schmack darvon empfach/laß mir gany sensf-
rcm feuwer mit einander sieden / doch das; du

es durch ein thuchseihe inögest/volgends nim
pfund schönen Zucker/leutre den zumseuber

sten/vnd siede es zugebürenderdicke. Noch

ein grobe .NlM das Marck / daraus; der beste
Sasstgerrncktist/schüttwarmwasserVaran/

siede sie wol/treib durch was du magst/geleu«
tertHonig deins gefallens/machs erwzmit

pfefferreß/side sie wol dick/walgle rüde Llad
lenwieLezelte/bestreuwedie mit Lezelten--

»neel vnd Zimer/laß in der werme rrucknen.

U? a nn du nun wissen wilt wann solche La t«

wei gen gnug gesotten seyend/laßjein wenig

auffkalt tLysen/Stein oder Zin fallen vnd er¬
kalten/wann sie gnuggesottenist/so leßt sie

sichgernabschelc/bleibtauchnir an Fingern
kleben/sondergehr glatt vn trucken varvon.

Nun aller erzehlten Z!.arwergen krasfr vnd
wlrckungdienetzu dlsem/das amanfang er-
zehlrist/ionderlichdemMagen/vnd d.iwen-

der rraffr. Darzu mag man auch solche in gu¬

tem ^?aluasicr/Clareroder ^»ippscras/zers
treiben/vnd neben der Gpeißan starr einer

Sa!senbrauche.Merckauch/welche<Quirren«

latwcrgcmltU?ein/Gcwliry/oder dergsei-
chen/bereir ist/die dienerallein alten Leuten/
kalten U? eibern vil kalten auch feuchte <L om«

pleren. Sargegen sind die mtr wasser/ (Quit--
rensasfroderZiicker/mlrrelmesslginhiy/ weil
dieFruchrkalrim ersten vnd trucken im an¬

dern Grad gehalten wirr. Darumb taugend

siehiyige Leuten/vi'»solchendievilGallenim
LNagen habend. N?ar;u nundlsemitvndori

Specerey in vnserm Buch gebraucht werde/
Wirt das Register anzeigen.

lös werdend auch die ^mttlne schnl'yweiff/

wie volgt eingemacht: Nim gescheite (Quir-
einen / schneid 4. oder s. stück aus; einer/dar¬
nach sie groszsind/seubre die Buyen vnd Sa«
inendarvon/thu Honig daran/vndlaßin ein»

Hafen dempsfen bis» sie lind werded/Alsdan
nim sie herauß vnd laß erkalten/ besteck» mir

geschnitnenZimetvndNegelen / schütte das
«Honig wider daran / vnd sey sie in cin Rellee
dzsiefeuchtbleibeud/beschwersauchfürauff«

schwimen.Ircm/Nin, tQuittenso vil du wilt/
bereits wie ob e/ giesse wein dara/dempff sis

Kber nicht zu weich / sonderlich wo man sie ei»
weil behalten wil/laß darnach auff eim rhuch
trucknen/wiltdusie/wie obe/besteckthaben/

das stehet bey dir/wo nicht/so thu Zimet/Ne«

gelen/!Nacis/in ein thüchlin/vnd legs indie
Brü / wann du sie wilt angiessen so nim zwep
theil Honig/ein thetl N?ein/laß siedenbiß der
VOein verzehrt ist/dann gieß daran/aber nie

zu heiß/damit die schniy nicht eynschmorrcn»
vndhartwervend.

DieZllten hatrendeinandreweiß/befahs

lend wie volgr: Nim ein rauch thuch/ vn reib
dl> eussere Schelffvon Guittinen/oderschele

sie gany dünn /schneids in 4. theil oder mehr/
s.ubreVuyen/still vn samen/darvon/daran

giesse--theil N?cin/i,theil Honig/dzgeleurert

seye/siede sie wol biß die Hautgerüpffen wirt/
solstsein gnug/rhus heräuß vn laß erkalten/
machs in ein Hafen mit Gewüry/allwege ein

leg «Quitten vnd Gewüry Varauff/giessedie
Zörü wol gesorre/aber nirzu heiß/darß. Ire,»

grab die ÄuySauß/seyedie Apsfel in ein>rr-
dinRahrengan einander/laptneimBach-

ofen dempffen daß sie lind werdend/also daß
man sie leichtlich »nt Hölylin oder pfrieinen
durch dzLöchlinvurchstecbenmoge/danulasZ

erkalte/sey in eingrüne Buchs/giesse'gelcuF

terrs Honig nicht heiß darüber/beschwer sis
für einbor schwimen/so bleibends vber sar/vK

habend gleiche kraffr mir den Latwergen on
zusay. Hievorneninbeschreibung derBiren
hast» wie man sie in eim Hafen verdicken vni»

eim vaß üivein sol schwimen lassen / dzbrauch
auch mit den Lwittinen.

Vergrab die Guittine vber V?inrer in klein

gehackt strow / bedecks fast wol/ thu kein anS
Gbs darzu/vnd verware die vor Lusfr. An¬

dre nein end Thuchscherer woll/etlichetructes

Segineel/ein theilisrigs truckes Hew. Aber
dz gewissest ist sie vber larzu behalte in sr taub
zu wickeln / nachmals mir Leim vmbschlahe/

trück.
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^ trücknenlasten/ v6an eim truckne nkülen orr/

da siemchegefrieren /behalten. Manmacht
jonstmancherley aust Guitten Syrup/ N?iua/
öl/Also braucht man >ren Samen /Rinden vn
änderst / von welchen söl ein versamlung im
Register geschehen.

RosenIucker.§.zz.
.Ieser Aucker von Rosenblumm
/eyngemacht/istvnderden gebreuch-
) lichsten »n allen Apotecken vnd Haust»
Haltungen/ vnd wirt befohlen den al¬

so;» machen. Nimder purpurfarben Rosen/
die wir Rolrosen nennend/wann der Him¬
mel hell ist vnd sie noch in knöpssensind/ also
frisch vom stock abgebrochen / soviel du wilt/
schneid das weist mit einem Scharlin darvon/
leg sie auss ein rein rhuch/ ein änderst zwifach
oder dreyfach darüber / daß sie wol bedeckt
seyend ;wen oder drey tag in einembeschlost-
nen Gemach/ vn last verweleken/ alsdann zer¬
schneid? öS zerstost klein mit eim hölyin Stös¬
se! vnd steinen Mörser/ nim allwegen auss ein
theil solcher Rosen zwey theil guts suckers/
stost wol vnder einander/fast in ein Glast/vnd
stejls wol vermacht drey 11?onat andre Son¬
nen all tag ein oder zwey mal mit holy vmb-
Aerürt. Wolterzuhartwerden/ seysninetn
Retter /soentschlechrer sich. Merck/wo mau

g der Rolrosen nicht haben kan / so ist gar nicht
daran gelegen/ du magst der wolriechenden
leibfarben/ ?aauch der kleinen Hegenrößlen
nemmeu / Von welchen ich selbst erfaren hab/
das solcher sucker trefflich wolgeschmack vnd
krefftlg in der wirckung wirr. Diß Rosenzu-
ckerskrafftvneigenschasstist/den schwachen
vbeldawendenMagenzukresstige/diescherf.
fe der Gallen oder Cholera / welche vnlustig
vnd vnwillen macht/zu besseren. iLssterckt
vas Hirn/kressrigt vnd erquickt das Hery/kü-
let die hiy vnd euyündung aller innerlichen
Glieder. Man mag »n auch mit Rostnwasser
oderfrischemVruiienwasserzertreiben/durch
ein rein thüchlin seihe / die Rranckeningrosser
hiy vn brinendein Lieber mit laben, ürr feuch«
ter auch die verdörrete Zungen/Relen/ Vrust
vn Lungen/sonderlich der neuw eyngemacht/
Ver etwa« altist worden hat seinsondreigen-
schafft / dann derselbst stopfft allen heffligen
Fluß/Ruhr vnd Durchbruch/ dest Leibs/ mil^
rerr den schmery vnd scherssin desselbigen.

Rosenzucker so purgiert / macht man also:
Nim i!. vny Rosenzucker / darunder mische
zumfieissigsten ein lot klein gestossenDis^ri-
6ic>n. Dieser ist zu fast vielen Rranckheiten/ '
sonderlich in langwerenden/ wol ersprosscn/
gib dessen,.lot/vndzum meisten i^-.lot/nach »
dem er zum wenigsten Monat zuvor ver¬
mischt ist.

ZVeisserzuckerRosatwirt wie der Rot ge-
macht/kület mehr dann der Rot/ So bereiten
etliche die Rosen aller maß mir Honig austat

Lyngcmachte Stück.
deß Zuckers/der ist aber hiy,'ger/auch selteim
gebrauch. Vondisemallem/vndwarzu >eder
hierin gebraucht werde/besich das Register.

Roßmarmzuckcr.§.Z4.
Ieser ist fast lieblich / nicht allein
derAryneysonder man braucht auch

H das Rraut vnd Vlumen zum kochen/
Weinenvn andrem/wie offt gedacht

Register weirleuffriger anzeige» solGovil»«
der den Zucker belangt / den nennen die Apo-
teeker Lonlerua änrkos,Der ist also zu mache?
Nimseine ^Vlümlen/ welchesich fast dasgany
»ar^jonderlich im Lrüling vnd Herbst/ sehen
lassen/also frisch/ stoß oder zerhacks/ dere nim
,. theil/vnd;. theil Zucker / stoß an einander/
stell» an die Sonnen offr vmbgerürt. Dieser
Zucker ist hiyig/ zertheiltalle grobe phlegm»
im Leib vnd Inngeweid / trückner vnd kress-
tigerdas Hirn vn Haupt/erquickt das Hery/
vnmachrfrölich: erwecktdie halbabgestorb,
ne werme/vertreibt die Geelsucht/widersteht
anfahender Wassersucht/ wermervnd reini-
getdie ZZrust/ »nacht guten Athem / fürdert
den außwurff/ sterckr die d»wung / leßt kein
Gisst schaden/noch dem Heryen nachnen/ ge¬
legt die Grimmen / die kalte Phlegmatische
schleim vrsache/ macht hefftigschwiyen/treibe
damit alle schedlichefeuchtin auß dem Leib/
reinigt das Zölut / vertagt trawren on vrsäch/ ^
sterckr in aller onmacht vnd schwachheit.

Rote Rüben vnd Rangen eynzu-
machen. §.35.

Empffe die Rangen oder Man-
! goldwuryen / ob siedendem wasser/
wann sie weich sind / schneid frische»
Rreen daran/ n,achs in ein verglaßte

Zeuchst/ bestreuwe die mitRümich/ vndgiesse
halb U?ein halb Essig darüber / das bedecke
sey/last nichtembor schwimmen. Alsomagst
du auch andre Rüben bereiten / vnd als ein
Salat fürseyen. Welche XVuryen grost sind/
sollen vberzwerch zimlichdick geschnitte wer¬
den. Diese brguchrman wenigerzurAryney/
allein machen sie neben Fleisch lustigzu essen.

Salmcnzuckcr.§.z6.
!Ire auß diß Krauts Blumen wie
mehr andre gemacht. Er kreffrigt

^den Magen/ össnet der innerlichen
Glieder verstopssung / sampt deß

Inngeweids/ verzerr alle schedliche feuchtin
dest Magens / taugt alle Glieder zu Itercken/
dienet zu allen Gebrechen dest Haupts so auß

.k?elre kom en/nüyr kleinem vn grossem Schlag/
wie auch dem erlamen von denselbigc/sampt
den Mangle» so den tterue darvon entsteht/
wie du von diesem weiters anzeigen im Re¬
gister hast. ^

Cc Schlehe»
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^ Schlehen eynzumachen. §. Z7. Veielzucker. §. 40.
^-Im wolzcitige Dornschlehen die

alle stil haben/ daran giesse zwey theil
i Honig/ « theil VVein/ laß sieden biß
der rveln verzert wirt/ seydre Schle¬

hen in Schalen oder warinn du will mit de»
stilen vbersich/daran gieß das Honig/bedecks
mit eim Bretrlinvnd etwas darauff/daß sie
von derBrü bedeckt werden/ vnd seylnein
Rcller. ZNan macht auch SchlehenCompost
also: L7»in wolzeitlge Schlchen/viespelen/die
nir gar zeitig seind/ wolrciffe gescheletellluit-
tin/ geschnitten vnd von Samen gesendet»/
sede/so viel duwilt: gefeilt esdir sobestecks
mit GewÄry/deßgleichen die Nespelen/wel¬
che du zuvor samptden Schlehen in Honig vi«
ZVein sieden solr/ wie erst von Schlehen ge¬
sagt ist / beschwöredas fürauffschivimmen.

Schlüsselblumenzucker. §.zs.
^ Icfer Blumen sindzweyerley/ein
l wildes on geruch/hieher nicht ra »gen«
! sich. ttim aber der gelben volriechen«
den/schneid das hu,der lang rörlin

darvon / vnd mach die Blumen wie anvermre
Zucker efn. Sie sind warmer vnv tcucknec
tta tur/ taugen »um Haupt/blödem vnd erkal¬
tem Hirn-al'so »um Schlag/daher man sie auch
tterhzm pzral^tis nennet. Darumb solle» vre

xso auff den Schlag geneigt sind / diesen Zu¬
ckerln statem gebrauch haben /kreffrigr auch
dasHery. iLrist aber nicht fastimgebrauch/
villeicht daher/ weil di ß Gewechßeinartdec
Vetonien ist/also das der V?sglenblumen/^el
«tzeangenemersind.

Seeblumenzucker.§zy.
Iese werden auch Wcyerblumm

Igenannt/wetlsieanwöfferigenorren
>wachsen. Deren sind mir gelben vnd
weissenBlumen. daraus; nimdie weif

sen/ vnd allein die Bletter/ mach ein Zucker
wleandre. Dteseristeinkrefftigung/kulung/
lnhiylgen scharffen vnd pestltenyischen Lie¬
bern / raugr auch den Schwindsüchtigen/ dem
stechen/bemmpt den trucknen Husten/dann
«rkület vnd feuchtet die Brust / Relen vnv
dürreZungen/lescherdenDurst/erfrischrmtr
seiner kelre die Leber / N7ily vnd alle innerli¬
che Glieder/also das erhiyigt Hirn/vnv för¬
dert den Schlaff. Gesunde Personen/vnd die
kalter Komplex sind / sollen sein müssig gehen,
»nanauch sein ;u viel braucht/ leschen sie die

ZVo fleischliche begirde/ stetttjauch die Ruh«
außhiy N?ar;u er weiter t5»»g/

besich« Register.

?)mderblawen wolriechende Ver-
elen / so fast im LNeryen ansahen her-»

^fürzu kommen/ruvffe dieBletlen voi»
iren hklßlen/ »erstoßoderzerhacks;»»

muß/thu auff' Pfund blnmen l pfuud Zucker/
stoß an einander/vnv sey an die Sonnen. Di-
se sind kalt im ersten/vndfeucht im -.grad/kü-
len visfeuchten innerlich/ miltern den schmer-
yen deß In ngcweids/ sind aber dem INagei»
nicht bequem / sie dcmpffen auch die Choierl-
sche hiy/ die von feuchrm kompt /lindren dei»
Ba »ch / treiben die Gallen / wo sie deren dar-
»nn berretten benemen auch den Durst. Jun-
gen Rindern wirk er in aller hiynüylichevn-
geben/benimprinendieLallendsuchtvnVer«
gicht/helt inenden Leib offen / stcrckr,rHiri»
vnd Hery/miltert auch deß Stechens schwer-»
yen Gelbe Veiel werden auch ;u zeitcn ein¬
gemacht. VOorzu nun beiderZnckersinnpranB
dremdas darauß bereit wirr gebraucht wer-
ve/ rvirt vnser Register bericht geben.

Wegwartblumenzucker. §. 41.
?)mdieBlettle von diß Gewecha
blawcn Blumen / mach« mit Zucker

^^.^efnwieanvre. Dieser nüyr sonderlich
per Leber/Sffner derselben verstopf-»

fun g/reinigralle innerliche Glieder vnd Juli«
gcwcidvonder Gallen / treibt die durch de« r-
Stulgang auß / fürko»npt damit den faulen
Liebern. Daher ist er auch in anfaheder Xvast
sersucht»»brauchen Er erquickt da« schwach
erhitzigt Hery vnd Magen/nüyt also aUenhb
ytgen Rranckheiten. Ss werden auch dis
Zlvegwartenwuryeu eingemacht / die gral»
gegen Lrüling/eh sie,ren hohenstengelauß-
stoffen seubre vn spätre sie/oder xerklopffs/da«
mir das INarck a»ßgenomen werde / schneid»
Fingers lang/ vnd laß wol in frischem waffee
siedc/damir die bittrin darauß kom/die ZVur»
yen mürb vn lind werden. Xvann siedarnach
»imlich sind gerröckn er / giesse;imlich hart ge-
sortnen Zucker nicht;« heiß daran / weren dr's
XVuryen noch etwas hart / laß »in Zucker sie¬
den v5 erkalten/ wirtderSfrup vonirfeuch-
tinweich/ seihe m ab / vnd laßm widerharv
sieden/ diß sooffrbißstarckbleibt. Diese sink»
kalter vnd trucknerNatnr/ haben gleiche Tu¬
gend wie im Zucker erzelt ist. U?ar;u bevd«
weirergebraucht werden/besichdas Register,

Weichßlen eynmachm. S. 42.
Ben die weiß hievornen im eyn-
machender Amarellen mag mitdew
'Meichßlen gebrauchtwerden/Habe»
auch fast gleiche kraffr / Jedoch maz

ma»
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57?

X man es auch also machen : Nim außerleßne
Xveichßlcn/dienichtzerstossen seind/oder an¬
dren Mangel haben/ die thu m ein Richtn feß-
lin/ Folgend nim wolgeleutert Honig/ das laß
mit ein» wenig Xvein sieden biß die feuchtin
verzertwirt/dasgiesseganylaw daran/sonst
strupffen sie von derhiyeyn.Verbickdas Feß
lin/legsineinReller/verschasf d; es alle tag
sanfftlich von einem ort an dzander gewalyr
wirt/das treib drey oder vier wochen. LNan
macht auch auß dieser lieblichen Frucht-Lat¬
wergen vnd Selyen/ wie folgt: Nim dieser
Beer so vil du wilt/zerknitsche sie etwas/dar-
mit sie Sasst geben/ darin n schütte andre also
gany/vnd siedesieon andre zugeseytefeuch¬
tin / treib was noch dick ist durch ein Thuch o-
derhärin Sib / das nicht dann stein vnd haut
bleibt: das siedein eim verglaßtensrrdinGe,
schirr/vamlt sie nicht von iLysen/Rupsser oder
Messing/ ein argen geschmackvberkommen.
Darzu magst Zucker oder nicht deins gefal¬
len« seyen/vnd zu einer Latwerg oder Sely
tieden. tLs taugt auch keinerlei Gewüryzu di«
jem / allem,nag/ wer da wil/ ein wenig ?imet
darzu thun. Diese Ä.»twerg oder Selyistgut
zu dürre deß Munds / Relen vnd Zungen da¬
mit;» laben/külenvn befeuchten/Sieleschen
den Durft in liiyigen Fiebern vndsonst/taugr
?u der Cholera im Magen/ macht lust zu essen/
wo die Grein darmit zerstossen werden/ trei¬
ben sie den Stein vnd Grieß / fürdren den
Harn/stelltab was den verhindert/kületdie
hiyige Nieren. Sommerszeit ist sie mit wein

v 5» zertreiben/neben Fleisch vnd Vrahtens an
statt einer Salsenzu gebrauchen/darvon wer
ter im Register.

iLs rvirr auch/ wo man die lang frisch behal¬
ten wil/befohlen/ daß man solche außerlese/
dieon allen radelseind / sie in zerlassen XVachs
das flüssig/keinswegs heiß sey/stosse/nach¬
mals ein -^eun gany dünn anmache/ vnd dar¬
ein tauche/ wann der genücknet/ vnd nicht
allenrhalb vollkommenlich bedeckt were/ a-
bermal dareyn tuncken / vn in ein külortauff-
hencke/so bleiben sie lang frisch.

Weintrauben zeitig vnd vnzeitig
eynmachen. §. 4z.

Nzeitig Trauben mach eyn wie
^^den Erbsich/ aber schneid sedes Seer-
(-AQ^linvon den Rappen/ daß es ein stilin

behalt/machs wie von Amarellen be¬
fohlen ist/ sonderlich laß nicht lang sieven/d.:ß
sie nirauffschnellenvnd vngeschmack werden.
Haben deß Erbsichkrafft. Die zeitigen mach
e^n wie vornen von Biren geschriben ist.

Waömgcmem/fruchtvndan-
dcrß frisch crhclt.§. 44.

!Ae in Honig gelegt wirk es sey
Fleisch/Vbs/Gewechß/oderanderß/
das erhelt es lang vnerworde/ Dar-

umb werden vorzeiten die verstorbnen Tor-
per darmit begossen vn erfüllet. XVodudann
Obs / Vögel / iVildbret/ oder dergleichen fa¬
chen/ vbersar/ oderGewechß/ 2Slumen/im
Xvlntcrbehalrenvndfürrragen wolrest/so be«
siheHerrTristranten wasser/ darvondie al¬
ten wunder hielten. Das sollen auch andere
Lebendige vnd Güldine wasser rhun/dieals
bald hernach folgen.

Fümetsz zu machen.
Kap. 5.

Im klein geflossen Mastix r.
pfund/Leinöl/ Nuß oder Baum
öl/welchsduwilt/pfund/laß
die öl heiß werden / sprüy der»
Mastixvonweilzuweil darein/

laß darnach biß zu gebürender zeit sieden.
Merck/ das Baumölrrucknernichtleichtlich.

Fisch frisch zn behalten. §. r.
Amit dieFisch in Wcyern vnd an-

^dren Fischkaltern frisch bleiben / vnd
>nicht leicht abstehen / wirt befohlen/
der grossen breiten Binyen auß den

N?eyern/vnd fürnemlichsr N?ury/ zunem-
men / zu pülueren / mit Saly vermischen/ vnd
den Fischen fürzuwerssen. Dassolauchfrisch
ÜLpsichkraurthun/in Fischkalterngebraucht/
so men dargegen das U?ullkraut schad ist.Als»
gibt auch die erfarung / daß sie in wenig was¬
ser nicht lang leben mögen /dann sie ersticke»
nicht anderß als ein Grdthier/ das gar wenig
Lufft hat. Die kochten behalt Herr Tristranc
wasser lang frisch / dareyn gelegt oder mit be¬
sprengt / das mag auch von aller Hand Fleisch
verstanden werden.

Güldme/ -lebendige/vnd
Krafftwasscr.Kap-«.

Hlcheköstliche vnd kunstliche
ZVasser werden fast alle dahin
gericht/dz sie die fürnemste Glie,
der/ als Haupt vn Hery/kreffri-
gen/ vor schwachheit vnd Ön-

machtenbewaren/fürnemlich wo solche blö-
digkeitauß kalte herreicht. Deren wöllenwir
etliche beschreiben/ darmn erstlich Zwey / so
die alten Güldine wasser/von wegen >rer wir-
digkeir/nenneten. NimderkrausenSaluien
7. vny/ Muscatnß / Negelen/Imber/ Paris/
jedes i.lor/ ?imet/ gescheiteLohrbeer/Bt-
dergellin / »edes». vny / Spicanardi». g>. Ci-

H rron-



5So Kap. 6. Der achte Thal dlß Buchs.
Güldinc/ Lebendige vnd K> affnvasscr.

A tronschelffen ^-.lot/ Diß alles vermisch grob
zerschnitten oder »ergossen / giesse i.maß deß
bestenweins daran/laß >4 ragwol verdeckt
stehen/ alle tag wol vmbgerürt Darnach di¬
stilliers in Wasser/ denRolben wol vermacht.
ZViß Wasser beheltalle Speisen bey >rem rech«
tengeschmackvndkreffren /vertreibr die ar¬
ge feuchrigkeit deß Leib« / macht alle Wein
wolgeschmack vnd rein / ein wenig darun-
der gegossen. Außwendig angestrichen oder
genossen / nüyt es allen innerlichen Gliedern/
Magen/ Mily / Leber vnd Lungen/ist gut
den Verwundten getruncken / auch die Wun¬
den mit beiirichen. Also zu allen» fallen/ Veu-
len/streichen/wehragendeßHaupts. Wen¬
der auch im ansang die Wassersucht vnnd
Sct'lag / gerruncken ist es füralle Gisst, wo
erwas nn Magen ligrdas nicht kan verdäw-
etwerden/istesbehülffiich/ macht gute ges
dechrnuß vnd frölich/ widersteht dem anfa-
henden Außsay / heilet alle Räuden vnv
Schaden getruncken oder darumb gelegt.
Das ander. Nim Lauendelblumen / Ispen/
Saluien/sedes 4 vny/ zerschneid« /Muscat-
riuß/ Imber/Timer/Negelen/iedes >.Lor/
Paris ^ lor gestossen/ darangiesse drey n»aß
deß besten Weins / stells >4 .ragwol vermacht
«n die Sonnen / distilliers/ behalrs wol ver¬
bunden. Das magst du wie das erst brau¬
chen Irem/ Nim guten Maluasier maß/
darcyn weiche folgende stück in einem ver¬
glaste Geschirr/das wol vermacht scf/grabs
»nein warmen Mist/ der gegen auffgancrder

» Sonnen ligt/ bis» in zo.tag/ darnach distil¬
liers wie gesagt ist. Nun Creuysaluien vnv
seine Zölumen/ icves i.lor/ZSorragenblume»»
,.vny/ ein 2öomranyenapffel/ Weinraurew
;.g> Roßmarn»? lor/Roßmarinblumen» lor/
Maseronknöpsflen 4 vny/ ü>chsei»;ung.nblu«
wen tz- lot/ rot Rosen iu^.. lor / Ispen > tot/
Garrenmünyen; gesegnet Distel«lor/Vei«
elwnryz cp <Lampher i> lot /bereite perlen^-,
g, Spicanardtöl/weichenStorax/jedesj. ^>.
qestossen?imer 4. vny/ Galganr z.q> Lan-
genpfeffer/ pari» /,edes >. lor/ Cubebe / Tar-
damomi/ »edes ii^^ lor/ ?itwan z. H. Imber
ein vny / alles grob gestossen. Merck / deß
Weins ist gar zu wenig/ man mag ;u so viel
Specerey rahrlich z. oder 4. »naß nemmen/
darnach sie groß sind. Folgend« wirt das
Rra ffrwassergenanr, vnd also gemacht: Nim
Timer/ ttegelen/ ledes z.lot/ Muscarnüß z.
tot/ Rolrosen >o.!N.so viel weiß Rosen/Io-
seplen ?. M. Lauendelblumen 7. M. daran
giesse >.»naß Maluasier / laß s.rag stehen / ain
,0 distilliers wie gesagt ist / wol vermacht.
jLin geinein lebendig wasser zu brennen ist
diß der weg: Nim ?imerz.lot/Imber».lor/
Z^egelen/ Muscatnuß / Paris / jedes 1. lor/
paradeißholy / Mastix/ Macis/ Langen-
psesfer/ledes lot/Saluien^ia.vny/Tarda-
momi/<Lubebe/Galgant/sedesii^. ep.Rosei»
F.. lor/ Melissen z g>. Cirronschelffen i^-.lor/
bauten/Lorbecr/Sr«chas/,edes».lot/Roß¬

marin / Maioran / Lauenvel / Vl'nsaogen/ <Z
Vetoni5/>ede« 14-, lot/Spica/Vibergetl/sedes
,. g>. weich die in drey maß Maluasier der klei¬
nen/ laßzehen tag stehen/ nachmals brenn»
wie andre auß. «Lrliche haben auch ein son¬
ders daß sie äczu->m lpiriruslem nennen/weil
es die lebendliche Geister fast kresfnger: Nin«
Lavendel /Rraut vnd 2dlumen / Meyenblu-
men/sedes:,vny. Roßmar inblumen/Vero-
nie/>edes z.g> Salmen Maseron/sedes ».vny/
Melissen >, lor / Ilpen/ Münyen/ Vibinel/
Torn»enrill / Rheponnc/ Angelica/ Naters»
w»»ry/ »ever lor / peonien vnd Valdrisn-
wuryen / ieder >. ^». Nenedictwury / wechoi-»
derbeer/ ,ede« , lot/ Lohrber/ Zbibergeilin^
sedes >. g». die wuryen zerschneid vnd stojx
sie grob / die Rreuter nm» dürr / vnd zer»
schne»ds / thu alles »nein Glaß dzobeeng sey/
darangiesse drex kleinemaß brennten wem/
vermach-? wol daß es nicht verriethe / sey achc
tagan die Sonnen / oder an einander warn»
orr / vnd distilliers wie an» ansang gesagc
ist. In das so herüber gehet weiche ^mber/
Galganr, iedes ^ lor/Negelen 1 lot/ CubeM
be loe/ Lardamomi/Muscatnuß/iedes^.»
g>. Parts Z. Litronschelff lor / GranatM
sclielssen i>. Paradeißhoiy/ weissenSensf«
sinnen/iedes>,) Saftran^- g» SpicaaußIn«
dia ,.H.tLnis,.lot/Fenchel^.lot/ Theriac
vny/Terpentin? g> bereiten roten LoraU» ^.

»nit perlen«.lor/ Rosinzuckee
1, vny/geleurert Honig vier vny/vnd wasz»
stossenist/ dasstoßgrob/ laß vier tagan ein»
war»»»en orr stehen/nachmals distilliers/vnv
vermisch in das selbics 25>isim/Ambra/>ede»

walerröte/ das ist/ Leri, P. gu¬
ten Rhebarbaru ^ lot / Camphor 10. Ga. Z»«
ÄerCandil vny / vnd truckdieofftauß/ dar»
mir die krafft wol darvon komme / behalt«
wol vermacht.

!Lin anderß. L?im gedörrte rote Rose»-»
blertereinlotvdeßLreur.s.,luienbl»»men/Roß«
»narin/Borragen/<!>chssenzungenblumcn/ic-
des lor / Mayenbluinen drey lot / Melissen/
frisch tLirronschelsfen/ >öeton>en/ legeten»
blumen der roren/iedes ein vny/lvuscatnü^
vnd2ölü/ sedes ein ^ «Lardamomi/Cubebe/
sedes 5 g, weissenvnv gelben Sandel/iedes

lor / dlß alles stoß kleiu. Weiter / Nim
»naß deß besten Rrannrenweins / darexi,
thu zwey vny Cibiben / von Rärnlen geretM
nigt/ vitd zerhack« / stells acht tagwol ver»
macht an die Sonnen/öderem warmes ort/
darnach thu die Cibiben darvon/vnd schüt¬
te die oberzelte Äreurer klein zerhackt / vn»
dasandergepüluertdareyn/ laßaber r'n der
werme beissen/ biß der Weindie krafft woß
an sich gezogen hat / das geschicht vngefahe
in zweyen Monaten. Du «nagst es auch dew
ganyen Sonnner an die Sonnen seyen. 0»
leyt laß durch ein zart Thüchlin lauffen. DiA
magstuauch mitVisem/ Edelstein / Ambra/
perlen/ Ltuhorn/ vn dergleichen/ kreffrige».

<vt>ste«



Kap. <5. Der achte Theil dlß Buchs. 5§I
Güldmc/Lebendige vnd Krafftwasser.

Hatldwajscrvndanderß ^
am H. ansahen. Kap. 7.

Im den Quendel oderSpi-
canardi/darauß das wasser ge-

^ (Abstehende Lebendige ^Vasser taugen inson
derheit zu den (vhninachten / schwechinen deß
Hirns vn Heryens/samtdemganyenHaupr.
Slekressrigen auci? die Nerven vnd (Sedecht¬
nuß/wermen den kalrenvbeldawendenN?a-
gen/darinnviel schleim ist/nüchrer genom¬
men. In abgangderGedechcnuß sol man die
Schlaff/Stirnen/vnd sonderlich den Kinder-
ften theil deß Haupts/mir bestreiche.Sle ran¬
gen auch der Ä.^nnn/ als dere die vom Schlag
kompt. Nüyen;um Zitrren / Schwindel/ vnd
was dergleichen seyn mag. Merck/vas hie a-
bermals deß Meins weniggnugist.

Also hast du im ersten Theil am blat 2>.
»ndecVnsinnigkeitein fast gur waffer von
Mayenblümlen/sampt seinen Tugenden. LLs
wirr auch folgends Rrassrwasser mit perlen
genannt vnd bereit: Nun Rosenwasser vier
vny/25orragenvnd(Ochsen;ungenwasser/ie»
desz,vny/>4znu5 Lhriliizlor/bereite perlen

cp. vermisch« / gibs in grosser Haupt vnv
>L.ebechiy/a»chschwechindeßHeryenzutrin,
cken.

Folgends köstlich« lebendig« ^Nasser istzn
Augspurg fast gebreuchlich : Nim erlesenen
Zlinetlz.'tor/Imber - lor/Negelen/Muscat-
nW/ Paris/sedes ^..lot/ paradeißholy/ Ma¬
ris/ Langenpfeffer/ >edes i. Cardamomi/
Mastix / Lubebe / Galgant/ Talmes/ >edes
g>.Dlns»?ngenblu>nens.vny/Lttronschelssen
Z> geschelteLorber/Srechas/»edes ^.lot/Rau
ren/Roßmarin/ZNaseron/bauende!/Melis¬
sen/^Setonien/iedes M.25tbergcil/Splc«

K ?ndl'a / >edes cp Stß alles weiche in IF-.
grossemaßgutenMuscatel/oder andren kress
ngen LVein/laß >o. stund oder lengerstehen/
brenns darnach IN ein, wolvermachrenRol--
benvndsievendem wasserauß. Leylichhenck
Visem/Ambra / ,edes t; G> in eim thüchlu»
Vareyn/behalts wol vermachtzumgebrauch.

Soisthernachstehendseinfastwolrlechenv
wasser/warzu man wilzu brauchen: Nun -L,a»
uendel vnd Spicanardiblumen/ jeder >. M.
Negelen / Timer / ^Nusearnüß / Macis / jedes

gi.VlsemeinerLLrbtßgroß/darangiesse t.
grosse maß wasser / vnd sey an die Sonnen,
^s am x-76 .blar T ein anderßwolriechends
wasser beschriben/das auch zu vielen sachen zu
brauchen ist.
. Timetrörlenwasserwirtgleichsfalßals ein
anderkraffrvndgüldin wasserdenRrancken
;u einer labung eingeben vnd angestrichen/
;u viel Confecren / Marcepanen/ auch an-
drem/vonwegenseinerltcbllchett/gebraucht/
vnd wie folgrgeinachr: Nun guten ?iinet 4.
vny / zerstoß klein /vnd thus in ein Glaßkol-
den/darüber giesse ein halbe kleine maß was¬
ser/verklelbs für aujfriechen/ brenns insie-
dendem wasser / das so am ersten koinpr ist

weißfarb / vnd das kreffrigest/ das sol
man besonderbehalren / vnd das

»brtg in ein anderß Glaß
aufffahen.

erge-
brannrist/ giesseso viel 25run-
nenwasserdaran/ das derAolt»

^ erwasmehrdannbalbvollsey/
brenns also in siedendemwa sser auß/vii stell»
an die Sonnen. Es rencht starckgnug/bleibt
auch etliche Monarkressrig vndgur.

Hcrbsimilch.
Rüein nenwen Haftn mitheisscm

^wasser sauber auß/ reibe >n wol nur
,'Saly/>nach ein Löchlinanboden/vnd
ein Z^pfflin darfür / Nachmals nim

neuwgemolckene Milch / gerenne sie wie ein
Raß/laß vom Morgen biß Abend stehen/als«
vann ziehe das Zapfflin / damit das wasser
darvonfliesse/rhuhernachalletageinSchüs«
seiln voll gerennter Milch daran / nach dein
im Hafen viel oder wenig ilt/ rüre sie wol/vnd
laß alle abend das IVasser darvon/ Du solt
auch die Milch un rennen allwegen ein we¬
nig salyen.

Holippcn von Jucker. §.2.
^ZAs die gemeinen Holippen für ^

'I ein Zöachens seind / das inan auch
?pflege die zun Nachtischen auffzuse-
yen/istbekannt. Diese aber lustig)»

Lontrafecren/ vnd allein außSuckerzu ma¬
chen/dem thu also: Nim schönen weissen Zu¬
cker /den stoß zum zartesten / laß in durch ein
eng härtn Gib lauffen / vnd mach mit zerlaß-
nem Dragant in Rosenwasser ineun Mörser
cinThelglin/ wolan einandergestossen/alss
das du gany dtmneLladlen darauß walglen
mögest. Darneben must du denselbtgen vn-
den vnd oben viel gestossens Zuckers streu-
wen/damit es mcht anklebe/AIsdann windts
vberein kleines prügeUn/legsaussein Sib/
laß an der werme nicht an der Sonnen rru--
^en.rvilt/ so magst»Vlsem darzuthun. Aljo
»nagstuauchgestoßneRörlenvnd soviel Zu¬
cker nemmen / mit geweichtem Oraganr ( der
zugebunden l4-.rag gurbleibt) anmachen / v?
der ein stecklin winden /vnd den Zunerrörlen
gleich machen.

Homgwasser/5I/dr0mcI.§.z.
Je Griechen nenen vnsern schlech
tenMethoder Hontgwasserttx^l'^-
mel,die lateinische Xcz u am mulsam,
dtß wlrt auff mehr weg / aber für-

<Lc lh neinlich
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Zuleb.

^ nemltch auffzwen/mdenAryney?gebraucht.
iLins / wo man den Bauch lindren / oder das
vndawen bewegen wil / so vermischtman das
mit zweien theilen altem Regenwaffer/vn ei¬
nem Honig / lesirdas an der Sonnen stehen/
vnd wirr nach dem die s»rch erheischt/sonder¬
lich ;»>u v ndawen/ mit öl verinischt/ vn warin
getruncken. Das ander wirrgesorren/vnd zu
^astviel fachen gebraucht/wie wir das vilfal-
tiglnvnsermArnneybuch vndermnameHo-
nigwaffcreyngefkrrhaben/welcheörrersamk
demMethrnserRegisteranzeigensol.

Juleb. Cap. S.
Iser werden mancherley vnd
f»,st auß allen gebrennten kü-
lendenU?assern gemacht/aber
dlegemelnesten vnd bekannte-
ste sind von Rosen vn Velelwas-

ser mir Zucker a bgesorren / wie diese beyde am
z,5 blarA.iM Durst von der Leberbeschridei»
sind. Vcyde wecdeugar vil in hiyeii vn rruck-
nln gebraucht / wie dlß weirleuffriger in das
^egll^cr zu Hauff gezogen / also das hiewel>
eers nichrLdarvouzuschreibcnlst. '

Kleider vnd anders;/am K.
anfahrn. Kap.».

Ann diese steckend werden / so
nimzwcy theil BüchlneAscheu/
ein theil Ralckstein/ denlegez»
oberst/gieffe ein ^aug inirÄas-
servoncim springenden Zörun-

nen/vndlaßofftdurchl.?ttffen/I'nrinit wasche
vie Flecken Irem/Nim welnstetneink.^nd«

voll /drey Ochsengallen/ Venedisch Seiffen4.!or/Alaun> lot/einkleine mafzwafscr/das sie¬
de biß der vicrdre theil verzert wirr/ wasch die
ZNaler init / Aber vber dis; alles sol auffge-
brannt pftfferlingwaffer seyn / die fleckende
Vletder mir gewaschen / das stehet;»»! versi»,
cheu.

Krcpfflcn nach dem besten. §. i.
)m ein kleine maß Honiq/das leu

U trewol/den vierdrentheil so vilMal»
>Huasier/ Negelen;.lot/ I»»ber 4lot<

Muscatnüss -lot / schön Meel fünff
gemeine pfund. Honig vnd INaluasierlaß au
einan der sieden/ knetre dz LNeel dareyn/mach
V^ugelen deinsgefallens/dle vmbschla he her¬
nach init einem dünnen thelglln von schönem
ZNeel gewalglet/ deretnweniggewürytvnd
gezuckert sey / laß wol erstarcken vnd etwas
»rucknen. Die dache darnach sanffrlich in ei¬
ner torten pfannen/da du sie stars hin vnd w»,
dertretbensolr/dainitsienichranbrennen.

Latwergen vnd was'am
anfahcl. Hap.w.

S werden hiermn allenthal^
ben/wie erst im vlervrenCäpl-»
rel/vn eingemachten Früchten
zu sche» «st/mancherley fremb-»

. ve purgierende/auch wolbekan,
te Latwergen gemeidt/zubrauchen besohle«/
«uch die beschreibung etlicher der gemeinem
sten vn kürzesten angezclgr.Damtt nun nltal-
lein die bloffe vnbekanreNamen/sonderauc^
frkra fft/vnd warzu sie taugen/angezeigt wer¬
de/sind solche »nein kurye summa zu versass»
sen. Darinn wöllen wir vorgehaltne ordnung
deß Ztlphabersan yieHandneinen/aberde»
Namen folgen / so», Aporecken gebreuchlich
sind. Diesetbigendoch darneben 7so viel sey»
mag/verrenrschen/vndsclnraugcntltchs orc
»ns R egister zeich e».

(Ü0n5cc5tic)^nac2rciina.§.l.

Ar«K beqcgi.et vns erstlich genante
4ni,carcj,na von der Frucht die wir

^ Helpdanrenlaus; verreurschen / U?eik
wir aber perselbigen frisch mangU n/»stonnotdiezu beschreiben. Diese scherffede»

verstandt/fürderrdie Gedechrnuß/ nüyrdenr
2Nagenweheanß kelt/ relNlgrdasDiur/vnS
macht gute färb / Sie wirrauch ein Larwerg
der weisen / vnd die viel begeren zu wissen/ LZ
genannt. 5V a r; u sie hl er, n n geraKren werde/
besich das RegisterinHelphanreniausz.

^Ntidorum ^XlN2A0Aum.
§ 2.

Iesc Latwerge hat jren Name»
! vom Vlur/ darüber sie gleich ein LNeii

^ ster vnd Führer ist/ welchs auch sei»
, Griechischer Namen zu erkenengibr.

Diese wirr nur ein »nal am zkl.blar C. augeM
zogen/ da der ZVeiberzeirzu fürdre» gehanM
delkwirr.

Llcc^uarium clL Laccis I.auri.
§.z.

As ist Latwergen von vorderen/
>diese wardlinz,Thell/i;, Capitel/7.5.

^ ^ ' In Grimmen auß winden beschri-
^ ben /vn darbey angezeigt / das maw

hart ein Aryne^findediediser gleichre/ dan»
sie ist wunder gewaltig zun ober n vnd vnderi»
Grimmen/allem schmeryendeß Inngewerd«
so austkelreoderblästeu entstehen/wie dif; die
ortzeugen werden darinn sie zubrauchen beB
fohlen/vnd im Register beln-fordern zusam«
mengezogensernd.

LeneM
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^ LeneäiÄaI.Äxaciua.§.4.
St so vil als ein gesegnete lindrüg/
fastim brauch/wirt auch in allen Apo-
recken berelt/ist zlmlich lang / da rumb

-'sie zu beschreibevnderlaffen wirt Sie
taugt zu allen zehen schleimrlgcnfcuchtlgkei-
ten/sonderlich denen die sich in die Gleich le¬
gen/als dem Podagra vnd Gleichsucht/ reini.
get vnd lediger auch dieselbtge von den Nie¬
ren vnd der2ölater/samprandrcwelchs dich
d; ander Register vnderm Titel Latwergen
berichten wirr.

Le?oar(Iiica.§.5.
Ist Latwergen bereitet man man

scherleyinpestilenyzeiten/vnd den
>sch weiß znfördren/ auß welchen wir
eine im sechsten Theil »s.<Lapttel/S.§.

eben zugesagteil beschriben haben.
äe Lalamin-

rka.H.6.
Atwergcnvon Kornmüntz/dicser
«erden dreyerley von den Aryten be»

^ ^schriben/ vnd wann man sie beyvna
^bereit (das selten geschlchr ) macht

man lieber ?elrlen. D; so Galenus beschreibt
macht man alst»: !?lm Rornmüny/polai/pe,
tcrling Zitmetsamen/iedcsi.^.jLpstlch Thy

Li/ieves^. lot/-Liebstöckelsa>ne»vny/pfef--
f'r; vny / mach Sp-cieSzTutker/darnach du
scltien oder Latwergemachen wllr.Sieseind
behülfstichVene ab der Speißgrawet/schwer
lich arhme/kaltem N?agen/vnd dermit wind
ausfgeblehet ist / »vor;» beyde weiter ge¬
braucht werden/sindst »m Register.

Saffia Latwergen dreyerley. §.7.
^ Aö die Cassiafür rühm in d' Artz

ney/sonderlich in hiytgen Rra>ick-
lhelten hab / ist an fair vilen orten
dlß Buchs erzehlet/ vnd sonderlich

KiN7.blatC>daauchfärdaserstgelehrtwirt/
wie sie durch ein Sib ausgezogen werde Zum
andren macht man ein Latwergen Ois

cum Xlanz am ^8?.blat D. in verstopffung
deßLeibs beschnbe Dic drittelst hievornen
im z.Capitel/ vnd beschreibungder Clisteren
»n'.^anzeigt/ vnd an allen gemeldten orten
gnugsain vcrmeldet.Aber hergebrachte ord--
nüg zu erhalten / istln dz Register versämler/
«„welchen orte obgemeldre drey Latwergen
zubrauchenbefohlen werden.

Llc6tuanum cle Laliorc0.§.8.
'In Latwerge von Bibergeil/dise
wirt selten bereit gefunden/lst auch

/«tcht änderst im brauch es verordne

sie dan ein Aryt insonderheit/wie sr auch hl>,
rinn selten gedacht wirt/wie das Register an«
zeigt.

Larliar^icum Im^>eri2lc.§.9.

Iß lautet so vil als ein Keyserlt-
>che reinigung / weil dise Latwergen
>sonderlich dasHauptrelniger/wol-
riechenden Arheminacher/ schwarye

vnd gelbe Gallen außdem Nlage rreibet.Dt«
seist auch nicbr allen Apoteckern gemetn/seii
wirt auch in diesem Buch nicht mehr als im
Brucham»? blat D.gedachr.

Larliolicon. tz. io.

Iescr Griechisch namen lautet so
f vil als Altgemem/vild gaben die Al-
) ren dieser Latwergen daher >ren na¬
men/das die zu vilen Rranckheiten

taugenlich tst: darumb wirt sie auch »n alle?»
Apotecken bereit/LVetlaberdie einen» Hauß«
mann nit zuinachen ist/wirt »rbeschrelbung
vnderlassen.Sie rangt nichtallein zu scharf?
fen/sondervberscharffen Rranckheiren/ er-
weicht vnd verwandletdieselbigen / krefftige
dieLebersüchnge/vn die so Mangel am!N»ly
haben/treibt schwarye Gallen wie auch die
gelbe vnd ?K> LZmz,Vn ist ein sichere Aryney.
An was orte v nsers Aryneybuchs sie zu brai»
chenbefohlen werde/besihcim andren Regi>
ster vndrem Titel der Latwergen.

LleAuariü cle Lincnbuz. Z. 11.

Icse Latwergen von Aschen Wirt
f man harrin einer Apotecken Teutsch
, landes bereitet finden/Zlber vö we¬
gen ,rer nuybarkett/ auch zu sehen dx

die Alte gar nicht zu erkundigen vnderlassen
haben/istsie im dritten TheU/zez. blat A im
Grles?treiben vnd Steinbrechenbeschribe/Zi»
welchen Rranckheiren sie dann am meiste ge,
richtetist.

^IcAuaria vana dc Liro-
N!)8.§.I2.

Lhrtey Quitten Zwergen dar-
O? ?/ Avon besichmancherley hievorne in»

^4.Tapitel/z2.^.

Qlcätuarium 6e Lorticibuz
^rznciarum.tz.iz.

Atwcrgen von Bomrantzensehelf,
fen wirrselte bey vns bereit/wiewol sie
hlevorneim4. Lap 7.5- in cyngemach

Cc ich ten
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^ ten Frucht' beschriben ist/VN befohlen in kal¬
tem N?agenwehe;ubrauchen.

^Icötuarium OuLi8.tz.i4.

Iseward einem Hcrtzoqe verord¬
net/ vnd vonfast vilen stücken ver-

, »lischt / darum!) sie liienitbeschrib e/
wirt aber gemeiniglich in allen wol-

gerüsten 2lporeckenbereit/raugt)» vndawi-
ven blästigen Magen vnd Inngeweidt/ also
die Grimmen im vndern Gevärm ;u stillen/
sonderlich zum Stein / darein sie auch et¬
wa in diesem vnserm 2tryneybuch ;u brau¬
chen befohlen wirt/ wie das Register an¬
zeigt.

außIndta/Saffran/Mastir/sevesi^- g>.Aloe
zj.H.geleurcrrvnvr^rschanmt Honig iz.vny/^'
nicht wo!gewägen/mach ein Latwerge dar¬
auf. U?ilrdn sieabermehr;um krefftige»
dannlindren brauchen / So nim gewaschen
Aloe an statt deß andren Dise nüyr wiver al¬
le erstunckne feuchtin/so sich auffden Magen«
mund vnd m das Gedärm legen. Also denen
so ,r natürliche Färb verlieren vn erbleichen/
taugtzuden e^ngcblldre» Mucken vorn Au¬
gen/lindert messig/erstrecktsein kraffr blßin
die-L.eber/ sterckt den Magen. Jedoch ver-
leyt sie etlicher »nassen die/sogar ein Innige
/!.eber daben. Von solcher ,rcr nuybarkeie
wegen wirr sie gar fast gebraucht/wie im Re¬
gister vnder vem namcVitrerhcylig anzeige
wirr.

Llcc5duariücieLx>icIivm0. §.15. ^icra^o^vc^ion.Z.iy.

^^soist auch die Latwerge von disem
! Gewechß vngebreuchlich/aber die Vlu
leinen sampt dem Thymel der Aryney
gany gemein. Dise Vermischung sol den

Franken zur fruchtbarkeir behülfflich feyn/
wie sie auch am:;?, blat A. dar;« verordnet
wirt.

LlLAuArium/!e La11ia.§. 16.

. Icse wirk jr Nutzbarkeiten halben
»sosie in Grimmen auß schleim vnv
) ?KI-AM2 schaffet / auch darumbdas
sie ring;u machen ist / am;;?.blat

C, beschriben/istsönst den Aporeckenvnbe-»
kannr.

^Älncc^.§.i7.

Edachter Latwergen sind zweyer-
^ley/von vilenstücke zusamen geseyt/
^abergany gemein. Darmitwerven
alle feuchtin der Galle/sonderlich die

«kesalynen/alsRauden/Außsan/Rrebs/vnd
was die Haut mit heissen vnd verbrannten
fliessen vervnreinl'gt/außgetribe/dlekleiner
reinigt ^ielzuckolism, taugt derobalb der
Taubsiicht/schwindel/vergessenheit/vn samt
der grössern aller verleyüg derHaut/wie von
disein vnd dergleichen das Register;» besich¬
tige nist.

I-Zicia?icra8im^>1ex. §.18.

Enannke Latwerge wirkallenchal-
^ den bercit/nicht allein den Aryte son,
/5er auch dem gemeinen Mann be¬
kannt/ Vie sie dem Griechische nach

Vitretkelllgnenen/Vlewlrtwiefolgt bereit:
NunZtmer/^alsamholy/Haselwury/Spica

IeseLatwerge ist auch mwolge-
j rüs!en Apotecken;usinden/Auß vi-
^len stücken;nsamengeseyt/ derhalb
^ >r beschretbung vnderlassen wirr :

taugt veralteter Tobsucht/der ^elanckolia»
fallendem wehetagS/Schwindel/;umHaupc
wehe/so eins vermassen belästiget als were es
besessen. NnyrocnGichtbrüchrlgen/zittren,
Ven/demberrzktopffc!:.Taugr;uinsteche/^c-
bervndMilizsucht/fürdectver U?eiber;eir/
ist gut ;ur Gleich vndHuffrsucht/widerstehce
VemGifftder Tkier/Außsay/vnd aller Hand
Räuden.Deren magman vngefehr^.zp.inge« xz
l?onigtem N?ein oder ZVasser/oarbey etwas
Sialy vermlschtsex/ exnnemmen. Äesich wer,
tersim Register.

tlier^ R.ui7ni.§.2O.

Je erste I^icrz ist neuwlich wider--
fnmb vonden Aryren im brauch ge-

^ fuhrt/ist gewaltig;» vilen sachenvn
erzehlte nichtvngleich. iLswirtauch

etliche mal einer ttiers kutini gedacht/ wie
von beyden vnd worzu sie biermn gebrauche
werden / das Registerberichtenwirt.

^Iec5iiuaiium §. 21.

^Eren seindzweyerley/ die grösser
! vnd kleiner genannt. Die erste wirr

^ fast in allenÄporecken bereit Bey¬
de treiben alle arge feuchrigkeiten/

sonderlich die zehenblästmachenden royvn»
schleim auß dem Magen/ vnd andren erneh-
rendenGliedern/bessertauch die arge;uf»ll
sodaraußentstehen/alsaustauffendeß Ma¬
gens/Grimmen/Nierenwehe/ vnd derglei¬
chen/wie das sampr andrem in offrgemelvren
Register;» Hauff versamler ist.

Llcüu».
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ü Zle6duarium I^enir!uum.§.22.

Icse ist ein ^indrcnde Latwergen/
I welche gay sanfft on alle beschwerd
»vnd verleyung die phlegmatische

Cholera vnd Melanchölia außfüh-
ret/auch den feuchte Liebern nüyet/wirt ge-
»neiniglichin allen Apotecken bereit / invn-
serm Such aber selten eingeführt/wie in dem
andren Register im Ttttel-Latwergen zu se¬
hen ist.

^IcAuzi'ium (ie I^e^ore com-
buüo.§. 2Z.

iAn bereit auch zu zelten ein.lat-
wergen vom gebrahrenHasenkopff/

^welcher trefflich zum Grieß ist/die
wrrt am z<z:.blat D.bescheiden.

^Xcilican8 §. 24.

Enantefrölieh machende -latwer-
^ge wirkzu vnsern zelten inehr in Con-
xfect vn Zeltlen weiß dan als ein Lat-
werg gebraucht/wie aber die Species

gemachtwerden Hastim,oz.blat<L>tnder vn-
finnigen LNelancholia zu sehen/ weiter wirst

^ in 5xeciet vnd Zeltlen hernach finden.

, ^leäduarium cle^lanna. §. 25.

In edle^akwerge von da,
reyn vil sanffre vnd lindrende stück

'kommen/siereinigtdz Blut wiverste
het der Choler» vnd !1?elancholia/

taugthlylgerL.eber/vnd reiniget den gan-
yen L.eib/ war;» sie weiter hierin zu brauchen
defohlen/wict das Register anzeigen.

TleAuariutn acl ^vlelanc^o -
ÜÄM.§.26.

Edachke wirk nik bereit es verord¬
ne sie dann einArytin sonderheit/,r
'wirtauch hierin nit mehr dan einmal
im Außsay am 4so.blftt C. gedacht.

^licl^lera. §.27.

Nallen wolgerüste Apoteckö wirt
die Latwerge Xlichlerit bereit/taugt
sonderlich;umvnmassigeLlüssen/der

^Leigwarycnadec vnd grimmen deß
Vauchs.Ist fürtrefflich in allen Rühre /son¬
derlich 6e I^ienreriavn O^lenreriz,wirtauch
hierinn am ^s.blat Ä- Zur viarrbcsa zu brau,
che» befohlen.

^1ir!iric1anc)n.5.28.

^Iese berümbte vnd wolbekannte
«Latwergenhat neben dem l'tierisc
) den höchsten preiß vnder allen ver¬
mischten stücken in derAryne^ / von

fast vil stücken zusammen geseyt/derhalb sein
beschreibung vberschritten wirr. Diese ist el-
ter dann der gedacht Tkerizc, ward von dem
Rönig ponri>iirKriäÄre,vngefehrdrc^hun--
dertiar vorder geburtChristi/erfunden/vnd
n»cl) i>n genannt- Biser braucht er für Giffr/
vnd mit solcher fruchtbarkeir/daß/wieerin
höchster not Giffr eynname/nicht darvö ster,
ben V'undte.2>erhalb/vn weil sein gar offt hie¬
rinn gedacht wirr/als das Register anzeige»
soll/ist billich sein Tugend mein Summa;»
verfassen.iLrstlich so hat er fast in allen stü¬
cken gleiche wlrcdung mit dem l'kermczallei»
das derselbig etwas hiyiger vnd gewaltiger
wider der Schlangengifft ist/ Sonst taugr ec
für alles Hauptwehe so auß kelte entstehet/
sonderlichven Melancholischen/forchtsänien/
so leichtlich vnd on vrsach erschrecken schwere
Lanrasefe/treume / so etwa vnsinnig machen
haben.Außdiser vrsach nüyrerauch denenso
mit Fallendersucht / Schwindel / veraltem
Hauptwehe oder vergicht/beladen sind.Deß,
gleichen Visen so ein truckendenschmerye auff^
den Augbrawc leiden/vn dieAugen trieffen."
i^r scherpfft dz Geficht/nüytdem c!)hrensaus«
sen/allem schmeryen vn faulen derzan vn ;an«
fleischs/vber dz leidend ort gelegt oder auß-
weildig angestrichen. Al/ö verzehrt er auch
dieHalßgeschwulstso leichtlichersteckr/seu-
bert vnd Hehler alle Halßgeschwer/Ist denen
soder Schlag getroffen Har/-L,ungenfichen/
hustenden/ZS>utspelhenden/vnd so enginder
Vrusr klagen/nüylich Diener auch sonderlich
dem kalren flüssigen LNagen / „»acht lustig;»
essen / stercktdiedawendekrafft/machtgute
farb/stelletdas griinen/Surchlauffvnd rote
Ruhr/offner die verstopffung der ^eber vnd
Milyes/vnistaüeninnerlicheGliedern hevl,
sam/verrreibt auch den krampff/ ez^nstrupf-«
fung deß Geaders oder Neruen. Bricht den
Nierenstein/milrerrderstlbesamptderBla-
ternschineryenvndversehrungen/rreibtde»
Harm vnd weiberzeit/bessertallen Mangel
der Mutter/ erspreufit denen so das?ipper^
lin an Henden vnd podagra haben. Vndson«
derlich wirt er für alles Gifft eingeben. L>iß
thurer nichtalleingenoffen/sonderauch vber
gestrlchen.Dcßglelchenwircketerauchschein«
barlich in drittaglichen vnd viertagliche Fie«
bern/wo der ein stund vorseinem angriff in
lauwemXveingetruncken wirt.Das gemein
Gewichteyn;«gebcnist>.g>.wclchsaber nach
dem die Rranckheit oder vrsach derselbige ist/
gemehret/gemindert/ oder vnderlassen soll
werden.

LleÄu».
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Tle6tuariumOcuIikc.§.29.

Stsovilale^akwergezun Augen/
dieser hastuzweyerley im erste Theil
7.Capttel/2», 5. davon abnemendem
Gesichrgeschribenwirr.

LlcAuariü de Olüzano. §.zo.

Emeldte Latwerge von Weyrach
^wirtselten gebrauchtvn berelt/taugr
'aber färalle Fluß vnd wehetage deß
Haupts/zehrendeAuqen/linvert die

verleyteRelen vö<Larharr/ist demblutspei-
denvnd Husten behülfstich/stellt dasvnda-
wenvnd Magenwehe. Hilfst den Lungen-
süchtigen/ vnd denen so den Stechen haben/
damit «Lyrer außwerffen/verhelr deß mann¬
lichen Samens verflossen/ deßgleichen die
Meiberzeit. ZVirt auch zu der Ruhr ge¬
braucht.

ter/wiesolcheort vnserRegisterweirleuffiger ^
anzeigen sol.

Das ander/oder ?ert?cum> ist erfund? das
Blutzustellen/als wo dieZiveiber oder Asf-
teradrenzu vnmässigfltessen/ in Roter Ruhr
oder andrem bluten / als zum vndawen/d»
auch Blut wirt außgeworsfen. iös ist auch
hart etwas gewaltiger« die N?eiber zu er-
halten / das sie nicht im ansang der em-
pfengnuß vmb die Frucht kommen 5V ic von
beyden da« Register weiter« anzeige gebe»
Wirt.

Lleätuarium äia krunis. §. 34..

Ievorncn im vierdten Capitel vnd
Beschreibung der eyngemachre pflau-
^men/hast du auch von >r Sely vn Lat¬
wergen/ was >r krafft/vndwiesie;»

brauchensey. Deßgleichenam 188.blatB.in
verstopffung deß Leibs/vnd weiter im Regi¬
ster/im namen Pflaumen.

LleAuzrium cle Ouo.§.zi. Llet5du2rium tz. z;.

''Je diese fostlichc^atwerg/vom
Lye genannt / soll bereit werden/

^hast du ims. Theil/>s. Capitel/z 5.
zweverlcv/samptgutcmbericht wie

x sie krancke vnd gesunde in pestilenyischenzei.
een brauchen sollen/ nachmals auch deren so
solcher Rrancker warten/oder vmb sie seyn
vinlsen.

LlcAuan'um clia
con.§.z2.

^TV^An bereit diese Latwergen von
ö? A U Dattle so fast gemein ist/auch in ?>elt

len / istzimlich starck/taugenlich die
vermischte vnd tägliche Fieber zu

purgieren/treibt die Gallen vnd PK IeZms, ist
»Vunderbarlich zu schmerylicheMagengrim«
men/vnd andrem so auß rohen vnverdkwe-
tenfeuchtigkeiten entstehen / derhalbsieoffc
in disem Buch zu nemmen befohlen wirt/ wie
vieselbige ort im Register v ersamler scind.

?I^il0nium.§.zz.

Icse^atwergwirtnachiremCr-
^finderpkilnne genannt. Iren sein»
aber mancherley, darunderzwey der

^ fürnembsten/komanum vnd?er^-
c»m. Das erst tauge zum Husten/L.ungen-
suclit/ schweren Athem / blutspeihen/vnge-
schickllctiheitdeßlNa^ens/vndawens wehe»
tagen der Leber/ N?ily/ Bruch / Gromen
gebrechen/ Seitenstechen/Grimmen/Bla-

Ise ist auch der gemeinen VN groft
/sen Latwerge eine/die allenthalben
, bereit werden.Sie treibt dieGallen/
nüyr schweren hiyigen Fiebern/ die

sonst schwerlich zu wenden seind / also dem
Schwindel vnd Hauptwehe so auß auffrie- zz
chenderGallenmitfeuchritt vermischt entste.
hen/derfallcndensucht/vnphartenyündrer
Leber. Besich abermals fürgebrachtem ge¬
brauch nach worzu diese weiter gebrauche
uierde das Register vnderm »amen LlZchsa-
men.

LlecIiuarium cjeR.3^anc»
l^1ueliri.H.z6.

Je diese bereit werde/ samptjren
Tugenden / besihe das zs:. blat T>.
volgends das Register warzu man
es weiter rahte/im namen Rreen.

Zlccduarium^cAum. §.z?.

B dieseschon ein Königliche Lat¬
wergen genannt wirt/vnd gut ist/
wirt,r doch allein im BlurspechL ge,
dachr/nemlicham is^.blat B.

Kle6tuarium 6e 8ucco R.c>-
lärum.§.z8»

Cnannte^atwergvonRoscnsaffe
genannt/ist eine vnderdengemeine,
sten purgierenden Latwergen.U?eit

dann
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^ dann diese leicht zu machen/istdiß/r beschrei-
bung: Nim ven Safft von Rorenrosen/weis-
sen Zucker/sedes8.vny/ vi zZri«jij i^-lor/ rote/
weissen / gelben Sandel/,edes z.g» gebrannt
Helsfantenbein/i^,z>.CSpher^.H.DenSasft
vnd Zucker siede zu rechrerdicke/ wannda«
schier erkaltet/misch das ander klein gestos-
sen darein/Man bereitet es auch Zeltlöweiß.
Dieser treibt die Gallen on alle beschwerd/
taugt zum wehetage der Gleich / so auß Cho¬
lera vnd hitzigen flussen entspringen/alsozum
drittidgltchen Lieber/vn mehr andren sachen/
darvon das Register anweisung gibc/nem-
lich in Rosen.

Via8ac^rion.§.Z9.

ZIr möge dise^atwergvon Sttw
. delwury nennen/ wie diesezu berei¬
sten vnd zu mehren der Mannlich-
heir;u brauchesey/hastu am:z5-blat

T.zu besichtigen.

Z^Ie^uarium äe Zcoria
ferri.Z.^c».

Ise Latwergen von Eysenflug be<-
lschreibt Kalis- wirt selten bereit vnd

;ebraucht/,r eigkschafft ist Slvt vnd
kuhr 5» stellen/wie vnser Register

L etliche Exempel anzeigen sol.

LleAuai'ium c!e 9.41.

Enannte^atwetHen ist auch der ge
»breuchlichsteeine/soinS Aryney sey»
'mag. N?ie dise zu bereiten/wz tugend
siehab/vnd wie sich deren zu gebrau¬

chensey/istin verstspffung deß Leibs am »8S.
blat S gnugsam anzeigt/also im Register im
namen Zebetteii.

Oia8ena.§.42..

s)>Ben also ist benannte Senet Lat¬
wergen gemein/ vnd in allen Apote-

^ckebereir/komptden Melancholische/
vnsinnigen/ traurigen/ vnd >r«glei¬

chen/fast wol zu starten / hilffr denenso man-
gelamMilyhaben/vn allem Gebrecheso auß
fchvartzem Melancholische blut komen/Xvie
dH »5 änderst abermals offr angezogens Re¬
gister außweißt.

Ikeriaca maAN2.§.^-z.
. Aßdieweiß dieseraller löblichsten»
»Latwergen/wie die solle bereit wer-

^ den/hirnitbeschribewirt/istdievr-
sach mancherley stück so dareyn zu

vewen befohlenseinv/darumb zum theil noch

streit vnderden Gelehrten ist/ etliche auch n»'t _
zu bekommen sind / sonderlich bey vns Teut-^
sehe/als die vergisfr Schlang l'vrus, darvo»
er doch sein namen Hat/Aber wirdig/>a gleich«
notWendig/ist von den rügenden vnd gewal¬
tigen Wirkungen desselben;» schriben. Die¬
ser ist/sampt vorbeschribnem I^itbri6zr, der
vnder allen vermischten stücken in der AryM
neyden höchsten preiß führet. Die erste ver-
Mischung ward von Xntjromacbc», 5«eronjs
aryt/zusamengesetzt/ Aber hernach von Qn-
leno in bessere ordnung gebracht/vnd der ge,
staltgebessert/daserblttichvonmenschtichev
blödigkeitfür ein solchenSchay gehaltc wirt/
daß man den mit keinem Golt noch Silber
bezalen möge. NunvonseinenTugendenz»
reden/So ist ererstlichfür alleGifft/es se?
von ThierF/oder wor von es ist/Darum wire
er auch denen so von wütenden Hunden gebis«
senwerdl/nüyltchgebc/vn vberde Schade,,
gebunde. Alsoist erauchin vergiffieLüffren
vnpestilenyisch^Liebern/kranckevndgesun,
den/ ersprießlich, tkr taugt auch für alles ver«
altetes Hauptwehe/zur fallenden suchr/Ver-
gicht/den Schlag/Schwindel/Nebel/vn»
dergleichen / so vor den Augen vmbschwer-
men: widerstehet auch derselben vertunck-
lung: allem mangel der Ohren vnd Gehör/
widerbringt den verloren Geruch. Vnd kury
zu sagen / so bessert er allen gebrechen vnd
schwachheitdersinn/wieauchdeßHirns. ZvjZ
diesem krefftigt er alle blödigkeit vnd Gn-
machr deß heryens/öffnet die Verstopfung
der Leber v>w Milyes /lindert deren erhar¬
ten / machtweit vmb dieÄrust/benimbtdas
keichen vn hart ziehen deßAthems/stillt de»
Husten / lindert der Gurgel reuchin/ erweicht
die zehen schleim / fordert den außwurff/wi¬
derstehet dem bwtspcchen / auffgeschwelle»
der Adren/ treibt die Gallen vnd U?asser-
sucht/heilet alle innerliche Schaden vnd Ver¬
letzungen/miltertden stechen vnd desselben
schmeryen/wo kein hiy oderLieber verhandL
»stmitivein/sonstmirzuckerwasser/oderan-
dren dar»» taugenden oder gesotten wassern.
Also nützt er auch dem schwachSMagen/ für-
derrdie d^wung/vertreibt die tvürm/zer¬
theilt die bläste darin/wie auch an andren or-
ren.Darumb stillet er die Grimmen vn darin«
gicht/sieseindoben öS vndenimLeib. Taugt
auch allem Mangel der Nieren / ist denenso
so Stein vn Grießhabe behülfflich/führtdas
außcheilecalleversehrSgöRlasenvnharm-
gkg/treibtHarmv5ZVeibs;eitsanfftlich/wie
auch die abgestorbne RindaußMutrerLeib.
Den Melancholischen so traurig vnd trostloß
seind/doch kein vrsach solchs vnmuts wissend/
auchofft durch irfantasiere vnsinnig werde/
wirt er nützlich eyngebe.In Suma/erist die st
lich zu alle veraltSAranckheit?/als Außsay/
Vlatern/LLrkalte/schaudervii frostderLie-
ber/sonderlichdeß viertägliches/ darum wirt
erauch den ediein grosser kelr wandern müs¬

se»
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sen gerahten alle morgen nüchter etwas dar-
von eynzunemen/dann er erwermer alle inner
liche GliS/vn beschüyt sie vor frost. tkr sterckt
auch die erlamte vnv geschwechte Glieder/
bringt die widerzu kreffren. XVann sich dann
beydenpodagramischenderschmeryein we«
nig gesey Harz wirr er mir frucht von inen eyn«
geno>nmen.Alsodaserdenganyen^.eib mit
seiner krafft vor aller erstunckneo feuchtin er,
helr.

Hie ist aber das sonderlich ;u mercken / das
sich die Iungen/vn so noch in blüendem Alter
seind/diß l'hsrisc; genylich enthalten sollen/
l^rnemlich im Sommer vnd warmerzeir/es
sey dann grosse not vorhanden/alsdann ist
auch nicht vber^.H.vnonit offr/eynzunem-
men / dKnnseinkraffristvilgewaltigerdan»
das die solche Natur e on schwechungdeßHer,
yens vnd löblichenGeister gedulden mögen.
Dargegen aberist erdenen /so in mitlen oder
betagtem Alter seind nüylich/auch ossc ge¬
brauchn Also das hierinn nicht gewisser« kao
verzeichnet werben / wie vil seglichs auss ei»
mal eynncmmesolle/dergemeinest brauch ist
» vnd wo kein sondre vrsach verhanden ist
fast gnug Doch soll solchs nach gelegeheit der
perft>nen vn vrsachen gemehret /gemindert/
mir Xv ein oder Xvasser eyngeben werden.Al«
le erzehlteTugendenzubestatigenbesich das
Register vnderm Titel der Latwerge/da fast
vll ort verzeichnetseind/ da dieser ?kerj»c;i»
brauchengerahtenwlrt.

^eriacacllarellarON.Z.44..

Iefer Latwergen namen entstehet
bey den Griechen daher/d;vierst»c?

^Z^^darzn vermischt werden/nemlichist
^ er also zu bereiten : Nim Ennan/

frische Lorbeer/Myrrha / der rechtenHoly-
wury / iedes !. vny / stoß gany klein vnd ver¬
misch ini^pfund geleuterr vndzimlichgesot-
tenHottigrürsoffrviubvnV beHalts. Dieser
1'herlsc ist dem gemeinen Mann an stai rdeß
csrossen nüylichzu brauchen / Dann erwider-
stehet den Pestijenyischen Liebern/vnd allem
Giffr/ derhalb er auch vom Vauwrsvolc?
demRranckenViheinltnuy eyngeben wirt.
^Er bessert auch allen Gebrechen veß Hirns/
Neruen/vnd was kranckheitvö kalten komt/
als Falleosucht/Schlag/Vergicht/iLrlamen/
Rrampff/ster ckt den Magen vnd sein vcrda»
wung/öffnet die Leber/also auch deß Milys
vnd gieren verstopffung: derhalb nüyt er
der Geel vnd Wassersucht/ zertrennrvie blä-
ste/ daraus? volgende grimmen vnd schmer-
ycn. Dessen mag manini^ nüchternem-
men/ VemVibemchreyngiessen. lvarzuer

dann weirer inviesem vnserin Vuchzu-
brauch? befohlen vii gerahten Wirt/

sol das Register aus¬
weisen.

I'r^cra. H-45-

Ieser Latwergen werden vierlep
l von den Aryte beschriben/ von allen
^gcschichrhierinetwas meldung.Die
ersteist koenonis, vnd diekleineste/

taugt dem verderbten v>7 vberflüssigen Flüs¬
sen der Xveiber vnd RuckaOer/ fürabnemeu
per wolgestalt/schwachheitdeß Magen/zer¬
theilt diegrobe;ehe feuchtin/heiterrdie na^
türliche färb / krefftigr dieblarer/vnd stellet
den Durchbrluv.

Die ander ist l'rixher» msZnz,die groff/
dienüyt kaltem Magenwehe/ bringrsobal»
sie eyngenomme wirr den schweiß/ taugrven
Melancholischen XVeibernso nicht schlaffen
mögen/vnd auß GebrechenderMutter etli¬
cher maß entrüstet seind / also denen die nile
fchleim vberladen werden / hart keichenden/
vnd die sampr dem schleim Nlut außwerffen.
Ks sey oben oder vnden/wo dann der Opiunr
außdieser gelassen wirt/soll sie derXveibec
fruchtbarkeitfördren.

Die dritreistl'rjxkel-zlperlic.^begrclfftfast
vil stückin sich/reichetdenscharffen vnvhiyi«
genMagerfiebre/alsoderGeelsuchtMithiy/
grosse hülff/öffner die verstopffung? / bringt
rvider das Gesicht so auß Cholerische dämpf-
fen verfallen ist / milrertden Durs?/beschüyt
vor hiyigen kranckheiren.

Die vierdre ist l'ripkel-z 5srscenicz, die
nüytsrerhiyhalbenderdäwungdeßMages
vnd der Leber/zertheiltvn verzehrtVieblast
tnsnen/ macht wolriechenden Athem/sämpr
demganyenL.eib/benlMptdlemädin/schüyt
diegegen wertige gesunvrheit/vn verhüt vor
kranckheit/fördert die begird deß beylags/
vn stellet den Fluß der Affreradren. Von diser
sol man ,.g>. bißz.geben. war;« nun dise all«
weyter eynzunemen gerahten werd? magin»
andren Register vndrem Tittel Latwergen
besichtigt werden.

LleAuarium vitX. §.46.

Iese Latwergen / deß Gebens ge-
InanNt/wiramzo.blatC.in de Haupt
, wehe auß kelte beschriben/ vnd in»
Register angezeigt war;» die wei¬

tet)» brauchen seye.

Laugen. §.47.

habend die fleissigste Alten dem
MenschlichenGeschlecht zugur/vn»

(^»Otven Rrancklieiten zu widerstreben/
^nicht vnderlassen ;u ersuchen so gae

auch die Natur der Aschen/ vnd vnderscheid-
lich vondisem oder senem Holy vnd andren
,edereigenschaffrerwegen:Vnd zwar so h«-

ben

Q
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^ bensi'e nichtgenügen n»y varin erkündiget/
wiesölchs vnser offtgedachtes Register gnug

sam berichten wirr.

Lcbkuchcn/Lezelten.§.48.
B wol disenach dem vnd sie bereit

^werde/als aryneyen;u sterckung deß
Hauprs/Hirns vn N?agens/möchtett
gebraucht werden / so seind sie doch

»nehr;umgeschleckvnd Nachtische gerahren/
Aber deß „«ßbrauchs halben ,r beschreibung
nicht;» vnderlassen.Erstlich nun v?eiyen vn

Rockenmeel/sedesbeyi^pfunden/geleutert
Hoilig so vil not ist diean;uknetten/ darein
»ermisch volgedsGewüry/alles klein geffos-

sen/Sin»er4!or/paris/Mnscatnuß/Negele/
>edes». ^ot/ langen Pfeffer^, lot / INacis/
Galganr/ iedes,.g>. Lubebe^-. lot/bereite»

Lorianderz. lot. Den forme rund oder lang/

laß in sanffr bachen/so erschier gebache ist be--

streich,n offr mltXV ein/das gibtsm braune
färb.

L,e;elte mit Mucker mach also:L7iM!.pfnnS
5ucker / den las? Honigdick sieden vnd so du»»

ab dein fenwr halt gehabS/so mische 4>lotdeß
besten U?eiyenmeels vnd Rockenmeel vnge«

fehrauch so vil darunder/oderbeyderso vil

d; er dick werden vil sich arbeiten lasse, Leyt
lich sey volge ds Gewüry dar;u / Imber 5. lot/

Ft>tter4.lor/^7egelen -.lot/ INuseatnuß/ lan¬

gen Pfeffer/ sedes F-.lor / bereiten Loriander
«, vn?erstossen > lot/LLnis gany i^- lor / vn laß >n

rrucknen.Die seind zweyerley/wie es dieAl-
ren machtend.

jLii»L,e;elten wie er sey im brauch ist: Nun

Tuckere pfund/ daran giesseeln klememaß
wasser/laß sieden/vnd seubre den:nit Eyer-

klar/wan d;wasser halb ist eyngesottcso knet«

te 5.pfund ^.e;elrenmeel/4.!or Imber/^.lot?t
mer/!Nuscatnuß vnd Negelen/sedes lor/

Pfeffer i.^.darvnder/vnd laß trucknen. Xvilt
vnden mit Honig machen / so mm desselbigen
-kleii»maß vndeincwasser/laß Mieden vnleu,

ters/machs Wie oben stehet.
?wirbachncrLe;elren:Zudiseilnimptmatt

diealre^ezelten/reybtsiean ein» Rübcysen/
macht« n,ir Honig vnd (Fewüry an / darnach
mansiereß vnd kreffrig haben wil/bacht sie

wie gcs,griff.

Nürnberger Le;eltle bereit nran allo:NiM

Luckeri^.. pfund/Zimet^. lot/^?l>scatNÄß4.
lor/Iinbers lot/Negelen/Cardsinomi/,edes

-Lot / schneid« nlt;ugrob /darzu nlm maß
Honig in ein neuwc verglaßten Hafen ö mehr
dan^-maßfasse/densey auffein Trifuß;» fen
wer/damit d; Honiq ;ersch!eiffe/ alsdan nim

den?ucker/rüre,n klein getroffen ob defenwr
darnnver/laß gemach sieden/damit es nitan-
brünn,noch vberlauff/stars vmbgerürt. Da-

revn vermisch meel was gnug ist sainpt de Ge
würy/arbeytsineinerschksseloS ob em, tisch/

wsigete d; leylich/nun;»sedem^eyelrlin vo«

gefehrit ^ot/wi'rcksedes besonderwo!ab/so

werden auß Visen» :s. in 17. die bachedarnach

wieseynsot.

Lohoch/Lohot.§.49.
!^so nennend die Apoteeker ettiche

weiche Latwergen/die sonst weirig vn-
t'derscheiv mit den andren haben/sein»

doch darumb von den andren abgesön-
dert/das inan die ;u fordren wiß/ wollend hie

rivn vorige ordnung nach dem Alphabet vnd

namen der Apotecken behalten.
I^okc>ck aci /^Khma,;u!il keichen/iff nitfaff

in, brauch/r.:ugr zu schweren keichenden Zs-

them/ altem Husten/vnd »ertheilt den;ehc»
schiein».

Oe Llincris.vottRrebsen/lffinderschwinS
sucht am !o>.blat D.beschriben.

De?orf-,ra,vonHuffiattich/wirtwiebeyde
obstehende gebraucht.

Oe erlist etwas mählich;» bereite/

Wirt doch gemeinglich in allen Apotecken ge¬
macht/es taugt;um Hnsten/reuchin derRee-
len von hiyigen Catharr/welchen ein xarter

dünnerspetchelatt;etgt/denselbigen kocht es
dicker.XVar;unl»n obgedachte I.<zkc>ck wei¬

ter gebraucht werden/sindff du den erffen im
andern Register / lm Tirrel lockst, den von
Krebsen v»i Hufflattich in gedachtein namen/

wie den leyte im !1?agsaat.

Es werden auch ;wo andre-Latwerge von
!1?agsaatgewechsevndrenam«l l)iucocjion

beschriben/darttnderiff/dic^teua beschreibt^

an etlichen orten im gebrauch / Vnd alsoge-
macht:Nim grnnel'ilaglarhäupter/die etw?

schwelckwordense^end/fünffe/sauber Regen
wasser 10. vny/das laß sieden biß, drittheil

bleib/;uraußtruckten brüseyervein daauch

2.drirrheile'/ttgesotte sind?,lot/gilt Honig 1.
lot/wciche ^cÄriiizinan braucht darfürschlech»

teilfafft/ttvpoc^üiSzSaffran/N'l^rrha/Gra«
natenbln/ieder^. Z>, der l'rockitc ki^mich

lot/verinischs wie es seyn soll. Deß Honigs i>c
wenig gnugd; mä mehr nemen mag. ZlZerck/
daß man sie auch Zeltlenweiß bereitet. Sie

tauged fürnemlich denen so subtiler Latharr
vom Hanpr anffdie Brustsinckr / vnd Huffen
»nachend. Xvar;u man sie weiter hierin»

braucht / versamlet das Register in» !Nag-
saat.

Oe?affulis,von N?einbetlen/wie das;n be

reiten vnd was sein kraffr seye/besihe d; ,83
blatDimketchenoderHttKmz.

O s ?i no>von Pignolen/das ist am' »8:. blar
2ö.inkalremHuffenbeschriben/;uwelchemes
rreffenlich guriff/also ;um keichen/;errheilr

die;eheschleimder^rust/machtdie dnnvni>

flüssig.

Oel?orrul!icz,vonVoryel/iffbey vns nie

fastgebreuch!ich/In Iralia aber werde ;we^
volgendegemacht. Nim geleuterrenVoryel
saffr t-.vny/gesiglerer jLrdcn/ 'Irockisc on

Dd Q^iuin
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Mandelmilch
» Opium,, g,. Angstein l'rockisc, Vuiüi/Dra»

ckenblut/iedes^. cp gebranrHaseNhaar/IKIut
stein/jedes l.Z.weissen Zuckers.vny/das sie¬
de ab wie andren l^okock.Das taugtsonver«
lich ziun Blutspeihen/ fürnemlich wo das init
volgender-Latwergen vermischt wrrt/ t?i>n
ZSilsensamen/weist Magst^at/zedes >c>.g>. roc
vndweistgeslglete^rden/ieder^.P.Roftnzu»
cker4.vny/vcrm!sch/gib morgens vn abends
^ cp.auffeinmal. Das ander/r?lm obstehcn»
ves i^. lot /?nilonj) perl^ci z.Kl'rockll'cl cle
<2kZrzbe l/. z>Dr^Z»nr species derkaltei.lot/
vermisch mit 25oryelsaffc wie oben.

Os^ulmone vulpis-von Fuchstlungep/wie
hoch diese gepr'.sen aucd berei t werde/ist am
,8s.bIat<L zu besichtigen. Destgleichenwarzu
disevndreerzehltezubrauchebefohle seyend/
w'.rtdz Register allwegen in >rem Teutschen
namen ausweisen.

Zsnum öc experkum,derTittel vermag/sie
scye gesundvnd erfahre/nemlichzu disenGe¬
brechen/so im Registerlin Titrel I^okock ver
5eichnerseind.

Ds 8cil!z,vonMeerzwiflen/wie man d; be¬
reite vnd ;un, viilren Husten brauche/ist am
»8:,blar angezeigt/ wieauch in» Register.

Mancherley soamM. a>p

facht. Kap. ii.

N diesem Capitel begegnend
vns mehrley vnderschiedllcke
Sachen/darinn wirvorgchalc
ne ordn ungdest Alphabets be¬
halten rvöUcn.

Mandelmilch. §.i.
^ese wirk in vil weq bereit/nach

jvemdieartder Rranckheit ist. D?il
mandie^atur i'reffcigen vnd ster--
cken/so inacht man sie desto dicker / d;

ist/ mannimpt inehrMandel/vndwcnigec
waffer. Volgcndistaberdcrgemeinestwcg:
Z!?im Mandel st>vilduwilt/dteschürteinheist
wasscr/last ein kleine weil darin/bist dast man
siebalgen kan/alsdanngieffe kalt wafferda«
runder/damltsnen die hiy kein krafft entzie-
he/stostanstgezoge ganyklein/fastii» einsau-
bertliucb/daran gieffe ein wenigfrisch Vrun
nenwaffer/treibs miteim-Löffel vnd hartem
truckenvinb vnddurch/dz thust» offr/blßiut
weiß mebr gehen:r>ll/Dise magltmitZuckec
^einsgefallenssüst machen. ZViltdudiezmn
Schlaff brauchen / stoß ein wenig weisstn
Magsaar/vnd ziehe diesampt den Mandel»
aust.Zum kulenstoßalsoMelon samenmit In
der Ruhr so! man das wafler stehlen. Zur
ZSrust/U?elnberlen vnd Süstholy darinn sie«
den.Man stößrauch crwa Pt'gnsle/Haselnvß,

vil änderst darmit/nach dem die fach geschaf-f,
fenist. Vnd ob wol solche Mandelmilch vil in
die küchln gebraucht werd5/ taugend sie doch
fürnemlich zu vilen Rranctheiten/wlevnser
R egiste r i n Ma ndlen a nz eige u wir t.

IvlanuzL^iiKi.§.2.

:Je dieserJeltlenzweyerley/mit
^vnd onperlen/zubereitenseiud/ist
'am z^.blar Id.beschriben/vnd sein!»
dlse dermaffen im gebrauch/ da st sie

der gemein Ma n fast allein für Rrafftzelrle?«
!)elr/ so doch wol kreffrigere/sonderlich wis
»nanno zu vnsern zeireu bereit/findet. Xvarzl»
sie aber hierinn bename r werden/ zeigt vnsev
ander Register in Confecren an.

Marccpan.tz.z.

?Im gutfrisch vnd süß Mandel so
. vildu wilr/die balge wie in der Man
Hvelmilch anzeigt:1t. <l>ver/wo crzeie.

hat / lege sie vber nacht in frisch Was¬
ser/so gehet die Haut gern ab. Diestosteielw
»n eiin steine Mörser, giesse offtein wenigRo«
senwasserdaran/damit sie nichtöligwerden/
alsdann srost so vil gepüluerte n Zucker darun
der/mehr oder minver/deins gefalles. Disei»
Cheigstreich auffein Gblate/isterzufeuchr/
cyle nir mir dem bachen/sonst wirt er biatrig. ^
Das gedachtbacbengeschieht gemeinglich in
einer rotcn Pfannen/oben vnd vnden slrnffr
gefeuwret/legefür anklebe ein papyran bo-
deu/bist es anfecht braun zu werden, lvilt d»
es weist behalten/so inustu gantz gemach n,lt!
dem feuwr thun/vnd den Zelten wolgedrüct ^
nercynlegen. Sistlstdcrgcinelilcstwegvnl»
gebrauch. U?ilt du es aberzurkraffr richten/
darumb es dan erfundeist/ magstu es Mit pi>
nlen/piscarien/v:» andren Specereyen/verF
mischen: GpicanarVi/Lauciidel/iLndiuicn/
vn andrewaffer/darzun.emeu/Als Znnetrö»:
len wa ffer/v ndde stsleichen. Man siedet auch»
etwa deZuckerziinIlch harrab/leukert,nsau-»
ber/vn rürr darnach de gestossen Mandel da«
reyn. U>arz» es als Äryneyc gebraucht weri»
besich das Register.

Marck auß Beinen Kontra-
fttt.5-4.

^Im außgeschelke Mädel Z- pfund/
stostklein/vndneye das offr mit Ro-

^^-^senwasser/darnach stost 8.lot Zucke«?
^-^darunder/vermischs. Vnddamit es

t)arterwerd/sprettgimwa!glcnoch4 lorZu-
cker darzu / vi» streuwe es aussen darauff/ for-
medas wieVt»Mllr/vnd dach es wie ein Mao
«epa».
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^ Ucc^camen de l'urdirli. §.5.
^Iedtserzweyerley gemacht wer-

5->I

tden/sampt>rer wireknng/lst a«n -88.
^blatD. in verstopffnng des; Leibs

angezctgr.?Warzudann diß'weiter
gebr^ucht wcrde/ist im Registerangezeigt.

^le11ici'2ton.§.6.

Asvertemschcnwir Wcmmcth/
!vnd werden deren zweyerley beiden
>Alten gemacht. Zum ersten namend
sie zwei» theil alten sauwren Xvein/

pnd eilt theil Honig, U?an nun diser veraltet/
nehret vnd fuhrer erimnntlen alter nnyrer
Magen vnd ZSauch/treibr auch Ven Harn/ist
sij'ad nach essen getrunckS. Darvorscttigt er
d«d. Welchede bald brauche wölled/ siededs
aneinander- Die andren nemendsechß theil
Most/den lassend sie heiß werden / giessend
al-!d»n ein maß Honig darezm/waiis ein weil
gcsotten ist/behaltend sie denDiserl^ellicr»
ri'n ist etwa gemeiner dann »eyund gewesen/
sonderlich bey den Römern/dle>n Vinii mul-
iumnennetenVOarzunnndiserhieringerah«
.en werde/wirt abermals im Register imnaF
men Honig gnugsam anzeigt.

^ Meht/elttgemclltTranck.§.7.

'Hmgwasser vnd Meth hat mkal-
l lelndie.nuybarkeit/sonö auch die nor/
^erfunden/fürnemlichindenenLanden
darinn kein U? ein wechßt/oderschwer

- llch zu bekomenist/vn zwarso ist solch« Track
vilnüyervndgesünderdangefeuwrtevn ge«
schweblete U?ein/ Dann obder Methschon
warnier natur/ister doch mir feuchtin tempe«
riert/!Serhalbernltfasterhiyigennoch druck
nen kan: Vn ob wol dessen nach jedes Lands
art mancherley gesotten wirt/ soistdoch diß
dergeineinestvrauch/ auffein maß gurs Ho-
nigo/S wasser zu neineii/dzlneim weiten Res.
selbeysanfftemfeuwron rauch sieden lassen/
für vn für abfeimen/blß es a nfecht gany klar
»ttwerden.Merckanch/»elengerdugedenckst
denN?erh;ubehalten/>emehrduinsiedcfolt/
wannder erkaltet/ thudenin ein Vaß/ laß
beydrey Linger wahn/das es vergiesse.ÜVilt
du ,n dann stercker vnd kressriger haben/
henck volgends Gewüry dareyn/Imber/Z-i-
mer/Negelen/Galgant/Muscatnuß/vndder
gleichen. Indiesemgewlcht/als hernach in
RrcurerrvelNengsagc wirr, Etliche neminenv
auchSaffrandarzu/nichtallein von wegen
der färb/ sonder seiner Tugend/vnd daß er
demLNethclngUtengeruchglbt rvanernun
Aar vergiesser/soll man,n z.Monat wslver»
sci)lagen ligenlassen/wo du >n aber von frunv
wolrest brauchen / so siede nir vil/vnd wart

auffkein vergieren/sonder trinckven alsbald
ererkalr/vnd vberden andren tag mach ein
frischen, InLicffland habend siean etlichen
orten im gebrauch / die Vaß wol zu verschla¬
gen/ein zeit lang vnder lörden zu graben. Di«
ser wirr stercker dann fast guter vn kressriger
wein. Solcher ist aber den selben Landen zi»
lassen.

U?ilrn in der eyl ein guten gemeinen Meth
bereiten / so nim eingure Musearnuß / anner
z.lot/klein geschnitten/daran gicsse drey groß
»naßfrisch wasser laß ein drirtheUeyn>ieden/
darzusey pfund geleurertHonigs/Iaßsie-
den biß vngefehr maß bleibend.

So machen die Alren volgenden: Nun den
Iminen/den balle wolauß imlawem wasser/
daslaßdarnach sieden / ists nirsaß gnug/ thu
,nehrHonigdar;u/verfelmee«fleisslg/t1)ud.,
revlibereitentLori.niö^-pfund/Salulen vnd
Hopffen/,edesM laßdendrirtkelleynsie-
den/vnd z. rag in eim wolbedeckren Geschirr/
behalt« in eNn Tannin Väßlin/ Vnd henck
Valdrian/Zimet/riegelcn/Muscatnuß/vnS
Macis/dareyn.

iSin a ndrcr:^?l'm so vilgeleutert Honig als
du will in ein saubren verglaßren Hafen da¬
ran giesse wasser deins gefallen« / Saiuien
vn Maseron nach dem du ,n gern starck hast :
U?ilt ein stengelin?>imetdar;u thun/stchee
bey dir/da« macht es wolgeschma«^ vn kreff-
tig/laßalso gemaci? sieden vn verfeims.Wil-
tu>nbraunhaben/sonim-.oderz.Löffel voll D
Honig/laß wol sieden/vnd ritreeöstäts vmb
biß es starck wirr. So bald du es vöfeuwrse-
yest/schutrewasser daran / so pfausetesauff/
darnach schütte vnder das ander/ seihe die
Areuter darvon/vnd behalt« in eun Reller.

In gemein seind die Tugenden deß Meth«/
daßer dk Durstlescht/dienetauch zu allen kal«
ten Rrkckheiren/deß Hirns/Marck deß Ruck
grads/Ncrucn/dencnetwa derXVein vö we«
gen seiner durchdringenden krafft schädlich
»st,Er reinigt vn öffnet die Vrujt/diener der¬
selben keltin/benimt den kalten rrucknen Hu-
sten/reinigcr die Nieren/Lenden/Harngeng
vndblasen/vökaltemsckleim/daraußGrieß/
v,'l G rein wachsend/treibt alle schediichema -
teri auß dem Gedärm.Derhalb soll man Visen
in allen Rcanckheiten deß Hirns/als Gchwin
del/Lailendersucht/Vergichtvil Erlamen/so
dara«ß entsteht/rrincken Also auch die so der
krampffplagr/dte in hiyigen» podagr» vnd
Gletchsttchtligend.

Man hat hie vornen amblat D. ein pur-
girenden N?erk / der Rinden vnd Alten;»

mehrley Nianglen tauglich ist.Vvarzn dai»
Ver N?eth in andren fällen zu trin-

cken befohlen wirt/ istinr Regi¬
ster anzeigt.

Dd « Was
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t Was' am Buchstab O. an-
ftvht.Sap.12.

ich!

vc/

Shak gleichwol diß 12. Ca--
pite! nicht mehr dannzwo arten
der verniischten ding / als öl/vii

etliche stück mit Assigibmischt/

welche derhalb Ox^mel, 0x^-
crztonzOxvzzcczrÄzVndderglclchen/genassc

se/nd/zu bescliretbe-doch seind beyde ziemlich
weitleuffig. Dann« wollend wir abermals
herjiebrachteordnung des) Alphabets behal,
ten Erstlich vondenölenschrcibe.Dtserwer«

denvilvnd mancherley angezeigt/auch war«
zu sie taugend vermeldet. Darunö seind erst¬
lich etliche von Gewachsen/ Früchten vn Sa -

me/austgetrottetvngeschlagen. Andre durch

ex nmachung der Rreuter, Slumk/Muryen/
oder so darinn gesörren werd?. Ein theil wer¬
den distitliert/ vn durch gewalt deßFeuwr«/
außGewüry/ »ry/Metall/vnd dergleichen/

gezoge. Nundisealle vndiedesinsonSerheic
;u bereiten seind mancherley/fa<k vnderscheid
llche Meinungen vnd weg/darvon hernach

„»eldung geschicht/darnebe auch anzeigt war

,u jedes rauge.

Mberbrosöl. §.1.
^ Ell d,ß/vnser blßhcr gehaltkord,

^nung nach, dz erst nach dem Alpha¬
bet/ vnd vnderdenenöle» ist/das

von Nreurern/^ölmiienvrl derglei¬

chen gemacht wirt / Ist tn gemein dlse Regel
zu mercke/ daß mß dieselbige nitzu garfeucht

dareyn thun solle / sonder man laste sie ein we¬
nig verwelcken/ nachmals klein hacken / s»
kompt die kraffr desto bast darauß.Hast» kein
heisse Gonnen/lasi in eim besondre,» Geschirr
in Heissem wasser sieden.U?o du dan dzRrauc

oder Vlumen zwey oö drey mal crneuwerst/
wirts desto krefftiger/Nnn auffvnstr Alber-
drosölzukolnen/sonlmSaumölü.vny/weis»

seuvOein i:.vny/frisch Alberbroo ani ansang
vesi Glenyens gebrochen s.vny/disestoßzl»

muß/last 7. tag in U?ein vn öl weichen/vn offt
vinbrüren/ain achten siede es in eimsondren

Geschirr in wasser blstderIVein verwert wirk/
darnach trucks starck durch ein thuch. Merck

das/wie auch obensteht/wo du die Alberbroa

»wey oö drey mal erneuwerst/ dz es kreffrigec
wirr/wiedannwolzuthunist. Esnüytdem

^auptweh/schmerye der GIeich/F.ende/t7ie,
ren/ podagra/ vnd andrem darvon du etwas
vn Register vnd namen Alberbros zu sehen
hast.

Alraunöl. §. 2.

S isthl'evonicn offt angezeigt/wz
krafftdie ^scii-zZor-,, die wirAlrann

/nenoend/ hab/ schlaff)»» dringe/ vnd

enc

vneinpft'ndlichzu mache / darzi
§l bereit/vnd wie von andrer:

macht/wirt selte v/i in groffer
als etliche örr^rmehrgedach

zeigetim Alraun.

Augstemöl. §->
Icse / so sonderliche neic

I distillieren haben / vn sich
die reineste substany au«

leysachen zuziehen/hab
tige nuybarkeitS in» A ugsteinöl
;u sondere öfen/Glaser vnd and

welch« diß orts nit ist außzusühr<
lein sein nuybarkeiren auffd; kür

gen iLrstltchsoll nichtskreffrtgcr.'
ten^üfften seyn/dann morgens
in die Naßlöcher gelrr? chen: also

len genost^n/darbey» oder;.tro
vermSgt seyend/sonst auch in disen
man wil gebraucht. Also auch / w>.

Schlag vn dergleichen Hauptkranct.
sorgt/in tauglichen wassern/als Zöe

^.indenblü/Lauendel/Rirschen/eyng
soauch/woeins dergroßoperklern 'S

Lallendesucht/vnddergleichen/berüt

ein tröpflin eyngeben/vndhindcn
Gnickgerieben / sonderlich vom we

tangt auchzum V7eruen/d? Rramps-

vn dergleichentreibr Griesi vn Steil
terlingwasser/fkrdert die Geburtm-

krautwaffer cyngeb/Zwieauchein w
Schlangenschmaly vmb den Nabels
Im auffj^etgen ö 2Nutrer hilffir es in.

löcher vnd-Herygrüblin gestrichen. D.
»neldre Zelrlen nüyend sonderlich in

^auptflüsien/sterckendd;H:rn/scinf

machten/^eryklopffen/fürdren die d>
kraffr.In Suina/diß öl erstattetde w

ten Valsam/vn rhunzweyoder drey
mehr dann sonst ein gure »nzaht r

sreinspulner.

Balsamöi.§.4.

Än Visen/vnd wie deren.
bereiter vnd vistillierr werde.,

kievornen im ».Caplrelgnvgs'qMj.
schriben.

Baumöl. §.5.

Amlt diß von andren/so auß <5

^ m5/LrüchtA »n dergleichen / avst
>schlag? werd?/vnderscheidSv?erd/n

nöd wiresSaumöl weil seine Frucht,
vie Oliuen, an hohen vnd starcken V^ume»

wachsend.Dißist nun mki5igli«h dermaffen b->

kannr/daß/woölon andren zusaygenaisr/diß
allein verstanden wirt. Vnd zwar so ist es et»all« nüyltchest geschöpff veß geigen Got¬

tes/

!>SWs
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^ tes/dem Menschen »u vnzalbarn Nutzbarkei¬
ten erschasfen/derhalb es auch so vtlfalrig in
mancherley Aryneygebrauchtwirt/also daß
gleich ein vberflußwere alle örrer darinn es
»ndtsemVuch zu brauchen befohlen wirr zu
verzeichnen.Dan welcher weißt nir/ wo man
pßaster/Salben/vberschlahen/Clistere/vn«
däwen/vnd was dergleichen ist/machen vnd
bereiten wil / das öl varzn gebraucht werde ?
ZViß ist auch neben andrem in diseinCapi¬
tel zu sehen/da dz B aumöl fast in allen de vor
gangbehelr.Derhalb wollend wir die fach in
rnftrm Register einziehen / vnd allein fur-
nembste örter vermelden. So vil aber das
Vam iölbelangt/so werden dreyerley seiner
«rtL fürnemlichin der Aryney gebraucht/als
wol vnd vollkomen zeitigs. Zum andren das
nitgarreiff/sonderaußhalbzeitigenölberen
getrotten ist. Zum dritten gar altes/dann >e-
des vnder Visen dreien har fein besondereei-
g>!nschaffr.D;ganyreyfe/soinIraliavndan«
Vren banden in täglichem gebrauch/wie bef
vns der 2öutter an speisen ist/wie auch die an«
dreingemein/setnd warmer natur/ also dz es
die Leib auch aussen angestrichen vorkeltin
bewaret/alleGlicS erquicket vnglenckigzur
f/rbeit macher/lindert de L.eib samt der Haur/
stillet dzGrimen/erleurerr das Gcsichr/taugt
wider Gisfrssfrgerruncken vn wider geben/
also das vle Alten ein Sprichwort von seinem
eusserlichen gebrauch hettend: A?ein erhelt
den L.eib innen/das öl aussen. 5V an» es vber
das >ar kompt/so verleuwrr es vil seiner lieb-

L licheit.Das beste istzum obersten / vird in di¬
sem widerwertiger art init dem Honig / da d;
vnderst das köstlichest/wicim ZVeindas mir«
tel ist. Das aus? den vnzeitigen Oiiusn ge¬
preßt/wirk Omphscinum genannt/zu vilen
fachen krefftig/vndzuin salben am tauglich-
sten.Nüyetmitseineranziehende krafftdein
Mage/Zanfleisch vnd Vüchlern/festiget dar«
mirdieZkne Das alt ist hiyiger dann sie an¬
dre/auch kreffriger zu zertheilen / vaimr arge
fenchtigkeit desto leichter außgeführtwerde/
diß scherpffetsonderlichdz Gesicht vnder die
Augen gestrichc.Im fall aber das man solch«
brauchen solte/ so altes nichrzurhanvwere/
oder nitbekommen möchte/so istams. blat <L.
anzeigrwie man eins an dessen stattbereiren
sol- Xvarzu nnn diese drey arten ZSaumöls
weiterhiertnngebrauchtwerden/hastduvn,
derschiedlichvon/edemdzRegisterzu besich¬
tige».

Behmöl.§.6.
. Iscs 6lso von den roten vnd weis-
^ftnV?urye/welche die Arabische Ar-
>yet ZZehen nennen / ist nir fast im
brauch/sein wirt doch etlichemal in

»nserm Vuch gedacht/welche hergebrachter
orpnunZ ngch das Register anzeigt.

Bcrchtramöl. tz.7.
S ist fast hißig vnd on sondren be-
felch ntt bercitet/derhalb es nicht be-
schriben wirt/warzu man es braucht
deslchsein Namen.

Bibcrgeilöl.§.8.
Je Apotecker haben eins mit viel

^ stücken/v; nüy ist für alle gebreche»,
) so aus? kelrin herkommend/sonderlich
zum weissen Geäder vn Gleichschmer

yen/taugt auch zum Schlag vnd erstarren
deßHalß Steller das kalt deß Fiebers wo
man den Ruckgrad mir schmieret. ZlVir wol¬
lend aber ein kuryes vnd ringe« zu machen
beschreiben: NimBibergcili.vny/KupKor-
bium;.cp.)»lirrh^ lot/weissenwolgeschmack«
»enXvein 8. vny/ Baumöl >!. vny/ dißlaß st»
lang sieden biß der XVein verzehrt wirr/sei«
hees vnd behalrs. U?arzues gerahten wire
bcsich das Register in Bibergeil.

Bleyöl.§.9.
ZItt wie volgt gemacht: Nim
.Bleyweiß > pfund/zweymal distil«
'lierren Essig - gute Maß/diß siede lZ
in einem Glaßoder verglaßten Ge«

fchirrin wasser/vngefehr ein stnnd/rüre es
offt vmd vnd laßgefallen/distillex es durch
ein Lily / damit das ZVasser durchdring/
vnd das öl dahinden bleib / das thu zwe^
oder drey mal / darnach seye das öl in ein
Sand/vnd distilliers gemach/ so gehet es
lauter herab. Es Hehler alle schaden wun,
derbarlich / wie es auch am 47z. blar D. z»
frischen U?unden gebraucht wirr. Ein a»F
derß:NimBleyso vil duwilt/schlag» dünn/
vnd giesse so Viel starcken distilierren Essig
daran / daß es bedeckt werde / so wirt es zu
Bleyweiß / wann es gar verzehrt ist / s»
stells etliche tag an heisse Sonne/odergrabs
»n warmen Mist/darnachbrennees in Gla^
vnd Sand biß sich das auffsteigend wasser
verendret/ alsdann seye ein ander Glaß für/
so wirrst» einrorlechrs öl empfangen.

Bolaiöl.§.ic).
^ Aö witt gemacht wiebatd votgeds
! Camillenöl/ sein krafft hastu auß ei-
>genschasftseins Rrautszu vrrheile/
ist nicht sonders im brauch/warzu e»

aber gerahten wltt besich den Namen Bo-
lal.

Sd »ij Bor^
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Bortzclöl.§.ii.
Ereit man selten / vnd wie andre
Areuteräl/seinwirtnichtmehr dann
einmal hierinn am -4L.blar <L.»n Feig
warycn gedacht.

TV

Samillenblumenöl.§.i2. ^
. Iß ftl wie volgt be-eitwerd^Nim
»der wolriechenden Tamillenblumen
) so vtl du wilt / die thu in ein verglast
Geschirr/gicsse darüber alt Baum¬

öl das es bedeckt se^f e/stells >5.rag an die Son
nen/oper ander warm orr/laß darnach in
«im sondrcn Geschirr in wasser sieden/thu die
«Lamillenwolaußgevrucktdarvon/ vndfri-
schedarcsn/lastaber sieden/vnd drucks auß/
also zum orittemal/vn beHalts zum gebrauch.
Diß ist;u vilsache gut/Sssnet die schweißlöch-
l^/zerrreibt die dÄnpss stiller die flüssigefeuch
tigkeiten/nüytden Neruen vn Gleichen/mil«
rerr derselbenschmcry? A?arm auss den Na¬
bel gesalber zertheilt es die dämpss vü bläste/
frUler deßhalb die Grimen/vn besserralle ar¬
ge eigenschassten.U?arzu es weiter hieriis ge¬
braucht vn gerahten wirr soll d; Register un
«amen «Lamillcn weirleuffigerberichrei».

Sappemöl.§.'Z.
v Irt fast in allen Apoteckm wie

volgt bereit: NimTapprenwury l.
vny/ Tamarisc / rinden vnd bletter/
Schafmülensamen / Hirschzungen/

L^perwury/iedes^ lor/Raute, Essig/gu-
tc wcin/iedes^ ior/zcirigVa»mäl>».vny/di«
ZlVurycl zerknirsch / weichst vber nacht exn/
last in eim sondern Geschirr in wasser siede»
biß die fcuchtin verzehrt «irr/ drucks durch
»nd beHalts. T>iß U?eins vnd Essig ist z»
wenig / magst jedes wol >. vny nemmen. Diß
»st trefflich gut zum erharren / verstopffe»
vndschmeryen deß Mllys/ wie diß vnd än¬
derst da» Register im namen Capariweise»»lre.

Mtronkernöl.Z.14.
Älwir diser Frucht im Teutsch,

^land nichtHaben/auch nit großda-
drangelegen / ist nicht vtl darvonz»
schreiben/sein wir» auch hierin nichr

inehr dass ein mal tu Haruwende am z?z. bla»
ZS.gedacht.

Kostenöl. §.15.
Im deß waren vnd guten Costi->i wuryt.vny/Lassiaholy/oderandes¬
sen st»ttAl»nt«t»rv/,.kt / dtesberst«

gipffel von Maseron 4 vny/^el'ntsrt'erZl »?. <Z
vuy/V?ein»z gnugist/lastzwen rag vn nachr
weiche/volgSds bist zu verzerungdest LVein»
in heissem wasser steden. prob/wann solche öt
die mir wein oder andrer feuchtin gesorre»
werdF/sein g«ug habend/Treussewenig aujf
dz Feuwr/waises nit mehrpfeuser als wanw
wasser daraussgegossen were / so haresseii»
^nug.Dist öl ist warmernarur/ Sssnet die ver-

opffunge!Nagcns vn Leber/raugt d< Ncr«
uen/mcustlcchtcm Fleisch vn SpanadrS / teste
die Haar nir bald graw werd?/ erhelt di Seil»
seinen natörlichkg^ruch vn färb. Du hast auch
hievorn? im erste Theil,« klarA im Schlag

zwe^andreölvö Tosto/welch« auch
hast wol zu brauchen/vnd hiyiger dann obste-
hends seind. ZVarz» fle dann vnserAryne^
Zöuch we/terzu brauche» befilcht / besich da«Register.

Dil!enöl.§.i6, )
Z Irt auß seinem Kraut / Blumen
^vnd altem öl/wie dz Camillenöt ge-
'macht Es gelegt den schmeryen/ösf«
netdiedampffiöchlen/ zertheilt di»?

bimste vnd Apostem a/geschwulst vnd härti»/
milrerr den schauder deß Fiebers bringrden
Eichlaffsamprdemschweist/bcnitKtvzHaupe
weh in hefftigem erschütten dest Fiebers/ den
Ruskgraddarmitgesalbt/vndandremsova«
Register anzeigt.

Eyeröl.5.17.
Iediß;umachen/vnd was feine
Tugend? ftxend ist am;8 blat S a n-

^ ^gezeigt/ war;» es aber nützlich se^e
vndgcbrauchrwerde besichs Regi-

Emööl.Su5.

Ringt man durch diftillieren/ nem
^>tch rme volar/zu wegcn:^7i>n >.pfnn»
d/letn gestossen Eins / den thuin ein
Glastrolben/giefft darauff so vil was¬

ser dz er halb vollwero.DlstMier« erstlich mir
sanfftemfeuwr insiedendemwasserbißes er¬
warmer/ nachmals treib» starck/ biß öl vn»
wasser mit einander gehet/darnach sondrs
Sl vnd wasser von einander in eim Gläser»
Trächrerlln da da« öl obschwimpr/vndda»
Wasser vnder mag außgelassen werden. DiK
«irt wunderbarlichim Schwindel / Gritiiei»
auß Colica / vnd zum Schlag / Zpilepli^zge-
prisen/ein in viertropss/ genomen Hie mercL
was vergleich«» wolriechende stock»» bren»
nenseind/mag man abwägen aussein pft»»v/
»„der z.msl so vtlmgff'er nemmen.

Eftk
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EftlSucumeröl.§.i9.
Iß ist bey vns nicht gcbreuchlich/
war;» es gerahten wirr besich diesen
Namen.

Euphorbmmöl .§.2o.
Ein bereytung ist wie folgt:Nim

tkuvkokbium,.lot/gelbVefelöl/wol«
'geschmacken ZVein/ »edes^.vny/laß

sieden biß der U?ein verzerr ist/rruck«

durä!? ein thnch. Das tangr lonverltch dem kal¬
ten H>rn vnd Neruen / also ist es auch dem

Hauptssehe/ Lepk»lsIZjz,ttemicr2ve2>Vyd
Schle ifsucht/nüylich in die Nasen gestrichen/
also ^em schmeryen der Gleich / Leber vnd

tN' ty. Weiter besich dlesen Namen

grster. Fuchßöl.§.2i.
Ievornen im 2. Theil 4. Capitel l.

i^.istdtßFuchßöl sampt seinenTugen--
'den dcschriben/ da es zum Ruckwehe

zu brauch? befohlen wirt/man braucht

, :s auch nüylich zu vielen andren sache» / Wie
vnser Register außweißt.

GtlgeM.§.22.
<Sn weissen Gilgen / Nim Blu,

.men/bletter/vnd bereite das Sl wie in

Kamillen gesagt ist. Diß hexler die
kalten schmeryen der Vrust / Nie¬

ren / Nlatern / fürnemlich der Mutter vnd
Grimen/ dann es ist warmer natur/ hat kraffr

zu zertheilen / miltert auch den Husten / macht

die Geschwer bald zeirlg/erücknerven fliessen¬
den Hauprgrind/ miltert die schwulsten/ ein

wenig Saffran darunder gethan, iks wlrt

sonstzn fast viel sachen/ gebraucht/ wie da«
Register anzeigt.

Hanfföl.§.2z.
.Iß wirkauß seinem Samen ge-
f schlagen / hiyigt vn trücknet gar fast/
, derhalb verzehrt es den natürlichen

Samen / /a wo sein zu vil geessen wird
dringt es eben deß Corianders schaden. Der¬

halb man sein wenig vnd selten in der Arynep
braucht/ wie dann sein nicht mehrhierin dann
zweymalin gebrechen derOhren am 86.blat

D.vndLS.blarC.gedachtwirr.

hermlenkernöl.5 .24.
den Kern dieser Frucht presset

wan öl wie von Mandlen/ wirr selten

^ID'bey vns bereit/ Xvarzu das tauge/ Wirtrnser Register berichten.

Holderblüöl.§.25.
^As mach auß den abgeschüttet!

zolderblumen vud altem öl / wie in»

^amillenöl anzeigt. Sein Tugend
wirtgeprisen/ daß es lindre/reinige/

den wustledige/ der Geelsuchr vndallemge-
brechender Leber / sampt,rer Verstopfung/
nüye. Also allen schmeryen der Gleich vnd

Gltedermiltre/samptandremso das Registe«
berichten sol.

ZohaNökMUtöl.5.26.
^s^Im die Gipjfcl von diesem Krau«
Vk U wann es anfecht zu zeitigen z. vny/

weiche es z rag in guten ZV ein/rructs
' darnach auß/thu aber frisch zerstossen

Rraut darein/ laß sieden / vnd trucks auß al¬
so zum dritten mal/ vnv wo der U>ein zuviel

abneme/ thu mehr darzu. Leylichnim TerB

penrin z.vuy/altVamnöl 6. vny/Saffran«.
Z.das laß in cim besondern Geschirr in hcis-
sem wasser sieden/ biß der Nl?ein verzerr wirr/

rrucks hart durch ein rhuch / laß gefalle» /vnd
samle das rein. Also bereirenvs die Apotecker.

DleMundaryr,nachefolgende:ttim4pfun»
der obevlten Gipffel S.Johanskraur/ da«

thu in ein grossen verglaßten Hafen/der vn-
gefehr 5. groß Maß helr/ daran giesse ». pfund

Vaumöl vnd so viel goren weissenXVein/ da--
mitdas Rraur bedeut werde/beschließe den II
Hafen wol verkletbt/ vnd ein thuch darüber

gemacht/das kein dampff darvsnkome. Laß

ftchß wochen an einander stehen / alsdann off¬

nes/vnd thn darzu eins Pfennigs schwer Saf
fran/machs wider zu wie vor/ sey den Hafen
ineinResselmit wasier/ laß »o.stund gemach

sieden / darnach giesse alles in ein Leinin sack/
binds wsl zu / vnd presse es auß weil es noch
warm ist/denSafftthuiu ein Glaß/seyandie

Sonnen/oder ander warm orr/ so steigt das

Sl empor / das schepffe Mts ab/ beHalts wol
vermachtineimGlaß. Dißölistwarm/tru-
cken vn anziehend/derhalb heilet es die U?un«

den/verwundrepleruen/feuwrbranvt/gelegt!
denHuffschmeryen/ also derVlarer/vn treibe

denHarn. Es nüyr auch;» mehr andrensaB

chen/ welche das Registeranzeigen sol.

Zrmumöl.§.27.
Eren sind zweyerley beschriben/
beide mühlich zu machen / vnd nit viel
im brauch/ wo ,r hierinn gedacht wlrt

»st im Register versamler.

Kirschkerne!. §.28.
Stvngebreuchltch / wie Mandel¬
öl außgepreßt / sein wirt in diesem
Buch nun in Harnwende / am z?z. blae

'B. gedacht.
Dv ttiZ Rleeöls
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Kleeöü§.29.

Benalsohelt es sich diesem Kleeöl/
das auch den Aporeckern frembd ist.
'Sein geschichr melsung am »07. blac
S. vnd »öS. C. beidezumzitrren.

Kreßöl.§.zv.
Ereitman auch selten / vnd dißwie
ander Rreuteröl/ U?ar;u diß dienst¬
lich sey/ wirst du wenig ortlm Regi¬
ster finden.

Kupfferöl.§.zk.

As distillierend die Alchimisten/
wie das Vleyöl/deren duhievornen
zwey beschribenhast/allein maß das
Rupffer kleiner vnd dünnzerstüekr
seyn.

Kürbtß / vnd Kürbißsammöl.

Ind beyde bey vns vngebreuch-
lich / wo deren hierinn gedacht wirr/
befich da« Register.

Leinöl. §.zz.

^5 As krafft dißinder Artzney hab/
^ wirtauß nuybarkeitselns Samen«/
ldarauß es geschlagen / deßgleichen
au^ vielen orten dar;» es in diesen»

AZuchzu brauchen befohlen wirt/vnd das Re¬
gister nach lenga anzeigt / leichtlich abge¬
nommen.

Lcintottcröl.§.Z4.

'Dher diesem Egypkischen Ge-
. müß oder Samen/ 5e5ams, gedach-
'rer Teutscher nainen gegeben wer?
de/ist mir vnbekannt/ es seye dann

das dieser Samen deß Leins nicht vngleich/
aber weißlecht ist/daruiil er auch weifferLein«
tottergenannt wirr. Das öl schlecht man von
diesem wie vom Lein aus, / Wirt Oleum 5eMi-
ininum genannt/ hatkrafft felstzu machen/
derRelenreuchinzullndren/heißrin vndhar,
tl n deß Halß abzustellen /vnd ein gute stimzumachen Derohalben Wirtes anfast vilenor-
ten in der Aryney gebraucht / w»e solche im
Register zu Hauff gezogen find.

Lemwatthüchlmöl. §.Z5.
Emeldtes ol;u bereiten hastuam

^59 blar T> zweyerley iveg/ da es auch
;u flüssigen vn» erschwerend«» An-

gen zu brauchen befohlen vlrt. Vstt A>»»ren
orten befich d«s Register.

Loröl.§.z6.

.Iß wirk hauffend von Kauft'leu-
I re n a uß IraUa zu V ns gebracht / e>s ist
>warmer natur / öffnet die verstopf?
fung / miltertdie Grimmen vnd k^lce

wehetagen deß Vauchs / Magens/ Leber/
Mily/ Nieren / Muttern/Flacvßadrenvn»
der Gleichen / taugt auch allen kalten Rr»n<k«
heiten. U?ie es aber;» diesen vndmehr an¬
dren Gebrechen dienstlich vnd zu brayche»
sey/ soldas Register weisen.

Macwöl.^Z7.

Äs liä.e auß India SU vns ge¬
bracht/ wirr hierin» allein in Grim-
men der Rinder vnd dem Grieß an?
gezogen/ befihe das Register.

Magsaatöl von Blumen vnd
Samen-ö-zs.

Rftlich wirt ein öl von diesem Ge-
wechß vnd den weissen Blumen ge¬

macht / welche milrer dann die roten
vnd leibfarben sind / diß mach mir

VaumölwiederCamillen<tn/einodcrmehr- .
mal eingeweicht vnd außgctruckt/ darnach
man es starckhaben rviI Dis; stellet v6 miltere
<rlle lilytge wehetage külct fast/taugt sonder¬
lich denen die nirschlaffen künen / die Schlaf-
fe mtt bestrlchcn/ vnd wann das wachen au^
liiylgen dkmpffen / die in das Hirn riechen/
kommend. Man sol auch die Naßlocher/ Stir,
nenvndgedachre Schlaffe/ darmirsälben.

Das von Samen wirt auß weissem / graw-
«n vnd schwaryen/ wie das Leinöl/ außge-
schlagen/macht feist/linvertdie Relen/mU-
tert derLieber hry vnd schwere Treume. Voa
beyden hasku im Register warzu sie taugend.

Mandelöl. S.Z9.

_ ^Eren werden zweyerley von bit-
^ <)/tren vndsüssenMandlen gemacht/

wo solchs m:rHaussen geschichr / vn»
mand^s selbig öl znClistrenvnaus-

sechalb deß Leibs brauche wil / mag man das
«uff einerGelmülenwiedenHanff vnd Lei»
«ußschlagen. ASo manes aberrrincken sol/si»
nim wol außgetrocknetMadel / die doch frisch
vnd geschmackseyend /so vielvuwtlt/zerstoß
fast klein/röste sie einwenigmit zugegoßne»
Rosenwasser/ vnd trucks harr in einer preß
auß. Nun von diesen ölen ist das süß fasttn»
gebrauch/wirt such/wo man Mandelöl on an-

drei.
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Rosen/dee «och knöpff seind/vn vnzeitigem öl/
wie von Camillenöl gesagt ist/gemacht wer¬
den. lös kület/hateinansichziehende kraffr/
i»üyt zualler hiy/es sez? von Fiebern/ Gonen/
«uffwü!)len deß LNagen»/verleynngcn/ab¬
schaben deßGcdarms/ln Clisterev/Zanwehe/
vndstcrct't alle Gliederdarmitgesalbt/ XVie
v n ser R eg iste r n ich r a l I e in von diesem sonder
Viel aiio»">n zeugnuß gibt.

U?eiß Rosenöl wirr selten gemacht/ kület
«netir vann das von Rosen/sein wirr in diesem
VnsermZKuch nicht inchrvaiineumi^t am 515.
dlar^ln» Schwindfieber/ ttscncz^gcsachr.

SaffraNöl.5.56.
St be^vno nicht im brauch / aber
weil sein etliche mal hierin,! gedacht/
sol das Register'solche ort anzeigen/
darauß sein^ugendzu vrrheileseind.

Sandaracaöl.§.57.
St gantz frcmbd / auch nur cm
mal»!Nl44^latA>tm Zanseubrenan,

Schwebclöl.§.58.

^ ..'St ein Alchymistischof. Dißzu
inachen seind «uancherle^ weg e/tliche

F seyend den viervten theil Ängsten,
^darzu/ andre?erroliü> das ist/Stein,

ol. InItalia neinend sie lebendigen Schwe-
bcl/gieffendeins2^nabcu Harin daran/per-
grabends 8. tag in Mist/ vn distillirends dar¬
nach. Aber gcmeinglich wirtesausf;>re)-er-
le;» folgende weg bereit: Nim ;pfi,ndklcu; ge,
stossen Schwebe! /den feuchte an mir dem er¬
sten.ölso von siegelst gehet/das am S»,blatÄ.
beschriben ist/ vermach den Äolben fast wol/
feuwre von erstenganygemach/hernach baff.
SLs geben gedachte 5. pfund nicht vber 2.Ist.
Dlß"eynzugebenist gany gemach zufaren/ i«
^Winterszeit mag man z.tropffeniinlebendt-
gen wasser oder LNuscatel /im Smnerin En-
diuienwasser / zu trinckeu geben. Das gelegt
dieGnmmen/ sie seiend im vndren oocrob¬
ren Gedärm/ also deß Magens/so auß bimsten
vnd kalter feuchrii» entstehend / das thur es
auchaussen angestrichen. Den Rindern hei¬
let es das Aurffes vnd alle verleyung deß
Munds/also denRrebs/zeuchrauch dieXvar,
Yen auß/ macht die ?än weiß.

Die ander weist Schwebelöl zu machen ist
dißzumercken/ dasersichou zusaynichtleße
dlstillieren. Darumb nim Baumöl/darein
vermisch ein guten theil gestossen Schwebet/
vnd laß so lang ob dem feuwrbißderSchwe-
dclzergangenistmitstatemvmbruren/nach-
»nalslesthe glüwende Ziegel oder Maurstein
stuhle» eins nach dem andren darinn ab / biß

das öl fast alles in die Stein geschloffen ist/die ^
zerstoß/ vnd mach sie allein indemGlaßkol- ^
ben/das vbrig öl vnd Schwebel thu weg/vnd
distilliers wie obsteht. Das erst so herüber
gehet/ erzeigt sich in» Helni gelblecht/wann es
anfecht weiß werden / so seye ein anderß Giaß
färdasölzuempfahen. Dißferbralles/auch
dasEvsen/als wereesvergulc. ülvarznnuir
Vißhierinngebraucht werde/ magstuimRe-
gister besichtigen.

Schwerte! oder blaw Gilgen-
öl.§s?.

Aswirtwiedae weiß gemacht/ a-<
^bermitseiner Zvuryengesterckt iLs

ist etwas scharf / mitcert aber vnö zcr»
theilt die zusammen gelauffne mater<

vnd schmeryen / zeitiget vnd erweicht bald.
Dienet sonderlich den^ Gleichen/ lindert alle
erhartung/ erwermet die kalte Geburtglie¬
der der XVeiber/ verrrelbtdenRrampff/be-
nimptdas Ohrensausen vnderselben schmer¬
yen/wehret dem vbelstincken vnd Rrebs der
Nasen / sampt andren so iil daä Register zu?
sinnmen vers anilet ist.

Scorpiottöl.§.6O.
Eyl wir Gott sey gelobt/ d' Scor-

V> ^'piön nicht in TcurschlandeN haben/
^5so bringtman das öl auß Italia/das ^

wirt also bereit: Nliv »i. Scorpion/
die würffin >:. vny Bittermandelöl / sey zo.
tag oder lenger an die Sonnen/darnach seihe
vnd behalt es. Deß bricht den Nieren vnd
Vlater Stein/treibt den auß/ausfdie^en-
den / reuchinen / vndob der Scham/ gesalbet/
oder auch in Sie ZKlatergesprüyr/nüyt anch zi»
mehrandrensachen/vonwelchenvnserRegi,
ster anzeigung thun sol.

Seeblumenöl. §.6i.

Essen werden zwenerlcy / außgel-
s bei, vnd weissen Blumen/geinacht/
>vnd n ir gar zeitig öl darzu gebraucht/
vnd wie das Veielöl ( darvon her¬

nach) bereit. Das weiß harauch desselbigei,
arr/ ist aber kelrer/ vnd minder dann da»
LNagsaatblninenöl/derhalbenweeven siege-
meinlich vermischt/ nach dem es die sach er¬
fordert. iL s wirt denen die nicht mögen schlaf¬
fen/ Mangel an Nieren außhiy haben / nüy-
lich gebraucht/wehretöGeilheit/dieScham«
glieder mir gesalbet. Eswirtsonstauchzuvi«
len andren sachen gebraucht / darvon das Re«
gister anzeigung gibt.

Smffsammöl. §.62.

MEpl diß gar hißigist/wirdt es selten
^»^gebraucht/besich das Register.

Splcas»



6oc> ssap.IZ. Dcr achte Thctldts; Buchs.
Oele.

Spicanardiöl.§.6z.
S werden vnder dem Namen OI e<
um ligrciinum zweyerley beschriben/

-das grösser wollen wirerUcher zwciff--
lichcr stt»ck halben den Apoteckern las¬

sen. Das ander ist wie folgt zu bereiten: Nun
deßwolriechenden Spicanardiz vny/ Xvein/
wasscr/>edesist/ weiß Leinrotteröl»^ vny/
das siede in heissen wasser biß die feuchtin ver
zertwirt/ alsdann ti ucks durch/ vnd behalrs.
Diß wermct/zcrthellt/macht zarr was zech i>r/
hat einkleine anztehendekraffr/ taugtzual-
lenkalten vnd blastigen zufallen deß Hirns/
Magens/ Leber/ Mily/ Nieren/ Vlarertt.
Reinigt das Haupt in die Nasen gestrichen/
macht gute färb vn wolriechenv. MM bringt
,eysolchs fast starck riechend vnd in zunlichen,
kauff auß Frankreich / welcher dassclbig an
obstehende statt brauchen wil/das stehet zu
jedeSj wolgefallen. XVarzu man die weiter
braucht / ist lin Register nach lengs zusam-
»nen gezogen.

Spießglaßöl .§.64.
Ereit also: Mm i. pfund Spieß--

. glast/zerstoß grob/ sey in enn Tigel ins
'feuwr/ wann es anfahet zu riechen/
würff g>. Zöurres dareyn. So es dan

scuwrin vnd welch wirt/ gießauff ein glatten
stein / laß erka^en / stoß vnd brenne es wider
wie vor / vnd also zuin dritten »nal. Nachmals
stoß zu gar zarten» puluer/schütre darüber »Ls«
sigder - oderz.mal distilliertscye/vcrinachs
in ein Glaß/ rüre es alle tag wol vmb / vnv
Halts stars an war»nem ort / so lang biß der
t^ssig anfechr rot zu werde wie ein roter U?ein/
das vngefehr in eim Monat / etwa erst in
zweien/ geschicht. Alsdann thu es in ein bre»i
Vollen / verniachs wol / vnd distilliers »nie
sanffre^nfeuwr/ biß das im tropffen etwas ro»
ttn erscheinet. Alsbald sich das er;elgt/»neh-
redasfeuwer/ seyeinander Glaßfiir/daffel--
bigezue»npfahen/vnd feuwr solangbißkein
tropff »nekr gehet. Du wirst von ». pfunv
Spießglaß». oder cp. haben/ darnach es gut
»st. Dasölhatein rotbraune farb/wirtzum
lieylen der Wunden vnd alten Schaden ge¬
braucht/also zu Fistel / Außsay/ vnd Franyo?
sen/ doch das nach gelegenheitsederRranck--
heit/ zuandrein einoder mehr tropffen ver--
mischtwerde. Mit dein wasser wascht man die
Schaden / iLs ist aber fast scharff. iLin an¬
ders : Nim ^ pfund Spießglaß / stoß klein/
tkndarzuktercul-ium lulzlimzrum^..lot/das
thu in eln krunnnen Glaßkolben ( sie neiiends
Rerorr.im ) vnd treib alsbald mit starckem

feuwr/ das gibt kein wasser/ sonderi»
oder s. stunden lau¬

ter öl.

Stabel oder Eyscnöl. §. 65.
?Im zart gcfeihleten Stahcl oder
iöysen/klein g«stossen weiß Riselstein/

1/edes pfund/ das thu in ein Glaß?
kolben / brens im Sand am ersten mir

ga»yleisemfewr/so gibt es wasser/ darnach
ein rotes öl / das ein geruch hat wie dermal?
si'^in. su diesemöl muß ein Ofen wie ein keior-
rageformt seyn/ wieden Alchemisten bekant
ist. Vnd zwar so seind solche sachen mehr er-,
kündigunginancherley gehen,znyssenderN»
turdann notwendige Aryne^en.

Stemöl/?crr0leuln. §.<56.
Essen ist cm theil weiß / etliche

^ Goltfarb/ auch ein grobs schwaryes/
^das Näpbr-! ist. Die fliessen m Italia/
vnd anderßwo auß den Felsen. Ir

Natur ist zu wermen /trü^knen vnd verzeren.
TangtzuLallendesucht/deinSchlag/Schwil»
del/ Vergessenheit: Zum Mily/ Nieren/Vla«
ter/Mulrer/Neruen/v»»alIenGliedren/deß-,
gleichen allen andren orten so Neruen haben/
vnd auß kelce mangel leiden. ^Sesich etwas
,m Register.

Terpentinöl. §.67.
'Je das gebrannt werde ist im 5. x,
.Theil »z.Capitel/4.anzeigt/wor-,
?zu es dann weiter als nützlich ge¬
braucht wirt/weißr das Register.

Vetclöl.§.68.
As wirdt auß den wolriechenden

^blawc ZSlmnen vn vnzeitigem 25a«m
>öl/wiedas Cainillenölgemacht. ZLs
ist etwas kelter daii das Rosenöl/der-

halb es alle hiy »nehr lischt / sonderlich der
Nieren vnd Lenden / also miltert es artth die
vertrocknete hiyige Brust/ sampt viel«,ehr
andren nuylichensachen/ die das Registeran«
zeigt.

Gelb Veielöl bereit>nan auch auß den wol-
riechenden Vlmnen vnd alrein öl. Das mil-
rertdie schmeryenvndezmstrupffcnderNer-
uen/vertreibt was Mangel in der BrusZ^/Nie¬
ren vnd Vlater/seind/ Ist trefflich in allen»
schmeryen der Mutter.Andre Gebrechen mil«
rert / weichet vnd zeitigt es / wie das Register
weiter bericht darvon geben wirt.

Veielwuryöl istbeyvns gany vnbekannt/
sein ward hievornen im !?.^.vnderm name»
Irjno-vnhierinn/anwenigenorten/gedacht/
dievnder diesen namenindas Register ver?
zeichnet seind.

Mri0lol.tz.69.
Iß wirt als ein recht natürlich vnd
allerzartests öl berühmt/erlangt ein
fast grosse süsse/welchs gleich ein wun.

derwercL
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6ol
^ derwerckdervkatnr ist. Das macht man al-
- so: Nun 4 pfund Vngrisch Rupfferwasser/

zerstoß klein/thu es in em grossen Rolben/vn
las? rrucknen/stoß das vber vil tag widerum/
seyaneinwarmort/miteim zarten rhüchlin
bedeckt/damitdergeruchsonochvonRupffer
wasser bleibt verrieche/an dißgiesse darnach
4 pfnnd deß besten2öranntweins/derwol re»
öritici-rrsey/verkleibs fleissig/vn beHalts 40.
taganeim warmen ort/oder N?ist/darnach
dmUliers/ so wirst» sehen das öl ob de A? ein
schwimen. !Ls sind wol andre vnd lange weg/
diß ist aber dergemeinest. So vilseineTugen
den belangt/ist größlich von nöten gewarsam
mit vmbzugehen / keins wegs allem vnd vn--
vermischtin -i^eib ;» nemmen/ dann es »st gar
fcharff/brenend im Ingeweid/sonsthat es al¬
le krafft deß Schwebelols/aber in allem ster-
<ker/sonderlichdurchdringed.Istfüralles fau
len im ^.eib/fürnemlich »n pestileny/ also den
wüst un steche auß der Brust zutreiben/zum
keichen vnd herben Husten/ mit zehen schleim
oderE^ter vermischt, -i^eßtauch kein Srein
»n Nierc wachsen/heyletdie verleyteZKlater.
Z1?an sol ein biß in drey tropffen in mittelmas¬
sigem ^lVeingeben.^an mag auch zeltlemir
Zuckerdarauß machen. Vnd also nachgele-
genheit der sach wirtdift öl von etlichen Ze¬
bra ucht/wie an wenigen orten vnsersAryney
buclis gemeldr /vnd im Register zu sehe» ist/
ZLs kreffrigt den kalten !1?agen/wermer/ver,
zerr die zertheilt die zehe Schleim/

LNürztdenGrlinmen vnd roter Ruhr /lescht
den Surf? vnd innerllchehiy in Fiebern/stille
den heschen/widerstehet dem vndauwenvnS
grawen ab derSpeiß.

«?eil dann solche öl vnd anderß durch star-
cke f.. uwr müssen gerribenwerde / darmetw»
dieGiäserzerspriugen/darmit kosten/mühe
vndarbeir/ verlorenwirdc/ soinagmandie
durch folgende weg harten. iLrstilch dz man«
»vol vn dlck mit -L.eim beschlag/ aber die zuvor
mit dickem Alaunwaffer vberstreich vnd wol
»rucknenlaß. So sie vber das zerbrechen/so
mag man sie also löten / daß sie auch wasser
halten. Nim Venedischglaß /LNmi/ Leinöl/
Sraubmeel/lSyerklar/reibs wolvndereinan
der/streichs zimlich dick vber den bruch/vnd
laßrrucknen.

Weitzmöl.§. 70.
^ZAnn man diß bereiten wil/so thu

^imwieimiS.^.vomiLnis gesagt lst/
?!lvorzudas gebrauchtwerd / findest
duim Register.

Wcchaltcröl §.71.
Iß wirt auß den zersioßne beerten
gezogen/manmagdas auch wie den
Anis brennen. Weil man aber wol

Landfarerfindr/ die eswolfeilgeben/istes
von denselben zu kauffen.Das vom Holy wirr
wie folgt gemacht: Grab ein Hafen in die Er»
den/daßervngefehr drey singerhoch darol»
bleibe/Nun ein andren der sich eben auffden«
selben reime/ den fülle mir kleinen spennlen
von Xvechalrerholy /darübermach ein Eysin
blech daß,vlel.kleiner löchlenhab/ damit die
feuchtin dardurch rricffen/vnd das holy nicht
»nvndern Hafen fallen möge. Stkry beyde
Häfen vber einander / verkleibs daß kein
dampffdarvon komme /mach ein feuwr vmt»
den obren Hafen / das laß etliche stund brün-
nen/alsdannversamlevndbewar das öl/ st»
in vndren Hafen getroffen ist. Diese benem-
men alles was diehaur befleckt/esseind krei¬
senden scheryen/ Rrebs/ arge Schaden / son¬
derlich die V^rices. Das vöHolyhat einvn-
lieblichen geruch / dargegen das von Veeren
ein guten. Haben gleiche krafft/darumb wer¬
den sie auch lm Register warzu sie gebraucht
seino nicht vnderscheiden.,

Wc»denbletteröl.§.72.
^>Swirdt den Blettern/Blumen/

Früchtvnd Rinden/diß Gewechß/ein
(ZtzL^zusamenziehende krafftzugeschriben/

^ damit es dieüVunden vnd dergleichen
zusamen halte vnd truckne/ dem blutspeihen
wehre/deß Angesichts flecken vertreibe,eyn,
getreufft das <l>hrenwehebenemme/vberge-
strichen das podagramilrere/ dervnkeusch- ^
heitwiderstehe/>agar benemme/ wo dessen^
offr gebraucht werde. So wirtsuch öl auß sei«
nemHoly/wie erstvon U?echaltergesägt/ge«
brannr. ZVorzu beyde weiter raugen / mag d5
Register besichtigt werden.

Weinsieinöl .§.7Z.
?Im Weinstein 4« Pfund/den thu
>klein gestossen in ein Rhar/ brene den
s in eim Tiegjer oder Hafnerofen biß er
wol erglüet. Nachmals stoß >n/henck

den in eim Xv üllen sack an ein feucht ort oder
in Reller/darauß treufft ein lautere feuchrin/
das mehr ein wasser dannöl ist.Diß taugt wie
das Register anzeigt.

Wermutöl- §.74."
Je Alten machte diß öleauß dem

'Wermut/so in ponro wechßt/vnmit
) vnzeitigem öl/ wie von Camillen ge»
sagtistweilwiraberdesselbigebex

vns nit haben/sollen wir den vnsern neinen/
doch halb so vil Rose als deßXV ermuts ist dar
zu thu. Dißöls Tugend isterwermen/sterckt
auch alles was erkalt ist/fürnemlich den Ma»
ge/machtlust zu essen/benimpr alle verstopf-
fung ö »nnerllchen Glieder/aussen in den r?a«
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bel gesalbet tödtet es die Wärm on allen scha¬
den,derhalb ist es iungenvKaiten nkyerdaik

dervOurmsamen. Aber von disem v>^ andre»
besich das Register.

Aegelöl/odertkilosopkomw.

§- 75-

Je deren zweyerley gebrannt wer
demist am 8».blat B.anzeigt / dabey
was >r Tngcnd sey / rvorzu es weiter

taug besich das Register.

Ox^craton. Z. 76.

-Achfolgende stück erhalten bey den
Aryten vndAporecken den Griechisch

en Namen/dann 0xc>x »st Essig/ nach
^ mals seyen sie etwas dar5»/d; mit ge«

dachten» Essig vermischtwirt/als mir diescin
Oxvcrzron-d.» N?eln/wasser/vnd Lsslg/ver

ni iftht / dz bex den Lateinischen?o5cz genaiit
wlrt/wle auch am z,5,blatA.anzeigrist.ZVor-
zu der weiter gebraucht werde/ besihe das an¬

der Register vnd diesen 57amen.

Oxvmcl 5im^)Icx.tz.77.

Iß ward am Z4 blatB-beschrib?/
? das es allein außHonig / Essig/ vnd

, wasser/vermengt würd/ wirt fast ge«
braucht/vü an vilen orten gelobt,wie

abermals das a »der Register außweißr.

Ox^mcl compc)litum.§.78«

^c

s iso genannt weil mehrley stück dar¬
ein genomen werden/d; ist auch am ob«

^gemeldrenz4blatV.beschriben/vnim
Register weitleuffig angezeigtz» was

Rranckheiten es gebraucht werde.

Ox^mel 8ci11inurn, von Meer-

zwiflm. §. 79.

Asches ist auch an gedachtem Z4>

^ blat C.verzeichnet/vnd wie andre/ a-
'berlm ersten Register vndrem Meer
zwifel namen/ versamlet vn anzeigt/

daß eszuvilsachennuyist.

Ox^rr^oclinum. §. 80.

St ein andre Vermischung dann
vo re rzelte/wirt fast zum Haup twehc
vberzuschlahengebraucht/deröhast

^du zweyerley am-4-blat V. anzeigt/
v>te,r nuybarkett d; ans Register außveißt.

0x^2acczra.§. 8i. L

Iescr Vermischung sampt seiner
nttybarkelt ist am 74.blat<L.beschri«

ben/USorzu er weiter taugt indzRe

gister verfasset.

Was am Buchsiaven P.
anfacht/Zap.iz.

Iß Capitel ist gleich ein ver-
samlung/ was in disem Buch vö

pflastern vnd p illulen geschro¬
ben ist/ darinn abermals vorge

haltne Alphabetische ordnung

nach sedes gebreuchlichen namens / er sey

Griechisch/ Latein/ öS Teutsch/ gehalte wirt/

varinn die Pflaster die erste statt haben.

Lmplatti um^lduln cc)6tum.

§. I.

^As nennen wir gemeiniglich das
! weiß Pflaster/wie dz gemacht «erde
, »st am 119. blat D. beschriben/vberd»

so daselbst gemeldtist/ besich das Re¬

gister worzu es weirerdiene. ^

^oliolicon Pflaster/Brau-
nerzug. §. 2.

' An bereit dieser zweyerley/darun-

^der daseinl'risxk-irmacon genaue
,tlst/ das nit mehrdann drey stück dar^ zu kommen/beyde selndamiko.blac

Z>. beschriben. «?orzu sie weiter gebrauche

werden/zeigt das Register.

Pflaster 6c öacciz lauri. §.z.

Je man diß bereite vnd seineTu-gendistami6z .blatV anzeigt/U)c>r
zu es weiter taug besich im Register
vndnamenLordere.

Lalilicon, das gelb Wasser Pfla¬
ster. §- 4-

Ein bereitung vil Nutzbarkeit ward
am 44?. blat D.beschriben/weiters be

schein» andern Register vnderm na-

men gelb Pflaster.

BruchPflaster.§.5.
Q»Eren hast mancherley samtjrem nutz
e^i/pomblat biß »s.

Lerone-
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Ccroneum Pflaster. §. 6.
'Elcher diß zu bereiten begert/
^mags bez? >1icol-lo besuchen /es ist
'gar selten im brauch / wie sein nur
zweimal lm Register gedacht wlrt.

dasgrauw Pfla¬
ster. §.7.

^ Jser werde dreyerley gemacht/ der
^geme»nlsta>N4»l.blatiL. bescheiden/
vnd von iedem warzu der hierin» ge«
brauchtwlrt ins Register zogen/Der

so Groß genannt / wirt etwa bereit in Apote-
cken gefl,ndeo/der zeitigt alle hartin vnd en-
yundungen.

Pflastervon(^a1I)2NO.§. 8.
Einbcrcitung vn deren zweyerley/
besich sampr worzu es gebraucht wer¬
de / im Register / vnv diesem namenQ^Ibznum.

(^ranavci Pflaster. §.9.
.As ist so vil alo/Gottö qnad Pfl»
!ster/ wie dzgemacht werd / hast» am
)45o.blar<L.dabeywzesfürwirckung
hab/weiters besich das Register.

Lin^>IaKrum (-rilcum, äe
piäcLalslninari.^lo.

!Ir nennen diß Zeltlen Pflaster/
'derenwerdcnzwey gemacht/ vnam
^47«.blat D. bescheiden/U?etterbe¬

sich d»s Register im nameGalmef.

^ilo^idcrocum, iiuckki-
lÄAN) §.Il.

^ZIrtqarseltkgebraucht/wieauch
"'oas Register nicht mehr dann dre?
'inalscingedenckt.

äe 12.
.As ist von den Blumen die wir
I Schuchlen nennen/das ist von vielen
>stücken zusamme geseyr/derhalb sein
bescbreibung vnderlassen wirt/ Xvor

>u es aber sonst nüylich sey/wirr das Register
tm namen Schuchlenaußweisen.

Pflaster6c ^luscilaZimIzuz.
§. IZ-

' Ein nutz vnd wie es zu machen sey/
fesche das ;».hlar A. sampr seiner wir,

ckung/ vnd vber diß das Register im Namen
Schleimpflaster. ^

Ox^croceum Pflaster. §.14.
. Eren werde dreyerley am i^s.blat

vndZö beschriben. ^abenirenna--
,men von Essig vndSassran/wasir
herrliche Wirkung sez? / wirr nicht al¬

lein daselbst angezeigt / sondern weirleufftg
»m Register anzogen.

Pflasterte pelle ^.rieriz.§.i5.
Ievon besich das 222. blakC. vnd
folgend das Register/wie eszu alle»
2Sröchen fürtreffiich nuy vnd gut ftx.

Pflasterte R.ac!icilzu8.§.i6.

^Z Vrßenpsiaster/dessenwirk nicht
"?>nehr dann einmal am 40s. blar L.
?gcdacht/dast taugt ein rodRind aus»
Mutter Leib zu treiben.

Sandel Pflasters. 17.
den Apotecken wirk difts Oi-z o

rum Zsntj^Ilnii genanNt/welcbs man
auch zu einer Salben maäit/ als di>:

^am »?4 blatV. beschrieben ist /allein
wirr auch i^. g>. weisser Sandei darzu gerdan.
U?ar;u siebexde weiter raugen besich dz Re¬
gister.

Schwach Pflaster.5.18.
Ierinnseindzwey beschrieben / als
am4z.blatD.vnd4 -7s .Zt danncswirt
fast von Xvundaryten gebraucht/ dar»
von hast» etwas im Regler.

§. 19.

'Stam 41s blak A. in Schaden der
>Schindeln beschriben.

Lmplaiiruin viricle.§.2c).
Iß brauchen die Wundartzk fast

jinargenfaulenSchaden / wie es am
^4iv.blatA beschriebenwirt.

U?eil nu vnder erzelten pflastern
dermeistetkeilmußgesotten werde sod.:>?n
am44 blar V vnderriciit vnd gewisse prob/
wann siesein gnug haben/ vnd ad oemfeuwc
ZV seyen selnv. .Ke v Sa»
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Das ander Theil dtß Sa-
pitelö/vonPittulen.

S seind fast alle (Üompol?-
^ , tiones vnd Vermischungen der
!zA? pllliüen also geschaffen/ daß sie

viclstkck in sich fassen/darneb?
nicht wie Confecr/ -Latwergen/

Vnddergleichen/tkglich vnd viel/ sonder sel¬
ten vnd"nurqmni!cnwelst/gebrauchtu?crde.
Derhalb on not ist vergebens >r beschreibüg/
vnd wic?edeszn machen sey/e^nzufüren/weil
sie,ederHaußmannni!tgertngemGelt/vnd
so vil er wil/ in woigerüsten Apotecken bekom
menmag.Iedochwöllcnwir deren fo in die¬
sem Zduch gedacht werden/nuy/vndzuwas
Aranckheiten siezu brauchen seind/vermel-
den / vnd hergebrachtem gebrauch nach ms
Register versamlen. Hicher abermals dieord
nung deß Älphabeths vnd deren Namen hal
ren/so bev den Aryten vnd Aporeckern ge-
breuchlichseind U?as dann sonst für pillulze
hin vnd wider in sondren Rranckheiten be-
schriben werden / ist vnser fürhaben nicht die
»viderumbzu erholen.

tillulX äc

^As ist von ^erchenschwam.Diese
/seind den keichenden ^klimsricis, vn
>andren bescbwerden der Zörust/ be-
hülfflich / welche außzehem dickem

schleim entstehen N?ie sie dann zu diesem vnd
andrem gebraucht werden / zeigt das Regi¬
ster im nan»en ^erchensihwa m.

^MeMiuX.§.2.

Ise nützen den langwirigen Fie-
bern/GebrechendeßHaupts/MagL
vnd L^eber/führenGallevn schleim
auß/besich weiter Visen Namen.

^.1e^IlÄNAlNX.§.Z.

Ietnmam den Magen/Hirnvn
^^^Haupt/vögrober/erstunckner/schlei»

inerigerfeuchtin/vnddarauß komen
^ denschmeryen / stereken den Magen

vnd dauwu ng/ seind gany gemein vnd sicher/
ZVorzu ma n sie rahte/besich das ander Regi¬
sterin pillulen.

tillulX c!e ^.loe Iota. tz. 4.
"^IederAloe zu waschen/in diese

^pillule zubereitensey/besihe dass,
'blat C. vnd weiter im Register vnd
namen/vorzuman sie gebe.

?jIIulX^l?Aierec.§.5.

Vhre Gallen vnd Phlegma auß/
vnd wirr >r nur ein mal hierin am >54.
blat A.im Catharr so Husten macht
gedacht.

?i11ulX ^urcoe, die Güldltte.
§. 6.

^Einigen dasHaupt/scherpffen das
Gesicht/zertreiben die wind so im Ma -

^gen vnd Ingeweid stecken/vnderwei¬
chen den 2öauch onbeschwerde.U?eiter

besich das ander Registerin Pillulen.

?i1IulX6eöclcI1i0.§.7.

Augen d^Feigwartzenfluß zur sel¬
bigen Schaden/vnd zu Vilfiiesscnder
Lveiber/wie auch das Register im na
men Lciellium anzeigt.

?iIIulX Lcncäi6dX.§.8.

Enannte purgieren die Phlegma/
^fürnemlich welche sich in die Gleich
'sencken/ reinigen auch die Nier5 vnd ^
Vlater.Vesich weiter das anderRe-

gister in pillulen vnd/ren namen.

?iI1ulXLoc^iX.§.9.

^Einigen das Haupt zum gewaltiq-
sten von groben zehen schleimen/deß«,

^gleichen von t?eruen/derhalb werden
sie gar fast gebraucht/ wie das ander

Register vnderm namen Hauptpillulen auß,
weißt.

?iIIulX de d^noololla, voij
Hunde;ungen.§.io.

Iese haben grosse frafft die zarte
Flöß so sich sencke zu stelle/dieschmer.

j yen zu miltern / werden selten vn nur
in schweren Rranckheite gebraucht/

wie das Register vnd namen Hundszungen-
kraut weiteranzeigt.

?iI1ulX 6c Lupkorbic». §. n.

As gelb wasser von den Wasser-
jsüchtige/vn alle materiso geschwulst
) vrs?cht/a»ß;utreiben/seind disezum
krefftigste/ taugen zu L.endenwehe/

vndpodagra so auß feuchtin entstehet/werdS
nicht vil gebraucht/wie im ersten Register vn
Luvkorbiozusehenist.

pillul»
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?i1IulX tz. 12.

Je purgieren den rohen groben
^schleim / daher taugen sie der Glied -
sucht/ podagra / Rniewehe / schmery
deßRuckgrads vnd dergleichen/wo»:

?u aber mehr / erzehlt das ander Registerin
Pillulen.

?i11ulX(Ic fulno tcrrX,v0N
Erdrauch. tz. 15.

Ise treiben die scharffe vnd gesaltz--
ne feuchtin der Gallen/daher taugen

^ sie;u all? mangeln der Haur. Davon
weiter im namen LLrdrauch.

killulX cle ^crinocla^Iiz.

§.14.

EinddcmPodagra/ Gleich vnd
Gliedsucht/ ersprießlich /samptmehr
andrem im ersten Registervnd disem
namen angezeigt.

?i11ulXäe^iera iirnplici.tz.15.
Je taugen allen Gebrechen deß
N?agens/so auß Gallen vnd schleim
vermischtseind weirerbesichdasan
der Register in sXllulen.

?iIIulX de t^iera cc>mpc>-
iltz.tz. 16.

Vtzen dS Gebrechen deß Haupts/
vndL7erue/so aust schleimrigerfeuch-
tin entstehen/sampt viel andrem im
andre Register in pillule verzeichnet.

?iI1ulX cäc ^licia cuin
rico. tz. 17.

Iesen setzt man etwas ^erchen-
schwam zu/entledigen den Magen/
vndZbrust von grober schleimriger
feuchtin / also zum cphrensausen.84.
blatA.

killulXlIiacX. tz.iz.
Erden jrer kürtz vnd nutz halben
am zz7,blat D. in Grimmen beschri¬
eben.

killuiXinclX.tz. 19.

M erharten deß Miltzee am 329.
Klar D.werden diese beschriben/weil
siesonderlich demselbigen taugen/wie

^auchzur Melancholia/ Rrebs/Aus-
say/argeGeschweren/Lorcht/Trauren/vier-
täglichem Lieber. Sarvon du etliche muster
im andern Register in pillulen hast.

I?i11ulXcIe Rapide ^rineno. ^
tz. 20.

Emeldte purgierend iVlelancKo-
»liam, vnd verbrennte Gallen gany
'sanffrlich/kominenauch allen Rranc?
heiten ausi diesen vrsachen zu gutem.

Iren wirtalleinamz-s.blat A inerharredeß
Z1?iln gedacht.

?i11ulX äc Rapide I.3^uli,
von Lasurstein.§.21.

R krafft erstreckt sich wider alsezu--
fallder^el»ncko1ja, vnddieauß ver
brennterGallenkompt/ als das erst

^Register im Lazurstein außweißt.

?i11ulXl.uci8.H.22.

Je reinigen das Haupt von PKIcz
t m», sterben das Gesicht / Wie»rr7a-
'inen auszweißt/vnd das ander Regi¬
ster in pillulen versamlet.

?i1IulX MaAickinXzvon Ma¬
stix. §.2Z.

Enanntebewaren denMagenvor
^allenRranckheiten/lindern sensftlich/ rz
'kreffrigen sehr / lassen die feuchtin nit
erfaulen / Erhalten die so sie brauche

vor wehetage deszMagens/Haupts/ZSauchs
vnd der Mutter/ taugen den traurigen vnd
ZNelancholischen/ir wirr hierinn allein im GH
rensausen am sz blat C.gedacht.

?iIIulX äe ^le?crec>. tz. 24..
Isett'eibendie Wassersucht^um
gewaltigsten / darumb werden siei»»
Xnssarca vnd ^lcice gebraucht/ Wie
im namen Zeiler angezeigt ist.

?i1IulX de Op0panaco.tz.25.
Emeldtetaugenzum Schlag/?»-

.ral^ti,erkrüikendeß Munds/schwe-
'chederRnie/ podagra^vndandren
Gleich/schmeryen/auch kalte Rranek

heitenderorterda viel Neruenseind. Vesich
der gleichen in diesem Namen.

?i11ulX?eliilenria1e5, iiue
Z.uK. tz. 26.

;Ie diese gemeine wolbekantePil-
lulen vnd deren etliche arten bereit

! werden/ist am 527. blat C. vnd dar¬
nach angezeigt/ darbey auch ver¬

meldt/daßsie wunderbarlichvorbeflecke der
pestilenybswaren / vnd was argerfeuchtig-

E e »i, keic
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. kei't in, Magen sein» außfähren / man nüyt

sie auch;u a ndrem/ wie das ander Register in

pillulen beschreibet.

I>i11ulX 6e V. AcneriI)U8 ^1/-
robalanorum. §.27»

Je treiben LkoIerzm,?KIcFM2»
^vnd Klelznckoliam, vereinigen das
'vlut.Vesichdarvon das erstRegister

in A7yrobalanen.

killulse 6e Z.^c!)arl)arc). §. 28.
M ansang der Wassersucht vnd
Verstopffung der Leber seinddisefast
raugenlich/alsoin langwirigen Lie^
bern. Vesich weiter ktiebzrbzrum»

killulX äe Zanäaraea. §. 29.

W

An machts selten / himnn nützt
manns zum Feigvaryfiuß/am »4,.
blaeA.

^<5

killulX 6e Zarcocolla. §. zo.

v
Ngezeigte treiben die^^IeZma, alle
Rranekheiten so daher reichen / wie es

im ersten Register vnder disem name»
verlamlerist.

?i!IulXc1e5era^in0. §.zi.
Isc hab? grosse krafft in derHuff-

>sucht/podagra / vnd dergleichen ge-
>brechenderGleich/MagensMU>et

derzeit/zufLrdern.Irenwirthierm

allein in am no.blat A gedacht.

killulX line ^uil)U8 cllc nc>-
1o. H. Z2.

Vnderbarllch purgieren diese
Okolersm, PKIexmsm vndXielsn-
ckolism, taugen eigentlichzum Ca,

rhs.rvnAugent»nckle/ beschirmen

KasGtsicht/hexlendenVhrenschmeryen/vn
nüyenvenobern Grimmen. 25esich weitcrdz

gnver Registerin pillulen.

killulX Stomacl^icX, zum Ma¬
gen. §. 33.

Isc treiben die Gallen vn PKI cZ-
ms gewaltig aust dem Magen vnd

Haupt/nuyen zu mehr andrem/so dx
ander Register in pillulen meldet.

<3

Was am Buchstaben R.«
anfacht« Kap. 14.

S haben die Artzet vnd Apoi
teckeretlicheS^ssreoderSelyk/

es sey vo Frachten oderandren»
im gebrauch/die sie on einiaei«

^ ;usay/oömireinwen!g snc?er/

absieden / welche sie Kob nennen / vnder den

gebreuchlichstenseind 6e LerberiSzVonjLrb-
sichen.ve Liron'lis, von (Quitten/äs Lornu-
hus, von Dyrliyen/Kob!^ucum,vö Nüssen/

6e Klbes, vonIshanstreublen/vondisem al«

lem ist gnugsam bey,rk Teutschen namen /v»
warzuieves gebraucht wirt/verzeichner.

Rosenhonig. §.i.
W

^Mi^^.blat A ist weitleuffigan-
! gezeigt/daß diffauffmehrley weiß be¬
freitet werd/ also auch wozu sie nuyen/

welchs du weitleufflger aust fast vie¬

len orten so in das Register ;u Hauff gezogn»

sind/vrchellen magst.

Rosenessig zu bereiten. §. 2.
5?Im rote Rosenknöpff/ schne»d vn,

ven das wetßdarvon/ darangicssein

^ein Glast roten Weinessig/dastsiewol l)
bedeckt seind / vnd last ;wen Monat

an heisser Sonnenstehn. Also mach auch ans

vrerblumen vndkreuter Essig/ dieser u?irr;»

vilsachen gebraucht/welche örrcr das erstRs
glsterln Rosen anzeigen sol.Rautcncsslg.§.z.

macht man wieRosenessig/wor-
«^^zu er taug/besich Rauren.
Was sich am S. anfacht/

Kap. 15.
Iß Capitelsolgleich ein vcr-
sanilung deren Salben / Gief/

das ist Augenpulvern / Syrup
vnd Species scyn/deren in Visen»
Suchged.,chrwirt/vndinApo/

tecken breuchlich sind Abermals vorgedach¬

te ordnunggchalren/mit vermeldung ivie de,
renetlichegcmachtwerde/N?or;usie;»bra«»«
chensind/samprandrem.

^e^ptiacum, ein Salb.§.i.
Arinn bcaegnen vns erstlich die
Salben/ vnd nachdem Alphabeth

abgeschriebene / wie das bereit wirtsampt



Cap.I5. Der achte TWdlß Buchs. 6o7
Salben.

l'nnptsiinen» nuy/ ist am 45°. blat s ange¬
zeigt / wor?u es dann weiter raugenlich ^v/
Nnvrman im Register im ansang der Salben.

AgnppeSalb.§.2.
?Im Stückwurtz 12. vntz / Eftleu-
cuinerwury s. vny / INeerzwifel z.

) vny/Veielwury ^lot/ Larren vi»v Ar»
llchwury/ Wassernuß / ,eves , vny/

weißU?achßix.lot/Äanmöl!4.vnn/die N?ur»
yenntmalle frisch/laß achtraginölweichen/
darnach sieden vnd wol außtruAen / in diesem
zerlaßdas ZlVachs.Kiß kompr den Wasser¬
süchtigen vnd allem aufflauffeu deß Leibs zu
hülff/ heiler die Gebrechen der Neruen/treibr
den Harn/anlsen gesalbr/linderres dS Sauch/
v>s nüyt der Nieren schmery /wiedas die ver-
samlung deß andren Registers m den Sal¬
ben sampr andrem bestettgcr.

AlabasterSalb.§.z.
St nicht allenchalb gebreuchlich/

^,r wirtauch hierin allein in zerschlag¬
enen Gliedern am 4ZS, blat <L. gedacht.

Vn^ucnrurn ÄÜDUM, Weiß
Selblin- §. 4.

Cren werden am 456-blat D-
/sünfferley beschriben. NZehreman--
>derß am s»sblatD.im verbrennen/
darbez? worzu sie dienstlich sind /Vnd

weiters im andern Register in Salben. Diese
sind dermalen gemein / das die Haut schier
keinerlei Schaden empfecht / da sie nicht ZV
gebranchtwerdcn.

VnAucnrulu^L^lt^ca. §.5.
. Ise Salb von Eybschivurl? ist fast
! gemein/v nd werden deren sampt >rer
, nuybarkeit am zz». blat D, vnd dar-
nach vierley beschriben. U)orzu sie

dann weiter nüyeu/ besichdas erste Register
tnteybschwuryen.

VnZucncum §.6.
Je Gr»cchcn nennen solche Sat¬

ten änocZina , die allen schmeryen/
' entweder milrern oder vertreiben/
deren hastduin diesen» 25uch vtl/vie

»wanderen Registcriu Salben anzeigt wer¬
den.

VnZuencum munäiiicari-
uumcic^io. H.T't

In rcmigung Salb von Epfich/
wie die bereit wirr ist an» isz.blar V.
.1 »gezeigt / also in» Register im naMen
tLpsichwarzu die gebraucht wtrt.

VnAucHcum ^postolorü. §. 8. c:

Enannte Salb ist am 75. blak A.
sampr >rer wircknng beschriben/ wirr
fast gebraucht / dejsen das ander Re¬

gister in Salbenkundscha st gibt.

VnAuenculn^ro^cin. §.9.

Iese Salb ist fast im brauch/ doch
flang vnd mühlich zu machen. Sie
>taugt zu kalt? Gebrechen deß Leibs/
eynstrupffen der Neruen/ nachlasse»

vndschwachhettderGlieder/vndschmeryder
Gleich. Darvon du Exempel im andern Regt«
ster in Salben vnd sren Namen hast.

VnZuenrum cle
HlonSchweinbrot. tz.io.

Weyerley dieser Salben werden von
beschriben / die man selten bereit

sindt. Die taugensonderlich den Wasser«
süchtigen / als am zü.blat Zö. angezeigt!

Wirt/ Sie rödten auch die XVürn»/vnvlrei-»
bendieauß/ purgierenden Magen/vnd das
mit sanffrer lindrung/ vnderdem Nabel dar^
»nitgesalbet/ wie durch vndawen oben. XVirr
derhalb solchen gebraucht / die ke-in Aryi»e^
e^nnemmeninögei». ^

VnAuenruin 6e(^crulIa,Vm
Bleyweiß. §. 11.

As ist am 4)6. blak D-neben an¬
dren weissen Salben beschriben/vn»
weiter im Register vnderm name»
Vlexweiß angezeigt/worzues diene.

. VnAuenculn Licrinum,A-
tronfalb§.i2.

Dlche ist gemein in Apottcken Za¬
uber etwas lang vnd mühlich. Sie ver,
^treibt die flecken im Angesicht/ Nüye
den Räuden / wendet Augenrötin/v»

lindert was hart vnd vniniltist/wirr hierin»
nich viel eingeführt/darvo n bes-<h Cirron.

VnAuencum Lomerilsce. §.iz.
^T^Ise Salb verhindert die vnzettiqe

) Geburt gewaltig/stellet den Fluß der
Leigadern/vnv nttytdenNieren.Ist
ein lange vnd mühliche vermtscl mng/

vnd wirrhierinn allein in hirzigen Nie»enanD
zz:. blat C. angezogen.

Gruwtsalbcn.§.i4.
blat>,Eren werden mchrley ant 41-

^K.vnd darnach besckriben.
L>e üq VnLueo?'



6oS Kap. 15. Der achte Theil dtß Vuchs.
Salbctl.

^VnAucnrum infnAidans
Ieni.§. 15.

Iese külcnde Salb ist am 24. blat
ID. beschriben / vnd sein eigenschaffe
, angezeigt, XVeirers besich das ander
Register»» Salben.

VnAucntum Ivlarcianum vel
^arriarc>n.§.i6.

Dn dcn Arßtcn sind dieser Salben
^ drex erley beschribe/alle vö fast vil stü»
'ckcn zusammen getragen /welche auch
vnderschicdlicher wirckung sind / zu

lang vnd on frucht hie ;u erzelen. Xvorzu sie
titerinnzubrauchen befohlen/wirt im andre»
Register in Salben verjamlet.

VnAucnrum ^lercurial^ VlM
Quecksilber. §.17-

^ese Salb wirk im Augsburg»,
Aschen Vlarerhauß denFranyosischen
, viel gebraucht / wie sie dann am 4^0.
blat ^.beschriben ist.

VnZUcnrü ^lcminum. Salb
zunNeruen- §is.

' R beschreibung findest du am 4S7.
blat A. vnd weirers darvon im an¬
dren Register in Salben.

VnAucnrulnNikil. §.19.
Iedasbereitwerd/besihedasss.
blat v. vnd weiters im ersten Regi¬
ster im Galmeyflug.

VnAucntum?cc^oraIc. Brust'
Salben. §- 20

Irser werden zwey am isi. blat/
A beschriben/ vnd weiter darvon im
andern Register vndern Salben an¬
gezeigt.

?omÄdÄ.Apjfclsalb.§.2i.
Jediezu machen sey/hastam 91.
blat A vnd weiter worz« man es
braucht/im ersten Register vnd na-
men Apffel.

VnAucncum?c>mpIic>IyA05.
Von Galmeyflug. §. 22.'
Icser Salb bereikung besieh ant
ziy.blat D.darbe^ auch was ir eigen-
schafftsey. U?or;u sie weiter nüye/be-
sihe Galmeyflug.

VnZucntuin ?ox>u1eon. Von^
Alberbros- §25.

H Enannte Salb ist allenthalben ge-
^mein/ mühsam zubereiten / derhalb
^7 l» Apoteckcnzukauffen. Sie taugtzu

seder vberstüsl'igerhiy/ an die Schlaf¬
fe gestrichen macht sie schlaffen / sampt an¬
drem das im namen Alberbros angezeigt ist.

VnAucnruin Kostüm,
sensalb-ö 24.

^?lchcSalbzu bereiten besitze das
»4. blat T. da auch anzeigt ist / das sie
hiyigem Hauptwehe sampt andrem
taNge.DasinRosenverzeichnet.

Vn^ucnruin ^anclalinum.
SandelSaib. § 25.

^ Edachte Salb wirk in Mannesa-
a:n:;4 blat 2ö. sampt

seiner eigenschafft beschriben / wie es
dann zu viel andre« sachen so iiner¬

sten Register vnd namen Sandel versamlet
sind / dienstlich ist. tks werdensonst durch das
ganyVuch ausi viel Salben zu sondrenGlie-
dern vnd Rranckheiten angezeigt / welches
nach dem sich der fall zutregr daselbst zu su¬
chen selnd. Xvir haben die gen, einesten erzelt.

Der ander Theil diß Kapi-o
tclövonSief.
S ist zuvor gemeldt / das die
Arycr mitdiesem Arabischen na
menSiefallerzarteste/vngrelsf
liche Aug'N^uIucr verst-'hen.
Deren etlicher in diese»» Ruch

gedacht wirt/Als
5.1.

Aö Wirt zu zehrenden / rinnenden
^ vnd schwerenden Augen gebrauche/
>wie sein bereitungan»5i. blat S . be¬
schriben wirr/ wie man es dannwci-

terbrauche besihe das ander Register tm na¬
men Sief.

Stef6e 5eIIi!)U8,vott Gallen.§.2.
>Je man das bereit besich am 67.

k'blarD.daeszu außbreitendeßAu¬
fgenstern« beschribenwirt.

SicMcmir1^e.§.z.
Ein Vermischung wirt am 52. blat

»D. verzeichnet/ vnd hernach im Regi.
'ster weiter gemeldt worzu es zu brau-
chensey.

Sief
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Sicf.

Sicfc!e?!umI)c),vonBley.§.4.
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As besieh am 6l. blak B. da ge-meldt^wirtdaßes;un Augenflecken
;u brauchen sey/ auch Fleisch daselbst
Siegle.

Sk'fcic ^.oil5,Von Rose »1.§.5.

L

Wirt zu zehrenden Augmain56.
bZatO. bcveit vnd beschribeu.

SicfcIc1'^uie,VonWcy-'

rauch, ö-6.

Esich von diesem das 6i blat B dasein Vermischung anzeigt wirt/sainpt
andre», iin andern Register versam-
let/wieauch im namen U?eyrauch.

Sief Viriäe, DasgrüttAu-

genpulucr-tzT-.

As ist am 4^. blak D.ingeschwellen
der Augenglieder angezeigt.

Der dritte Theil dlß Kapp
tclsvonSyrupctZ.

Syrlip vnd Safft in gcmem.

ten/ Rrenter/ 2ölume>,/U?ur-
'Z '- ^ yen/ vnd dergleichen getrübt/

cri-'a a.leln/ »nehrmals aberin>t anorenst-»-
ccen, vermischt/nach dem das fürnemmen ist/
wie man durch das gann Vuch aus);»scheu
liat.Derhalbistvnserfltrnemmennlcht/sölchs
hleherzuversamlen/sonderalleindlesoam ge<
lireuchlichsten seind / Dersclbige Lateinische
oder andre gewonliche Namen nach dem Al¬
phabet ;u seyen/ vnd wo es seynkan verreut-
schen/darneben was frkrafft vnv eigenschaffr
sey vermelden. iLrstlich so hast ain io blar Q.
wie alle Saffrzu reinigen seinv. So ist die a n.
dere gemeine Regel /Vz man kein saure Saffr/
als Utrbsich/Agrest/ iLtsig/ A^ein/oderworzu
sie vermischt werden/ in Rüpffrin/ iLhrin/o-
der iLz?sen Geschirren sieden sol daii sie erlan¬
gen ein argen schädlichen geschinack darvon/
darzusol man irrdine verglaste brauche. Zum
dritten hast am 27. blat C.die weiß angezeigt/
wieman sich mit dein sieden der vermischten
Svrnp halten sol. ?um vierdren/weil vil dar«
ailgclcgcntst/das die Syrup nicht zuhart ge¬
sotten damitsiesich niccandterendoderknol--
lcchtwerden/dargcgeu auch nicht;»weich vn
schnnlend/ sowirram ü.blatC.dieprobbe-
scz?rl^ en wann es gnug haben. U?ie mau sie

.dann in sonderheicsiedeu vnd leutreusol/wirt
fastbey/ed^mgemeldr.

Syr.cle^bivnr^io, Von <

Wermut ).i.

?ImR6mischUWermut/ denct-
lichVaurenN?crmUt nennen/Ist di¬

eser nicht verhanden /deßgeineinen <5.
vny/r0te Rosen -.vny/Spica aus? ?n«

du?; xp guten weissen weln/LLulttens?fft/ie-»
des-^.vny/laßvber nachtin eim steinin oder

verglasten Geschirr / darnach bey sanffreM
fenwr ausf halb sieden / seyhe es vnd thu dar-
zu:4. vny geleutert <somg oder?ucker/ vnd

las; Syrupdick sieden. Dieser istde»nINagen/
Leber vnd allen Gliedern so den Leib fuhren/
nüylich /macht lust ;u essen /fordert die dawB

ong/ taugt Lallendersucht/ ?crtrelbtdiebl»B

ste/ vnd führt die arge feuchtin sampt dem
Ha rn a u ß. A? orzu er weiter hierin gebrauche
werd besichs Register vnd Wermut.

Syr. d c ^cccosa, Von Sau-

wcrampffer. §2.

d?Im dlß Krauts Safft). theil/Iu-
, cker ».theil/ das laß an einander sie-

^den/verfeims vnd leutrens mit Eyer-
klar biß er vollkomen abgesotre wirr.

DteseristoenhlylgenpestllenylschcnFieber»,

Iieilsam/leschetden Durst vndfiammendehiy

deßHcryettsvndN?agens/krefftlgtVieselbl'-f»
gen. Vesich weiter das Register im Sauwer.
ampffer.

Syr.^cec0su5,VonEjslg.§.z.

^ZIc dieser den man in Ayotecken
^/^cerc»5um tim^licsm nennet/ berelt

!?^)wlrt/besich das:<?8. blatB.samptset'«
nen vielfältigen Tugenden / wie er

dann fastgebrauchrwirr/als das Registerlm
/Lssigaustweißr.

Syr. ^.cet0lu8 L0lnx>oiicu§,

AuchvonEssig.§.4.

)Ie dieser Syrup auch ksäi?

^clbus genannt/gemachtwl!rt/lstmlt
»seiner beschreibung am -68. blat

samptseinerelgenschafft beschrlben.

tLr wirtgleich wie verobstehendegar fastge¬
brauch r/ wie solcher im Register vnder den»

namen LLssig versamletist. ''

Syr.^-cerosuz äe d1rc)ni)8,

Von sauwrcn O-uitten. §. 5.

'.Ein bereitung bcsich am 26s. blat B.'Vnd weiter in (Quitten.

Syr. ^ceroiuz Oiarrliodon,

Von Essig vnd Rosen. §. 6.

l St nicht im brauch / worzu er taugt/

^besich das Register»» Rosen.
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Syrup.

Syr.6e ^cctosltatc Lirri,

Von Cilwnfeuwnn. §. 7.

?Im die Mittel seuwrinvonCitwn
^apfflen / die zertruck mit eim Teller in

^ einer schüffel / laß durch ein dick thuch
^on alles trucken trieffen/ dann sonst

laufftderSaffr waner erkaltet WieeinSuly
zusammen/ ven siede ab mlt halb so vil Zucker.
Sem kraffrtst wieder2Somranyen/ darvon

bald hernach/ vnd etwas kreffriger. Sowirt

er in e^xro wie folge gemacht : Nun deß

Saffts wieobendurchgelauffen/ Zucker halb

soviel / vermach« vndstells an die Sonne».
Dieser Syruv bleibt klar vnd lauter. Veyde

taugen füralle vergiffrung/sonderlich der pe«
stilcny /vndallemverfaulen/stercktdenMa«

gen / benimpt dem Heryen sein vnnatürliche
hiy/wie allen andren Gliedern / leschtden
Durst/ macht schlaffen/ rvehretdemauffrie-

chen vom Magen/sonderlichwo man zu viel

gerruncken har. U?orzu er weiter nüyebesich
vas erste Register in Citron.

Syr.6c^.Zrctta, VonA-

grest.§s. ^

^ArzuderAgrest taug/ vndwieer
^sol bereit werden/»st im ersten Capt-

7rel diß 8. Theils anzeigt. Zum Syrup
nim 5. vny vngesorten vnd vngesaly«

nen Agrest/7. lor Zucker/den laß Sxrupdick

sieden / FVorzu derSafft vnd Syrup tauge/

desich sein Namen im ersten Register.

Syr.de Von Bonnrantzcn.H.A.
süsser Bomranßensafft / wok

^ durch ein thucb getruckt vnd geseu-
^berr». theil/Zuckerein theil/siede den

Syrupdick. Dieser nützt aller hiy s»
von der Gallen kompt/ also inhiyigenpesn-

lenyischenFiebcrn/vndleschtdenDurst. Als»

magerauchvonsaurengemachtwerden/der-

selb ist krcffrigerdann von <Lltronseurtn/be-
sich mehr in Vomranyen.

Syr. äc il a, Von Bey-

fuß. §10.

Atem fast l-mge besch^eibung/den
tApoteckernz» befehlen. Er taugtzum
? anligen viischmeryen der LNutter/be-

hcltdie an ,r statt/ »ertrennt die kelt/

vlast vnd wehetagen / krefftigt die Neruen/

offner die Schweißlochlen / macht gut Rlur/
kerrstt>t vber der U?eiberblumen / vn erwe<t'e

sie. Xvorzu dieser hierinnzu brauchen befohF

ten/stchttmRegist<rvi,dSe?fuA

Syr.äeLerdcnZiVonErb- 0

sich, tz.ir.

Imwolznttgcn Echsichdenlaßin
Lvein sieden/biß er lindwirt/ treib«
durch ein harin Sieb oderthucli/ sie-

^ de den mir Zucker ab wie obstehr. I-?

tem/ Zerstoß wolzeitigen Srbsich/ dentrucl?

durch ein thuch/laß den Sa ffr besonder siede/
vnd verschaume den/so ersauber lst/nim so vit
Zucker als deß Saffrs ist / vn siede es Syrup-»

dick/gebe ermehrschaum/hebesnauch ab^ Z»
was Gebrechen er gerahten wirt/ bestch sei»

Teutschen Namen im ersten Register.

Syr.6eöecc>nic2,VonBe-
tonien- §-12.

Je Beschreibung dieses Syrups
ist fast lang / v?irt derhalb vnderlas-
sen. Sein krafft mag auß dies>m dar-

zu er gebraucht wirt'vnd das Regi¬

ster im namen Veronia anzeigt / gevrtheilc
werden.

Syr.äcö/zanrijz. §.IZ.

Lndiuien vnd Epfichsafft/j'e-
I des s.vny/Hopffenvnd Gchsenzun-

^genkrautsaffr/iedes z.vny/die siede
mit leurren diß >: vny bleiben/ als¬

dann seyedarzu «klotwerssenZucker/laßge-«

mach Syrupdick sieden Dieser zertheilt die
grobe zehe schleim / machts dünn / öffnet die
verstopffungen/komptderhalbderGeeisuct,c
zugur/ wie auch viel andren/ als das ander

Register tn Syrupen außweyset.

Syr.äcöorrciAlne, Von

Borragm-?.^-

'S ist hievornen im 4- Capitel vnd
beschreibung deß Vorragenzuckera

^gemeldet/ daß kleine oder gar keine
- vnderscheid zwischen Vorragen vn!»

Vchsenzungensey/ Doch werden in Abstecken

zweyerley Syrup darvon bereit/vn gemein-
glich in aryneyen vermischt/ Darumb magst«
ein .Haußmann wiefolgr bereiten: Nim bey -
derR^reurer Saffr/ sedes 8. vny/beyder frt-

scher 2b lun>5/>edcs > vny/die siede vn schäum«

wies s ynsol/laßmit4 vny Zucker wol absie¬
den. DieÄIumen magstinein wenig vassec

wol sieden lassen / außtrucken vnzu den Saff-«

teu giess. n Dieser Sz?rupsterckt vnd wendet
alles anligen deß H?ryens/ macht ein frölich

ringfertig Gemüt. N?or;u er dann rveiter ge-«
rahren wirt/ sol das Register im namen^or-

ragen anzeigen.

Syr. cic LuZIo ssa, Von Och¬
senzungen. §.15.

diesem ist gnuq in obstehendm
^ SprragenSxrup geschnhKn.

Sxr.
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Syr.cle pö^orw
müntzen.§.i<5.
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Im Kornmüntzen/ Roßmünßen/
>ede« i.vny/^iebstöckelsame/ Nibi-
nelsamen/oö Serwury an stat Oauci
ci-erici, Camelhew /sedes 5.z>. wolge-

seuberre Xvcinbeers.vny/förter gut ^onig
,4 vny/ wz zu siede ist last siede vn trucks auß/
vcrfelms /mach mir dem ^»onig oder so vil ou«
ckereinGyrup. Er raugt sonderlich demer--
harteLNily/ vn kaltem Ingeweld/ denkeichS
den/färnemlichaltenÄ.euten/langw»rendem
Husten/voller Vrust.Vnd andrem so das Re¬
gister in Münyen anzeigen wirt.

Syr.L^illoruln Veneriz,v0N
Frauwcnhaarkraut.tz.i7'.
Stein langbeschreibung. Hierin
wirt er aber etli che mal gerahten/ wie
im ersten Register lm Namen Frau-»
wenhaarkraut anzeigt lft.

Syr.clL Licl^oriLo cum^e-
b arbaro .von Wegwarten . IS.

Egreifft ob zwenkiq ftü cken / isige^
meininwolgerüstettApotecken/reini-
get/widerstrebt allem Gifft / sonder¬
lich den Carbuncklen vn dergleichen/

sterckt das Hery vn alle ernehrende Glieder/
nüytin pestiienyischen Fiebern/ treibt die ar
ge materizum ftul vnd harm/machtlustzu es-
ftn vndschlaffen Sein wirr hierum offr ge¬
dacht/ wicim ersten Register im namen ÜVeg
wartversamletist.

Syr.6eLiconi^, von Quitten.
§. 15.

Ieserwirtwie andre außgeleuter-
remÄuittensafftvn sucker gemacht.
N?asseinkrafftsey/magaußbeschrei
bung der (Quitten / hievornen im 4.

Eapitelabgenommen werden. Xvorzu er
in dlsem Äuch zu brauchen befohlen wlrt/ be-
sich dz erst Registerin «Quitten. Du hast auch
dievornenim 5§. et» Syrup vonsauren be-
schriben.

Lironinrum. U?ettersöWerdenetli¬
che Saffte oderSyrup von Guitten vnderm
namen ^tiuA bereiter/deren du etliche am »8z.
b!at Vzusehen hast/wie inanflebereitensol/
So wirt auch das Register an gemeldtem ore
vnderschiedlich außweisen/worzu einsedlichs
hierittn zu brauchen befoylen werde.

Syr.äe^in'o, vöKltrone.§.2O.
Tlichenemmen nicht allein dieseu
rin vom Crtron Apffel/ wie im ?.§. ge¬
lehrt ist/sondern auchdenSaffcvom

weifsen/

weiften/ alsodaß allein die ensiere Schelfen ^vnd Samen darvon kommen / iLrist abernit
so kreffrig als der vorbeschriben/Iedoch wer«
den siebeydegemacht/vninsolchen mangle»
die das erst Register VNder diß Apsfels n»B
men erzelt/genosseN.

Syr.6e(ücirticil)U8 CÜcri, von
Citron Schelffen-§ 21.

die frische eussere Schelffen
vonCitron/ zu kleinen stücke geschnit-
ren/».pfund/daran giesse 5. mal so viel
wasser/laß den halben theil auffsanff!»

tem feuwreynsieden/ treibs durch ein eng hk-
rin Sib oderthuch/thudarzu». pfund Zucker.
ZVann es schier Syrupdick gesotte ist/ sey bez^
4 <?' Visem dar;» in Rosenwasfer zerrriben.
Siser kült nitwie vorgemeldte/sonder wermt
vn krefftigt dz Hery/auch dz Hirn/sampt allen
lebentlichen Geistern / stercktden blöde A7a?
gen/hilfft verdäw?/ macht guten Athem/vnk»
lchüyrgewalttgvorderpestileny/samptanB
vrem so in dz Registerzusame« versamlet ist.

Syr. Lucurlzica, von Kür¬
biß. §. 22.

^St vngebreuehlich / zwey ork da er
)wirt befohlen/weiser das Register.

Syr.äe Lnäiuia, vonEndiuien.
§. 25. 0

, Qn disem Kraut werden mancher
.ley vnderschiedliche Syrup gemache/
'denso sie Simplicem nennen wirt wt«
folgtbereit: Nim den saffr von Gar¬

te Ändlutö » pfund/ leutre de/vr!so er ein weil
gesotten Harz thu »o.vny Zuckerdarzu/siede»»
ab/wie andre. Sir taugt zu aller inerllche hiy
ver^eber vnd andrer ernehrenden Glieder/
dS Seitenwehe/wirt zu vil sachen gebraucht/
wie das erst Register;» besehen ist.

Syr.äe Lpkli/rno, vonRöMl-
mischen Qucndel§.24.

s^len wolgerüsten Apotecken ist die¬
ser S^rup gemein/ vaerauch von Me¬

ngen v iler stück so dareyn gehören zu su¬
chen ist. Erführet die sch^>aryGalle»

vn andre verbrenre feuchtin auß/derhalb für-
kockit er V.ranckheiren so darauß entsteh?/ al»
Aussay/Rrebs/argenschaden/Fistlen/wl'evZ!
Registerinseim namen bestätigen wirt.

Syr.äe Lupacorio, von
moma.§.2s.

S schliessen vil Gelehrten/daß vn-
ser ^Zrim 0 ni z,oder Rünigskravt/da«

/warhafft Luparoriumsey. Vondisen»
wirt auch ein langer Sfrup genannt/

vervax-
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^ dcrdarinnb nicht beschribenwirt. Sein krafft
aberist der kaltenvn verstopfften Leber hilsf
zuthun / Wassersucht vnvergleichenaußdem
Leib zu treiben/grobezehe schleim zarrzu ma¬
chen/ vnd dieLeberzu krefftigen. Ertreibt
cuchden Harn. ZVorzu Vann dieserhierinn;»
brauchen befohlen wirt/ besich das Register
^Zrjmonia.

Syr. 6e?umc> rerrX, Von
Erdrauch. §26.

-Im den Safft von Erdrauch¬
kraut / also von nmgen Gipffien deß

^Hopssens sedes 1. pfund/ die leurere/
vermisch wie gelehrt ist/ siede sie mit».

Pfund sucker;u ein» Syrup. Man hat in de»
Apoteckenein andren mir vielen stücken/der
nichtwirt beschriben. Beyde taugen alle ver«
stopffungen deß Magens vnd Leber;» öff¬
nen/ die;u krefftigen/ das Blut;u reinigen/
damit den Räuden/Rreyen/ Geschweren/ vn
dergleichen fürzukommen. Derkalb raugter
zun Lranyosen/alten Schaden/Außsay/vnd
«nehr andrem/ so das erst Register im teut¬
schen Namen erzelet.

Syr.äe (^?yrrki2a,Von »
Süßhoiy.S.iT'. '

Er gemein Mann bereit jm etwa
s folgenden: Nim Süßholn ein pfund/
, schneid« auffs düiiest/ giessezwo groß

» «naß wasserdaran/ laß sieden biß die
kraffr wol darauß komme / trucksstarckauß/
zur Brü thu 1. vny Draganr / laß aber sie¬
den biß es Vick wirt. Das taugt ;um Husten/
vndzeken schleim vertrust ;u ledigen. Lol-
gcds aber »st der recht SüßkolySyrup: Nim
geseubert Süßholyi.vny/ Frawenhaarkraur
» lot / Ispen ^ lot / daran giesse bey einer maß
nasser/laß-4 stund weichen / thu varzuför-
ter gut Honig/ ZuckerPenidi/weissenZu^er/
jedes 4-vnn/ Rosenwasser z. vny / das siede
Syrupdick. Diserreinigt die Brust vnd Lun,
gen/ taugt;u langwerendem Husten vnd ste¬
chen/ wie nicht allein von diesem sonver mehr
andren das Register in Süßholy zeuge wirr.

Syr.Lranatoiuin, Von Gra--
tiatapfflen -§.2S.

'S ist in diesem Sajfk oderSyrup
so wol in 2lpoteckei»als Haußhaltun-

/gen ein gleicher Mangel / daß sie süsse
vnsaure Margranden on vnderscheid

außtrucke/so doch »edes;u sonderlicheRranck
deiten dienet.Aber gedachtes vermischenwol¬
len wir der Rüchen zueignen / das mag wie
folgt bereit werden: Nim zwo groß maß Gra-
natwein/den laß sieden bißcrgeleutertwirt/
misch ^..pfund ?uckerdareyn/ vnd seyandie
Sonnen / biß es vergierer/ «lsdan» behglts
ln eimÄeller.

Sonderlich von sauren Granatensrssc M
schreiben: So nim dessen 5. theil/weissen?»- ^
cker z, theil/ das laß Syrupdicksiedeninirste¬
tem verfeimen. Dieser ist gewalt ginhiyigen
Fieber von der Gallen / die solches brünnen
außschleimeriger feuchtin erregen. U?ievon
diesem vnv andren viel Exempel im Register
anzeigt werden.

Süsser GranatenSafft vnd Syrup wirt
aller maß wie vorstehender bereit/'von wel¬
chem auch in sonderheit im Register Meldung
g schicht.

Es wirtauch in gedachtem R ''Ziffer mehr-
ley vonZNargrandenwein verzeichnet/nem-
lich da man dessen on sonderlichevnderschei-
dung deß süssen vnd sauren gebrauchen mag/
darauß ,m >eglicher nach dem sein fürhaberi
»st/zu erwehlenhat.

Syr.cle I-Z/ssopo, Von Z-
spen. §- 25.

?Im dürren Ispen/Epfich/ Fen¬
chel/peterlingwuryen/ Süßkoly/ >e-

^oes5 g> gebalgte Gersten z)-.lor/Bap«
pclcnfamen/ ÜZuittenkern / Draganr/

»edes g> Frauwenhaarkraur/ z g, Iuiul,e,
Staketten, »edes 15. N?einbeelen i^.lot/ dürre
Feigen/Dattle/ ?ederx weissen Zucker penidi
,! vny/darauß mach ein Syrup.Er ist gewal¬
tig zu allem Gebrechen der Brust vnd Lun-
gSn/zerrheilt die dicken schleim so hart werven
außgeworffen / vnd führt vie auß. Darvon
weyrer im Register vnd Teutschem Namen
?>pen. 0

Syr. c! e Ire 0 8, Von Veiel--
wurtz ö zo.

ZIediser gemacht wirt ist am 323.
' blat D angezeigt/ va er zur tvasser-
'suchr/ l'/mpsni!», verordnet wirt/

man brauchtmauch;uandrem/soV5
Register i>u nam en Veielwury anzeigt.

Syr.cjcluiubi8. §.zi.
>Im der Früchtle luiub^ grnant/
drevssig/Veyelen/Bappelen^me/ie-
des li^. g> Frawenliaarkiaut/gebalg-
teGerste/Süßlioly/icdes > lor/(Quic-

tenkern/welßLNagsaar/!Nclon vnd Lattich«
same/Draga nr >edes i^ cz>Viß siede in Nrun-
nenwasser/;um außgerruckten tliun. vny?u«
cker/laß SyrupVick sieden. Er raugtzurHey-
serin/Husten vnd Stechen/vnd weiter zu an--
dremsodasRegistcr in disemNameanzeigr.

Syr. 6c Von Si¬
monen. tz.Z2.

Iserwirt vö friscbcm ^imonsaffk/
!nlt von den eyngesalyne/wie der von
Vomranyen/geinacht/ ist stercker vü
krefftiger in alle danver von Citrone.

Ste-
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^ hierin» wi're er offt benamee/wie im Register
indem namen L.imonenversamlet ist.

Syr. äe l^upulo, Von Hopf-
ftn.tz.zz.

^Im den Safft von den obersten
zarte geschossen deß Hopffens». pfüd/

>iLrdrauchfaffr^ pfund/die be^dege-
^ leurert vnd wol verfeimerfeyend/als

dann siede sie nur i^- pfund suckergar ab. Du
magst auch den Hopffenfaffr allein nemmen.
ZLr kület/treibt die Geelsucht/alfo schleim vnd
royind.er ZVassersucht/ durch denStulgang
vnd andrem / das im Register vndrem na--
menHopffenzuhauff getragenist.

Syr.äL^enrl^a, VonMn-
tzcn-§.Z4-

^Eren sind zwcycrley samptjrem
?nuy am !8z.blar A.bcschrtben / vnd

^darbe^ gemeldt d? sie sonderlich zur
Ruhr vienend. ?u was andren f;-

chen sie in diesem Buch gerahten werden/wire
das Register im Namen LNünyen berichten.

Syr. äe Ivlvrck 0, Von Myr--
tenkörner. §.35.

'Ben daselbst am255. blat C- werde
zwe^erlez' N7vrten Sxrup verzeich¬
net/die zuvielsachentaugend. Dar-
von besichs Register.

Syr. äc Von Scc-
blumm.§z6.

?Im die Blttter von weissen See¬
blumen ».pfund/ laßein einigen wall

t in wasser rhirn/rrucks nachmals starck
durch ein thuch/siede es mit statem ver

fe in»e nV nd ipfu i, d Suckerab. Dessenmagstu
nüylich in allen hitzigen Gebrechen/wie hie-
vornen im 4. Capitel/ z8. im Geeblumenzu-
cker gemeldt/eyngeben.iLrfeuchtet/lcschtdie
hiy/ vnd fördert den Schlaff. Ein andrer / so
geineinglich in Apotecken bereit wirt: Nim
die Vierter von Seeblumen/ der weissen/ >.

vny/ gelben r. lot/ psylien vnd Sauwrainpf-
fersainen/>edes». lot/ Melon / Rürbis / Erd -
apffel/ Tucumerfamen/ alle außgefchelffr/ >e-
des^. lot/Lattich/Endiuien/Scariol/ vnd
Voryelfamen / sedes ,.g>. Fenchelwuryi.lor.
8 erknitsch alles / laß in Gerstenwass'er sieden/
seihedas vi»d trucks wol auß/ leutere vnd ver,
feims/darzu thu s. vny weiften Zucker/ EMg/
sauwer Margrandensafft / »edes i.vny/ laß
Syrupdick sieden, herzlich misch darzu gelben
Sandel/ Spica auß India/ iedes Z. wolge --
wegen. Dieser leschr wunderbarlich die hiyige
«Vallen/ als brennen der Fieber/ vnd mache
schlaffen. Er wirt auch zu mehr andren fachen
gebraucht/ besich das Register.

Syr.cle?apaucre,VonMag-- e
saat-§.Z7.

Iser werden zweyerley beschrib?/
lder den man Lornxoiicum nenetist

geinein/vnd wirt wie folgcgeinacht:
^Nim fchwary vnd weiß ü>elmagen--

haupter/also frisch/jedes 2s.g,.Frauwc»haar--
kraut vii^ ^.Güt?ho!izli^-.J>.Iuiubs>5. Lar-
richsamen 5-lor / Vappelensamen/ Guitten-
kern / iedes;. cx. das siede in einer maß wasser
« uff h alb/ r rucks a us? v n se ih e es/ m: t der D rk
siede Zucker / vnv sucker pemdi/iedes 4. v»y
Syrupdick. Dieser taugt rrucknerHusten/der
Gci?windsuchtphlblk,den Catharren/mache
schlaffen / vnd mehr andrem / wie das Regi¬
ster im ZNaglaaeanzeigensol,

Syr. 6c?erticl8, VonPfer^-
sichen.§zs.

-An macht diesen vom Safft diser
Frucht/ fein tugend besich in 4 .Capi-

lrel hievornen in eingemachten Pfer«
sichen /vnd warzn er weiter;» brau¬

chen befohlen feye im Register.

» Syr.de?1antaAinc, Von
Wegrich. §^35.

Enannter Syrup ist selten im
^brauch/ darzu einer zinilich langen be«
'fchreibung / sein wirt nur ein mal am zz

247.blatA.Im stellen derRosenader/
gedacht/ sonst wie andre auß dem Safft ge¬
mache.

Syr.cZc?omis, VonApff-
len- §- 40.

Ieser werden zweyerley am 212.
sblat A dem Heryzittren auß hiy zu
,gut befchriben/ ?Warzuman fiefonst

befilchtzu niessen/ zeigt vnferRegi-
sterim namen Apffel an.

Syr. 6e Von Bor-«
tzel.H. 41.

R wirt auch von seinem Safft ge-
^7^! macht/ selten gebraucht/ wie das Re-
d?^>gisterin» namenBoryelbezeuge wirr.

Syr. 6e trMo, Von An¬
dorn. §42.

, V diesem mm das Kraut Andorn / r.
^vny/Süßholyi.lot/Frauwenhaarkr.?ut/
^Ifpen/sedes z g,. L^ornmäny/Enis/LEp-

fich vnd Fenchelwnry/ sedes ii^.g-.ZSt-
blnelsamen/kwnumZr«cum, Veielwury/ie-
desi^.cp>Leinf»men/ Guitrenkern/sedes,. g,.
reine XVeinberleni. vny/ acht dkrre Feigen/
Zucker penidi/ föreer gut Honig oder Sncker/

F f »edes
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len wirt/wiemansn macht besihedas >29. blak^z
VimRosenhonlg.

Syr.kosacuz soluriuuz, Pur^gierender Rosensafft- §- 4s.
Er purgierenden RosenSyru^
werden mehrley bereit/nach dein deß
Aryets fürnenimen ist. Deren sind

am 54. blar D, zweyerley der gemel-

nesten beschribcn/ darbe/ auch »r krasft v»7v
Tugend anzeigt. XVarzu sie weyterhierin ge--

braucht werde/ erzelt das Register in Rosen.

Syr.<^c aU)i8, Von weis-

senRosen § 49»

B wol dieses Syrup nämlich / :ft
er doch fastauß dein g eb rauch i°om--
men/TrkülermehrdannderR,'ten.

Vnd nemmenetlicheallciNden Gaffe

außdenVlumen gctruckt/ sieden >n hart at»

n,it?ucker/dannerbleibrson>tnichtkreffr!g/
die wenig ort da er zu brauchen beföhle» ist/

v>e,ßtdas Register in weEen Rasen.

Syr^aporrc^um. §.;o.

Im -Ochsenzungen vnd Borra-
gensaffr/ sedes s.vny/ s.isser Apffel-s
safft v vny/laß gefalle»/vnd thu dar¬

nach i.vnySenetSchittlen dareyn/
laß 14 stund welchen / darnach ein walloder
Kwenauffsanfften feuwrrhun / alsdann ßed«

es wolmit s.vny Zucker ab/ dareyn hencki»
eimthüchlin^ Saffran/ truck,n offr auß.

Sein wirr allein an» zzz.blatS.in dcr!Ne^
lancholisgedacht.

Syr. c!e 3rcrcliac!e, Von Ste
chaeblumen-ösi.

Ieser werden zweyertey beschrite/
aber den Apoteckeru zu bereitenz»
befehlen / sieseind allen Gebreche»»
deßkaltenHirus vss NerueubehöiffF

lich/als dem Schlag/Lallcndersucht/RrSpff/
erkrüinen deß Munds / Zittren/ kreffrigeu»
auch den ZNagen vnd andrem/so das erst Re»

glster im Namen Stechas anzeigen wirt.

Syr- 6e llivmo, Von Thy-
mel§.s2.

FsStnicht im brauch / hierinn Wirt sein
ZAim Außsay an»4S7. blar D< gedacht.

Syr.Violaium-VonVete-
len- sz.

Edachker Syrup werden dreyer-
ley verzeichnet. Der erst eben wieder

RosenSyrup eingeweicht vnd ge-
macht/dertaugrzuscharffenFiebren/

d»y der Leber vn Herye ns / reuchin der ReleV
Sest«a

^ sedes ,».vny / vas bereit wie vor anzeigt ist.

jkr taugt zu alten Gebrechen der ZKrust vnd
Lungen/ die von kaltem zehem schleim entste¬
hen / vnd hart;» gewinnen seind /fiirnemlich

den betagten vndkeichenden, A?ar;u er wei¬

ter dienstlich sey/ besich das Register Andorn.

Syr. clc?^rl8, Von Byren. §.4Z»

Ieser hat gleich dieeigenschafft als
fder von pfersichen / wirk also ge-

) machr/vnd zugleichenRranckheite»
gebraucht.

Syr.cie ^äicikus, Von Wur-yen. §.44.
Ercn werden zweyerley von 5. vnd

s i. U?urycn genannt am 4" blat zu
, end deß dritten Theils beschrieben/

darbey auch >re Tugenden angezeigt,
U?o ,nan sie dann in diesem Such weiter zu
brauchen befihlct/ zeigtdas Register an vn-

verm Tirrel rvuryenSyrup.

Syr.äeZ.idc5»Von5ohan^trcublcn §45'
-Im qeleuterten Safft von gedach
ren Lrüchtlen z Pfund/guten Zucker

^pfund / das siede in Svcupdickab.
L ^^^V>?ar?u der tauge besich hievornen

das 4 Capitel / da geschriben ist wie man die
cuff «nehrley weg eynmache. Deßgleiche»»
das Registern» ,rem Namen.

Syr.Infuiio R.oiai'uMzVonRosen-§.46.
?)m frische Rosenbletker 12. vntz/
^die tbUtncinverglaßtcScschlrr/dari'»'

^ bersch'^rre bey zo. vny heiß Rosenwas
ser/verbinds das nicht verriechc/viid

laß 8 stund stehn/ nachmals fty'c-c sie/thu aber
wie vor frisch Rosendaran/l iß stehen U>ann

cs abermals gesihei, vndaußgctruckt ist/sey
»o. vny geleurerten Zucker daczu / vnd siede

cs sanffrlich Syrupdick. Dieser taugt treffen»
lich den Durst zu lesihen/vnmkffige hly zu stel»
len / scharpffe Fieberzu mUrern / blöden vnbe»
heben Mag^n zu stercken. Er widersteht dem

faulenden schleim/nüytderhalb inpestileny-
»etten / widerstrebt auch den blästen/ vn mehr

andrem so das Register in Rosen anzeigen sol.

Syr.6ekoii5 iicciz. Von dür¬

ren Rosen.Z. 47.

-An macht auch ein Syrup von
^dkrren Rosen / der nicht wie abste¬

chender lindert / sonder stopffer/ist
gleich wol nicht fast im brauch / wie

da- Register wenig ort anzeigt da er befoh-
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. Selten stechen / trvtknem Husten/leschr den
^ Durst/vnd lindert den Vauch. Deranderist

ein purgierender / der wirr wie der purgie¬
rend RosenSyrup »in z4.blat D.beschriben
gemacht. Den dritten bereiterman wie folgt:
Nim i.vny frische Veielen/Guittenkern/Sap
pelensamen/iedes«.lot/Iuiube,Sebesten/ie«
dcrio.außgebrennt Rürbißwasser / was nor
»st / darvon laßeindrittheil eynsieden/ dar¬
nach trucks wol auß/ vnd laß mit?. vnyen?u«
cker Svrupdick sieden. Dieser erweitert die
Vrust/offner die verstopffre-L.ungen/linverr
die reuchin der Relen vnd Husten auß hiy/
taugt dem stechen/feuchter was dürr vnd rrus
ckenift. iör wirr gar fast gebraucht / vnd zu
mancherley/ wie das Register in, namen Vet-
elaußwcchr.

Der vterdtc Theil dlß Ka-
Pttclßvon5pecie5vnd

Icltlcn.

S werden hin vnd wider in
diesem vnserin Vuch etwa viel
vermischter puluer oder 5peci-
es eingeführt / welche in allen
wolgerüsten Aporecken bereit

werden/Confect/ Latwergen / Herywaster/
x vnd änderst darauß zu machen/weil aber die

silbige gemeinglich viel stück/etwa nichtfast
wol bekannte in sich verfassen / auch nicht we¬
nig auff ein mal mogend bereiter werdc/seind
viel derselben beschreibung vnderlassen. Hie
wirt auch die vorige Ordnung nach dem Al¬
phabetgehalten.

5pecie8 Von Am¬
bra-§i.

^Eildiß Pulucr sampt demCon-
fect das darauß gemacht Wirt fast
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ZpLcicsvndIeltlcn.

8pcc.cie^niid,VottEm6.§.2. c

'im brauch / dar;» trefflich ilüy ist /sol
das beschriben werden! Niin simer/

Gemsenwury/Neqelen/INacis/Muscatnuß/
kolium, an dessen statt/Negelenbletrer/Gal-
gant/sedesz. ^.Gpicaauß India/Cardamo-
mt/pacis/iedes l.K.Imberi^ gelben San»
del/ paradeißholy / langen Pfeffer/jedes^..
lor/Ambra«. g>.Visein^ z>.alles zum kleine-
sten bereit vnd vermischt. iLs ist kreffrig 5»
aUenschwachheitendeß Haupts vnd ganyen
Leibs / erweckr die natürliche hiy / istdenen
behülfstich so mir kalter feuchrigkeir geplagt
werden/ nüyt den Gleichen / wendet deß M»,
gens vnwülen / der kein Speiß behalten kan/
macht lustzu essen/ vn sterckr das hery, A?ar-
Zv dieses puluer vnd Confect hierinn zumes¬

sen befohlen werden /seind im Register
vnd in Ambra an¬

zeigt.

Eind zimlich lang / vnd nicht in
»grossem gebrauch / warzu die sampt
^>rem Confecttaugend/besichdasRop
gister vnd den namen Anis.

8^ec. äe ^ncl^u8, Von Roß-
marin.^).

?Im Roßmann Blumen i. lot/
Veielen /Rosen / Süßholy/,edes?. q,.

^Negelen/SpicaaußIndia/tNuscat-
nuß/ Galgant/ Zimet/ ?mber/?it-

wan/LNacis/paradeißholy/Cardamomi/A-
n:s / Dillensamen/iedesvermisch« / wilt
Zeltlen haben: Nim S. vny Zucker. Sie beyde
seinddenen soon vrsach rrawren/vndHery-
schlechtigen/ trefflich nüy / machend frölich/
kreffttgen die so sich von Rranckheiten erho¬
len/ vnd rechtfertigenden !1?agen/ weyters
wirstu im Register vnd namen Roßmarin fin,den.

8^ccie8 ornaricum
rum. Von Rosen. §. 4.

Iser werden in blöden Magen am
slzs.blarD. vnd darnach erlichsampt
,,rer kraffr beschrieben/ weyrers be¬
sieh das R egister in Rosen.

8^ec.6e d!a1aininc!ia, Von
Kornmüny. §. 5.

'Sisihievomen im ^0. Capitel/^.
§. in Latwergen angezeigt/daß dieser

/Vermischung? dreyerlez? von den Ary-
ren beschribenwerdenv U?ei^ aber die

Lpscies vnd >r «Lonfect gebreuchlicher dann
die Latwergen sind/so wirthie die Mesua an¬
zeigt verzeichnet: Nun Äornmünyen/Nerg-
mü^yen/Zirmet/LNacedontschenpeterling-
samen/sedes; z>. Imberi^ H.iepfichsame/dte
oberste Gipffet vom Thymel/iedes i. g,^ Lieb-
stöckelsainenz.g, PfefferiF->!ot/vermischs.Sle
nüyend denen so vnlustig zu essen seind / kal¬
tem LNagen / vnd das man denselben mitbla-
sten erfüllet / befindet/sampt denen die hart
athme / auck andrem so das Register in Mün«
yenaußweißt. ^

de , Vott Ka-
prenwurtz.§.<5.

Erden selten bereit/wie auch der Aelt-
len allein im Mily gedacht wirt.

8^»Lc. äe Lkar/opkMiz, Von
Negelen- tz.

Ißwirt von den Apoteckernauch
/^romsricum Okar^opk^IIarurn ge¬
nannt/ har gar vil stück/ wirr auch nie

Sf q durch

0
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durch gemein ausidereit/stercktHery vnd Ma

gen/stilletdas vnwillenvnd vndawcn/ver¬
zehrt den verderbten schienn desselblgen/wer»
»ner dle ernehrende Glieder / vnd zertheilt die

blaste/ wenig ort da es in diesem Vuchwlrt

angezogen / vcrf^sscr das Registertmnamen
segele n.

8pcc.de Linnamoinu, Von

Almet-ö-L.
N kaltem Magen am Isp-blat C.
hastdudtser l?eschrelbung zweyerle^/
sampt sren Tugenden. N?arzu bexde

langend besichs ReglstermFlmer.

5pcc. Loräialcz, JumHcr-
tzcn-H. 9.

S werden mancherley bereit/ wie
auch die 6s (Zemmis vnd vizmarZzri-

/ron samt andrenzum Heryen taugend.
Es wlrreins vndergedachtem namen

Qorijj-tleg an» :>7.blat<L.vnd anderßwo an¬

dre beschrlben / welche das ander Register in
Heryspeclen anzeigt.

8pcc. viacoliu, Von Kosten-wurtz. §. 10.
N dises sollend etliche stück genom¬
men werden/ d/e;weiffllch selnd/ der-

_..k^lb man es selten bereit / taugt zur
b vnd schmeryen der in¬

nerlichen Glieder/ vnd ansang der Wasser¬

sucht/wirt hierin n niergend dann am zio.blat
A.zur Lebersuch tin Zeltlen befohlen.

Zpcc^ez cleLroco odcrl^ro-
com2,VonSaffran H.11.

8pecie8,vndIeltlcn.

des Pfeffer/ Imber/ i'edes^.lotvnvL.

G-.Galgant/Ioseplen/25ergm»nyen/>edes ^

). Amme^? vnd LlcbstZckels^men/iedes >.P.
vnd,8.Ga. langen Pfeffer,, g». SptcaaußIn«
di'a/ Cardamomt/ Muscatnusz/ ,edes n^-).

mach ein Puliicr daraus). Dtßmlt sainpr sei»«
Confect nnyt den Gpannadren/ schweren A->
them/Hustenden/geschwellenden/bessertwas

dem Magen schader/ vnd öffnet die verstopf-
sungen / der nierst gebrauch ist in Zelrlen / wie
dann dieorter darzu sie als nüylich beföhlet»

werden / im Register vnd Namen Rüinelge-
meldt seind.

Hpec. 6c I)raAac!i^nt0,VottDragant. tz.iz.
Eren samt jren Icltlcn bereit matt
zwe^erlc^ / kalter vnd warmer art/
die warmen findst du am^a blatC»

beschrrben/ Die kalten gleich darvor

am 25 sampt sren elgenschafften / vnd war;»»
jedes insonderheit gebraucht werde lm erste»

Reglster vnd namen Dragant.

8pcc.Ouci8.§.i4.
St ein fast grosse Vermischung/
taugt dem vbeldawenden blastige»
Magen vnd Inngeweld / Grünmen/

schmeryen des) obren Gedärms / vn»
zum Ste»n. Dieser wlrt allem M der Harn¬

wende am z^o.blatT. gedacht.

5^ec.6eL^2nZ!Z,VonGal--gant. §.15. ^
Iß Puluer vnd Confeet Wirt als
lenthalbenbereit/fastgebraucht/vnS

wie folgt gemacht: Nun Galgant/

"

Emeinglich nennet man dise8oc-
^cie5, vnd daraus) gemachte Telrldn/

mit verrücktem namen Discurcum^.

Ist etlicher stück halben schwer;» in»,

chen /darzu groß, vnd nicht sondersgebreuch-
'llch. Sein krafft lst alle langwirlge Gebre¬

chen des; Milys vndderLeberzubessern/alg
wanndtegany vbel verderbt vnd zur Was¬
sersucht geneigt were. Sie taugcd zum schlenn
vnd andrem so auß kelte unZNagen erfaulet/

zerrhellet deß selben groben blkste/ nüytden

schmeryenderNleren vnd Vlarer/ zu sampe
dem das es den Harn treibt / besich darvon

wenig ort da es gebraucht wlrt un namen
Saffran.

Spcc.äc L/inino, VonKü-mel. §. 12.
Im Kümelsamen 1. vnß / vnd 1.
). den welche ^4. stund rn Gssig/laßin
wtverrrucknen / Zlmet/ Negeien / ie-

paradeißholy/ jedes 7. Negelen/
Macls/Llebstöckelsamen/ >edes^lot/ Im-

ber/ Langen vnd welssen Pfeffer / Calmes/
?nn>:t / sedes q,. truckne korn vnd garte?«
Münyen / Lardamomi / Splea auß Indta/

iLpfich vnd Fenchels,men/iLnis/Rümich/se»
des,. alles klein gestoffen vnd zu e,in pul-
uervernnschr. Dlß taugt zu groben blästen/

sauwrem auffkoppen / vbel dawen/sterckt dei»
kalren Magen vnd Leber / vnd bessert was
darlnn manilet. Xvarzu nun dlß weiter

puluer vnd Zeltlengebraucht werde/ findstv
»m Register.

8pec.de Von Ed-
lemgestein-§ 16.

'Rst hievorncn in Hertzspecien ist
gemeldt/ das auch diese also mögen ge»

/nanntwerden / deren haben wirtm».

Theil dtß Vuchs ams. <Lap. 8. §. fünf-

ferley beschrlbcn/U?arzu dreselbige in Arys

ne^en zu brauchen gerahten werden / istvn-
derschledlich von ,eden, im Register vnd na¬

men Edelgestem versamler.
Zxe-,



Kap. 15. Der achte Theil diß Buchs.
5pecic8vndIeltlen.

61^

F^>cc. tlierce tz. 17.

'^)e diese zu machen seyen / findk
^man a»t blat vnd war?» sie

weiterzu brauchen seind m» Regi¬
ster im Tittel Species.

8^>ec. cielrcoz, VonVciel^wurtz. §.is.
Iese Species vnd Jeltlen zu ma¬
chen hast du zweyerley am >45 blac
D.Warzu sie auch taugend / ZSesich
Wetter das Register in Veielwury.

^j)ecie8 luliini. §. 19.

ZEil dieser 8pecics beschreibung
^fast lang ist/ wtrt sie vnderlassen/
'auch daruinb / das sie nicht sonder¬
lich im brauch ist. Diese vnd,re Zelt,

len taugend zum Nierenschmery/ brechen den
Stein darinn/treibend das Grieß/vnd öff¬

nend die Harngeng/»Vie sie weiterzum Grieß
vndGrimmen gebraucht werden/besihedas
«nc>er Register lM Tittel Species.

8pec.6cl.acca.§.2o

Eren Vermischung ist auß vielen
! stücken/ wirt auch selten gemacht/
>h:lfft den verstopstungen vnd auff-

blehen/ Mlltert der Nieren vndL .e-

berhartin / vertreibt alle vrsach der U?asier-

sucht/ bringt den Lranwen >r zeit/ nüyczu ver,
«UrerGeelsucht/ wie dann diß die versamlete

orrer im Register vnderm name» l.accs be¬
zeugend.

ririX(Ia1eni.§.2i.

Eyde lautend so viel als frölich ma-
gehende. Dre ersten/samprirertugenk»
'sind am ic>z. blat<L^ beschriben /die an¬

dere ( weil sie gleich auff ein end se¬

hend) vnderlassen/beyde sterckend alle inner,
liche Glieder/erweckend die lebliche Geister/

seind natürlicher hiy behülfflich/dampffend
schwere gedancken/ machend gute färb / sind
derdkwungfürderlich/machend frölich/vnv
verhindrendgraweHaar. N?ievon>edeinin

sonderheit das Register in Specien anzeigt.

- Hpec.I^ikerantes. 5.22.
NPestilentzischen leuffen braucht
man solche Species vnd Confect/ wie

deren am 5!?.bl»t «L.beschriben seyn.
ZVeirer besich das ander Register in

Specien.

8pcc.^icli0Ntt'i5)ON.§.2z. Q

Iese seind zum Grieß vnd Stein
Gericht/ dareyn gar nahend 5-z.stück
^ vermischt werden/warzu dieseLat-

wergen/puluervndZeltlen/auchwie

;u brauchen befohlen seyend / besich das an¬
der Register in Specien.

8x>cL. äe ^larAariris^ VonPerlen. §24.
^Eren werden zweyerley vndrem
^namen ViamzrAsrirczn , kalter vnv

>^)warmer art/ beschriben. Die war¬
men seind am >«8. blat 2ö. angezeigt/

das ander so külender narur vnd gebreuchli-

cherist/wirrwie folgt gemacht: Nimausfge-
schelffr!Nclon/ Rürbis/ tLrdapffel vnd Cucu«

mersamen / Soryelsamen / weissen Magsaar/
weissen/gelben/roten Sandel/Imber/Ro¬

sen/25orragen vnd Seeblumen/Myrtenkor«
ner/»edesl, cp. alles zerhacktvndklelngestos-
sen/machs vermischt zu Specien. Diese hal¬

ten alle schwachen so leichtlich in G nmacht fal¬

len bey kreffren/ es komme vom Heryen oder
Magen / krefftigen alle innerliche vnd für-
nembste Glieder/ helffen den keichenden / hu¬

stenden/ schwindsüchtigen / die lange Rranck-
heit geschwecht har / die bringt sie wwer zu -

krafft. Doch hierinn ist acht auff die kalte vnd ^
hiyige 2<ranckhelt zu haben / wie dann diese

vnderschidlich im Register vnd namen per¬
len verzeichnerseind.

8x»cc. dc Von MütP
tzM.§2s.

Dlche 8pecics noch Confeet wer¬
den in Apotecken bereit /auch hierinn

nicht offr eyngeführr / die lM namen
Münyen anzeigt seind.

5j)ec. c!e Von Bl--
sem.tz.26.

»Weyerley werdend diser Vermischung
^beschriben/niitdemzusayder bittren vnd
Isujsenvnderscheiden/beydefastlang/der«

halb nicht verzeichnet. Sie rangen dem
Heryzlttren / denen die vnrüwige Traum ha¬

ben/für das vnstetaufflauffenvndgeschwel-
lender Glieder/zu allen gebrechen eins kalten

Hirns/ Schwindel/Fallenversuchr/ vnd d»
man den 2lthein schwerlich zeucht^ Die bittren

seind krcffriger dann die andren / sonderlich
deß Magensfeuchtinzu trücknen/vnd erfau¬

len darin n zu verhüten. )Varzu aber vber diß
diese Species vnd Confecr taugend/ mag man
»m Register vnd namen Visen, besehen.

k 5 iij Zpsc.
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8^>cc.^scre. §.27.

Enannte werden mehrcheilsinan-

»vre Aryneyen v>»d Lornpositen ver-
,'mischt/ vnd wie folgt gemacht : r7im

Ambra». vny/ paradeißholyz. ^.Vi¬
sen, Campher 5. G->, alles besonder ge-
püluerr vnd verinischr/ Vesich wenig orrim

andern Register vnd Tittel Species.

5x>cc. cie Olikano, VonWey^-

rauch-§23.

Qlche werden von wegen deß 0-
, Nilsensamen vnd andren starcken

Ducken/nicht leichrlicheyngeben/der-
halb auch selten bereit. -Ls seypuluer

oder Confect/so taugt es;umHauprwehe/stel
let das zechren gewaltig / lindert die Relen/
nüyr dem Husten vnd Älurspeihen / wehret
dem vndawen/ vnd schmerymachendem vn-

willen. Den Luttgensüchtigen/ denen so den

stechen haben vnd Eyrer außwerffen/ ist es
trefflich nüylich/stillet deß Samens verflies-

sen vnd Z^rvriatin, wieanch vbermässigs flies
sen der Weiber. Xvarzu es hiermn zu brau¬

chen befohlen wlrt/besihe das Register un na»

menXVeyrauch.

8pec. äe?Apauere,Von Mag-saat- tz- 29.
Im Süßholtzsafft/ Dragank/
Gummi/iedes 5. g>. weissen Magsaar/

Zucker penidi / >edes »c>. gescheite
Mandel 5. g>, Rrafftmeel/ <^ultrei»->

kern/Voryclsamen/>edes J,.außgeschelffe
Melon/Rürbis/Cucumer^>.'.cn/Ä.arrichvnd

Zöappelensamen/ jedes i^. zerhacks v» stoß
zuinklelnesten.Außdisemmachrman gemein»

glich mit Zucker ein C öfecr/wic sie da >i im Zve-s

gisterin Magsaat färZeltle versa»,letseind.

^cc. cle?eniäi0, VonIwlkerPenidi- §.zo.
Je seind hievornen am isr. blat
Q. sampt >rer Tugend beschrieben/

U?ar;u man sie weiter brauch besich
das^Register.

8pec. äe?ec>nia, VonPeo-

mentz.zi.

Eind vngebrcuchltch/vnd hiermn al¬
lein aiui^.blacDlmverglchcgerahten.

8peL. Oia^enicon, VonDattlen.tz.32.

Ieser Vermischung vn cigenschafft
werden amblat C. in Latwergen

beschriben / wie sie dann auch zu Zelt-

Heil dtß Buchs.
vndIcltlen.

len gemacht werden. U?arzu man sie brauch

hast» beyde bey einander im Register/ vnd
vnderin nainen Dartlen zusamen gezogen.

k^ilanrro^on. §. zz.

'St ein grosse vmnischung/dareylH

^bey 5o.<tÜ!ken kommen/wirtselten be¬
freit / vnd allem hiermn am zzi.blat. A«

in verstopfften Nieren vermeldt.

8^>cc.?1inZ ^.rcocicon. §.Z4.

Ben also ist es mit diesen geschaf--
fen / dareyn bey z°. stücken gehed Das

^ taugt den Melancholischen traurigen/
^ dem schwachen Mage/Vnmachten/sc»

auß schwechin deß Heryen» kommen. !Ls

scherpstt auch den verstände/ brlngrdle Ver¬
lorne Gedächtnuß wider / nüyr denen so die
Lallendesucht haben / wie auch den keichen-

ven/ U?ar;u sieweyrergerahten werde» / be.>
sihe das ander Register in Speeien.

^cc. äe Von An¬

dorn- H.zs.

.Iß ist auch der grösten verntk--

^schungeine/ so die Aryney hat/ weil
,ob 70. stück dareyn genommen wer¬

den. Man machrs Latwergen vnd
Zeltlen weiß / so hilfft es für den Schwindel/

tüncklin der Augen / reiniget den Halß vnd

desselben genge/trücknet deß 5epffle»sfeuch«l?
»igkeit / Miltert das Zanwehc/ erspreußt sön -
derlich dem schweren keichenden Athem/ samt

allen, so der 2Srust vnd Athmen beschwerlich»
»st. Gelegt den L-eberschmery vnd kresftigts/
wie auch den Magen / taugt den Milysüchti-

gen/ zuinstcchenallertnnerlichenblastenvnl»
Grim en/reiniget die Niere/treibt das Grieß/

seubert die Harngeng/purgiert die Cholera/
»nacht offr gebraucht gute färb / fördert dee

Frauwen;eit / nüyr dritt vnd vierräglichei«
Liebren. In Summa/werdieseLatwerge 0«

der ?elrlen in stätem gebrauch hat/ derwire
vorvielRranckheiten verwaret. Gswirta-

berseinergrölsinvndvnlieblicheithalbensel-

ten bereir/wieim Reglsterim namenAndor»
zusehen ist.

5x>cL.

Von Rosen-§ z6.

B wol diß ein zimlich weitlcuffti-

^ge Vermischung vieler stück »st / hac
man sie doch in grosse,« gebrauch/
derhalb sie billich beschriben wirr?

Nim weissen vnd roten Sandel/iedes ii^-.P.
Sragant/Gummi/gebrannrHelffantenbein,

jedes l, ^.Haselwury/Mastix/ SpicaaußI»«
dia/ Carvamomi / Süßholysaffr / Saffran/

paradeißholy/ Negelen / (Z^lliam rnolckzts,
5Lnis/Fenchel/ TiMet/ kkebarhzrü, krause»»
Sasiltensam«n/jexbs»chköxnten/Scariolvna
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^ Voryelsamen/außgeschelffrMelS/Rürbiß/
Grdapffel/ Cucumersamen/ weiffen Mag-
jaat/iedes») perlen/Hirschheryenbeln/ie-
des^.Z.TuckerCandl (damit die Species de¬
sto bestendiger bleiben) Rosen/>e?>es >. vny
Vnd?.z>.Campher7.Ga.^>liemlti <̂S<-. >edes
für sich selbst gestoffen vnd verinischt. Diß
raugr demzu hiylgen Magen/ Leber/Mily/
Lungen/schmeryendeß Inngervelds vn al¬
len anoren inanglen deß ganye Leibs/so auß
l?iy e«tstehen/U?arzubeyde/ das ist die 5pe-
cies vnd «Lonfecr/Hierinnzu brauchen befoh¬
len werden/besich das Registerin Rosen.

8^cc.Llc6iiuari) dL lucco R.o-
5arun,zVoN Rosen-ö-37'-
Icse seind hievornen im 10. Capi-

s tel vndern Latwergen beschribe/auß
, weicht Speckn man auch pflegt pur«
gierende Zeltlen;»»mache / war;» sie

a' er beyde in disein Buchzu brauchen gerah«
t>n werden/ist in das Register vndden »a^
„ ^en Rose» versämlet.

^^>ec.R.0lacX noue1lX.§.z8.
Dlche werden selten beielt/dlenen

zfürnemlich dem Hiyigen rrucke Ma¬
rgen/ Heryen/ Lungen vnd Leber.
Lescht den Durst/ stellt dz vndawen/

krefftigt den Magen/zeucht die erweiterte
schwache innere Gliederzusamen/komptden
Hcryschlechtigen zugute, wehretde schweiß/
vnd krefftigt die sich von kranckheit erholen.
ZVeyterbesich das ander Register in Specier.

Lpec.äe 5emini!)U5.§.Z9.
f St nicht fast im brauch. Darzu

nimpt man volgede Samen^Rümel/
Fenchel / Rümich/ Enis/Peterliiig/

^Ammey/ iLpfich/ ^momum , >cves
gleich/weichs alle 24-stund u, iLssig/laß truck
ne vii stoßzu puluer.Sein wirthlcrinallein in
kaltem Nlereweh am z^sblat Dgedacht/wte
wol es das Grieß/Stein vnd Harn fürdert.

Hpec.l'rion?ipereon, Von
Pfeffernd 40.

?Jm langen/weissen vndschwar-
yen Pfeffer / sedes 5^ Imber/Thy-

t mel/tknis >edes lotGpica auß I n,
Via/Ammeysamen/ ^mmoniscum

sandessenstatt<LubebeoderCalmes)?imet/
»eves t Holycassia/lLpftchsamen/Zirmet/
Haselwury/Alantwury/iedes^. g> mach ein
puluer darauß. L-s ist dem kaltem Magen/
saure auffkopffen/viertaglichem Lieber/man
gelverLebervnd geschwelten dienstlich/alss
den hustenden. v?ar;u die Species vnd?elt-
sen weiter;» messen befohlen werde/besichs
Register »nPfeffer.

5pecic5, vndIeltlen.

del.§4l.
Im roten/weissen/qelben San-

» del/Rosenzuct'er/ ?ucker/»edesz.g».
^^,A^beb^rb»rü, gebrannt Helffanten-bein/ Süßholysaffr/iedes^.. lot vnd

»x.Gz.Dragant/Rrafftmcel/Gummt/außge«
schelffrMelon/Rürblß/Erdapffel/ttucumer«
sainen/Gcariolsanien/iedesi^^Tampheri.
Z»,vermischs klein gefrossen.Diß dienet treff¬
lich wider alle hiy ver Leber vnMagen/alsi»
nkyt es auch Ve Schwinvsüchtigc/vndL Geel
suchr.ZVarzumandise samptdem Confect dx
ma n pflegt darauß zu machen weiter brauch/
besich das Register in S andel.

8^)ec. äia l'urlzirk, Von Tur-
bich§.42.

Iescrscindzweyerleyam2S3.blat
lC vnd D beschriben / vKin verstopf-
, fung deß Leibs zu brauche befohlen/
Xvarzu sie dann weiter taugen/ »st

von >edem besonder gnugsam im Register vn
namen Turbirh angezeigt.

Lpec.äe X^Io ^.1c>ez.§.4Z.

Eil diß Cöftet sogemein ist/wöl-
.len wirsei» beschreibung nir vnder«
'lassen: Vkim paradeißholy/ Rosen/
,eder -vny/V7egele/ Spica auß In»

dta / Macis / Muscarnuß/ Q^jizw moscba-
t2m,Cubebe/(5arva»loiul/panß/Mastlx/Zl«
met/Cyperwury/Camelhew/rorvn weißte
hen/?olij, (anvessenstattSptcanardt)rohe
Gelde/ perle/ rot Loralle/ Augsteln/Cirron-
bletter/Vasilien/Laclimüny/Gartenmüny/
Maloran/langepfeffer/Imber/iedes».Lor/
Blsem, Z Ambral^.A iedessonögepüluere
ViZ vermischt Lös taugtzu allem Gebreche deß
Magens/HeryrnLeber/soanßkelteentste¬
he/alsofür die Omnachte/ hilfftverdawen/
vertreibt sttnckende Athem/vn machtfröllch/
wie von andren, vnser Register tm name pa«
rade^ßholybezeugenwirt.

Scheidwajser. §.^4.
iVm beschluß diß Capitels wöllSwile

^?auch obgenanteshieran henckc:L?lm As
^Ilaun/Rupfferwaffer/,edes«.pfund/Gal^

perer ^- pfund/rhu alles klein gestossen m
ctNGlaßkolben/der wolinitLeimbestrlchen
seye/de sey mSand / schüre erstlich dz feuwer
sittlich/nachmalsfür vil für stercker/ wan der

elm ansehetrot zu werden/so treib« mit star
cke feuwr/so wlrff du sehen roten rauch »n das
empfach Glaß riechen. So dan dem Helm die
rottn vergehet/zeuch dz feuwr auß vn laß von
»m selbst erkalte n/beHalts wol vermacht Ob
woldergleichewassermehrdeGolVsthmiden

L f Uy »nd
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vnd Eyern dann der Aryney taugen / so wirr
cs doch etwa zu argen Zönen vnd sonst ge¬

braucht. Da Iraker sorgfeltiginitvmbzuge«
hen/ vnd dassicherlresgarvnderlassen. tLs

wirtauch das Quecksilber/ daraus; man den

ötercurium xrseci^iczrulN macht/damit er¬
härtet.

8pccie5 öcrc^rolcü. §.45»

^ Rsach das dise nicht zu andre Spe

Tmnck.

OccoÄio kruä^uuin. Tmnck^"

vonFrüchttnö.z.
Essm beschreybung »st am 226.
blar A im Bruch auß Vlut oö Phle¬

gma verzeichnet/vndimandernRe«
gister inTräncken waczu es braucht

Wirt.

OLcoAio peAoralis.Bmst
Tranck-^4-

Iß gesotten Tranck taugt zu fe-
s der Brustenge/schwere Athem/Hu-

l sten vnd Catharr/ welcherzwey vn-
derschiedliche am,z8.blatD. vnd,80.

C.beschriben seind, LVarzu man sie dan wei¬
ter brauche weißt d; ander Register vndrem
TittelTranck.

Dccoä^io LcinfulioZeriX.
SenetTranckö-5-

Dlchcr Tranck bcrcitung ma.z
^man am -8s blatZV.besichtigen/ da si«
kinverstopssung deß -L-eibs gerahten

werden, taugend sonst;» mehr sächS/

wie das Register im namen Senet erzehlet.

Menschen blltt Wasser. §.6. j
Ch 5an nicht vnderlassen gemeld-
ten Tranckenvolgende selyame er-

findung an;uhencken/welcher sich et¬

wa grosse Fürsten gebraucht / vnd

glaubthaben/siewerdendardurchbeykress-
ren vnd langem -Leben erhalten. Von diesem

befehlend sie also: ierwehledir ein gesunden
starcken L^Iann in blüendem alter/als vmb

XXV. ,ar/dererwas Cholerischer Naturseye/
den speise einen Nlonat mit solch en sachen/dte
ringdawig vnd gesund seyend/mir allerhandEren hast etliche am 2S9. blat C- Specerey /gutemstarckem roein/verhüte ,t.

^cien geschriben seind/ist/daß sie allein
'in die Rüchin vnd;u» Fischen auss-

zuseyen ger ichrseind. Daselb werden
sie mitLNuscatel/ Reinfall/ oder andre gu¬

ten 1Veinen / angemacht/selnd nicht allein

lieblich/sonverauch gesundr/etwas derFisch
feuchtigkeitzu miltern: NimImber l.^.ot/

langen Pfeffer ^L.ot/Zimeri^Iot/Paris i^..
K.<Saiganri.g,.Saffran^.z>. Tucker ic>. vny/

«lies klein gelrossen / vermlschs.Andre/Nm»

Timerl.lor/Imberz. parls^ g>. Negelen/
Galg^nr/LarVamomi/iedes i Z Gassran^-.

Z». Zucker i.vny/diß alles gepüluerr feuchte
an mir bereitem wein/vi» vermisch« wol in

ciM Mörser/laß wiS an eun warme ort trück-

nen/vndzerreib«zu P uluer.

Was sich am T.ansacht.
Kap. 16.

N diß Capitel sind etliche
Tran<L/Trietvnd1'roclii5c,zu

ver^mlen / die hin vnv wider

in diesem vnserm AryneyBuch

eyngeführtsemd/vnverwelche
wir erlich gesorrneTranck am ansang anzei¬

gen wollen.

OecoAionez ^ericiuX. LttPdmngTranck-§.i.

!dle gemeinen vnd mit Rhebarbaro
>genannt/welche für sich selbsttauge-

lich seind den -Leib offen;u behalten/

wiewol ma^ die gemeinglich braucht andre
Latwergen vnd dergleichen darin;uzertrei-
ben.So wirtim andern Register versamlet/

wo deren in disem Buch gedacht Wirt.

OeLoc^io Von

Epichymo.H .2.
^Je diß Tran ck soll bereit werden
'besihedas io!.blatT>. dadreyerley
^deschrlben sind/so zeigt das Regi¬

ster im namen Epirhymo an / daß
sie der Melancholi» vnd Außsay nüylicy

seyend.

vor rrauren. Nach disem schlag,m beydeA--
dren auffdenArmen / laßso vil Blut als die

krassterleydenmag/ vndwodeß Bluts bc/
6.gewönlichen pfunden were/ vermisch dar;»»
ein Hausse Saly/ Ist deß Bluts weniger nrm

auch deß Salys minder. Diß alles verinach

fast wol in eim Glaßkolbcn / vergrab« ein
ZMonat in Roßmist / doch d; du alle acht tag

frischen darumb schlägst/ alsdann brens in
Aschen auß- Xvann das wasser herüber ist/

giesse es wider an das so imRolben bleibt/da,
mir es erschlösse / vnd ditrilliers abermals/
d; thu sibenmal.Andre haltend für rahrsam/

so ossr ein brennengeschehe / alles widerumb
einMonatlanginMistzu graben/ also das

diser gestalt siben oder in acht LNonar ver¬
lausten. Sie dritten haltend / cs seye zwe^

oder drey malzumhöchsten gnug.Siß wasser
behalt
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Triet.

^behaltalso wol verbünd?. Sasabgetr'ickner
thu inein Rolben/den sie kecorram nennen/
vnd brenne das mir m^ssigein feuwr/sogibt
es einstinckedöl. An diß giesieofftwasser/vn
brenne es bist d r arge geschmack vergeht.
Diß ZVassers gib im lar drez? oder vierinal/-.
vny ist gnug / deß Öelsaber dre^ oder vier
tropffen. Von diesem mag jeder halten was
er wU.

Von andren Träncken/alsNier/Claret/
Vewürywein/Gerstenwasser/ Juleb / N?an -
delmilch/Meth/vnd dergleichen/ist änderst--
wo geschriben.So soll von mehrley Rreurer-
weinenzu end dH2Suchs sonderliche metdüg
geschehen.

Der ander Theil diß Kapp
tcls/von Trietcn.

Dn solchen Tricten od' Tri-
sanc^en / die zu sonderlichen
Rranckheiten dienend/isthie
kein Meldung;» thnn/dannda«
selbst wirt >edes nach dem dle

^ >ch gescha ffen ist/gerichr / hie aber werden
tngemein etliche verzeichnet/ so m« zum tust/
oderden Magen zu wermen/obgebehete vnd
»n V0ein geweichte Vrot zu egen pflegt. Nim
^uffer'i^sen Zimet; -^or/Iinbers. lor / Pari«/
^'feffcr/iedeöi^H,Muscatnk^/t?egele/tNa-
cis/zcd'.'s;.q>.alles klein gestosfe/Zuckerdeins
gcfallens/nach dem du es starck haben wilt.

L Item/^7im?imet>.!ot/Muscatnuß« z> Ma<
cis/paris/L?egelc/iedes^- g, Zucker so vil du
wllr/vcrinlschs.Gder/^linZimet^. Iot/^!7u«
scatnusti.J,<Macis/paris/iedes^ g>. berei¬
ten Loriander/rot Rosen/ jedes i. Z, Zucker
deines gefallen« / aber nicht;» vil / damit es
kraffr hab Distist ntiylichallwegenach essen/
an<5> ?n vnvren gebrauchr.Ein anderß/ Nrm

yen/weisjenlangenpfesfer/>edes^..g>.
Th^mel/Enis/Imber/iedesi^.Ga.. Zucker5.
vny/verimschs/ dißtaugr sonderlich kaltem
ZNagen.

Der dritte Theil diß Kapp
tcls/von Trochlsccn.

Ey den Grieche ist diser Na¬
me so vil als ein Scheiblin oder

' rundes zeltlin/ wie dann diese
l'rockilci geformtwerden.Ie,
yund aber machend« vnsereA«

poteckergemeinglich viereckt / inder mirtin
eyngctruckt/onqefehreinsz> schwer/anwel-
clxmgarnichtgelegenlst.Dlserwerdenman,
cherlcy bereit / wir wöllend die/deren in vn?
fern, Zduch gedacht wirr/ anzeige /gar lange/
»nühliche/vndvngebreuchliche/vnverlassen/
doch irkraffr anzeigen/damit sie/werwils in
Aporecken erfordren mag/vnd vorige ordF
nungha/te».

I'rockiici cle^^nr^io. Von ^
Wermut. §i.

Ieser wirk hierinn allein in ver-
^stopffung der>Leber amziO.blat A.
> gedacht / derhalb,r beschreibvng sa

not ist.
§.2.

' ^)e werden auch c!e 8ulpkure,
^vom Gchwebel/genannt/wiema»
'sie im keichen ami3s.blat2S.beschr»,
benfindt.

l'roL^.cic^Aarico.Von^tr-
chenSchwain§.z.

i ^le Apokecken haben dise bereit/ weil
mir dlsemdcm ^erchenschwamwas er

lschedlichshatbeno^enwirt.U0iemai»
aber die bereite/besihe dz s blar D.vnd

weyter warzu sie gebraucht werden imRegt»
ster/vnd namen L-echenschwanl.

Vom Koloi
quint.§4-

^Ieman diese bereit ist am s blat
^25. beschriben.Irmeisterbrauch i»
'Arnneyen ist andre Purgayenmic

zu scherpffen / wie etliche anzeigung
t'm Register vnd namen «Loloquint stehen.

Irock. ^.IjcAlcenA^i. Von Im
denkersch. §.5.

Cmd zimlich lang. Tauge zu ver-
Ueyung der Nieren vnd Vlatern/als»
^derdaranßkomende Ox5uri-»,damS
den^arn nichthaltenkan/we^terbe»

siheim Register/vnd namen Iudenkersch.

äe öcrl)cri5. Von Erb¬
sich. §. 6.

?Im Erbstchsafft >. lok/ gebrannt
^Helffantebein/paradeißholy/Saur«
^ampstersame/!Nastix/Q»lIicsmmo-
lchzr»,Splcaauß India/sedes i.vny/

Gumiz.cz,.Rosen 5 q>.Rosenwasterso vil es bs
darsfanzumachenvnd formen. V^arzuma»
siebrauch/besichs Register im Erbsich.

I'roc^.dcöolo ^.rrneno. §.7,
Eind nicht im brauch/aberhierinn
kaltem Magen gerahten/am-sz.blatüb.

I' rocl^.cle Von
Campher.H.s.

Eil sie in zim lichc gebrauch/ sind
sie auch zu beschreib5:ttim Rosen
lot/gebraöthelffantebein/süßholy,

iede«
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Irocliisci.

/V ieves lot/geschelfftMelo/Rörbiß/ lSrdapf. freyem Lufft gerrückner. Dlse nüyenlnver- e
fel/Cucumerfame/Dragant/Gaffran/Gum, stopffung vn aufslauffen Ver Leber vn Mily/
ml / Spica aus) Invia/ /eves ein g>. Gelben also den darauf volgenden Liebern /Geel-

suchr/ vnd anfahender ÜVafferfuchr. N?ar-

zu sie dann in vifem ^Such gebraucht wer¬
den / besich das Register vnv namen Agri-

Sanvel ii^.. g>. paradeißholy / Carvamomi/
Araffrmeel/<Lampher/,eVes ^.Z.weissenZu-
cker/Manna/<evesz g>.dieformmitLlöchfa-

inenschteim/mtrRofenivasseraußgezoge.Di-

fe taugcnozuhiylge Liebe m/auffwallen deß
Vlurv vndGallc/vngeschickligkelt deß Ma¬

gens vn Leber/Alfo für den Durst so sie erwe«
ckcnd. surGeelfuchr/fchwinden vnd tteüica»

wie du von diesem vnd andrem im Register

vnd namen Campher anzeigen haben solr.

I' rocl^.äe da^ariz.Von

Capperwury. §5.

Ereyt man selten / taugend er-
hartemMily/wie sie am?:s.blatA.

vnd zz>. C.zubrauchenbefohlenwer-
den.

l'rocli.äL Lliara!)e. VottAug-

ftcm.§ 10.

?Im gelben Augstein z-. lok / ge-
branntHirschhorn/gerösten Gummi/

tgebranntCorall/Dragant/Schlehen
— faffr/I^xpoc^Kis, Granatblu/Ma-

stix/Lacca/gcrosten fchwaryen Magsaat / >e«

des:eyranch/GaffranOpium, ledes
g> form ZelrlenmttLlächsamenschlcim.Dieft
stellend das 2Z>lut/wo t?er das kompt/ als der
UX'tberzeir/Ruci-'ader/außwerffen/Harnen/

heilend solche offne Schaden / wie auch ver
Lcber vnv Lungen.ZVeitcrbesich vasRegi¬

ster im Augstein.

Irock. de L^eliäonia. Vott

Schel5raut§ii.

M Erden hierin allein zu faulem fleisch
^^gerahtenam 47S.blatÄ.

I'iocli. <äe Loralliz. Von Ko?

rallen.H.12.

5^Ind lang vnd vngebreuchlich/tau<
^-ögen;unFelgMaryen/aiN!4-5.blatA.

l'iocl^.äeLuparorio.VöAgN--

mon-ö 13.

-Im A.^nm on, / Manna / fe-
. 5es r.vny/Rosen l.lor/gebranntHelf«

^^-.^fantbein/iil^.. SpicaausiIndiaz.
^-^^.Rhebarbarü ^afeIw»ry/iLnis/>e-

des ii^. H>. alles;» puluer gemachr/vn mit

Slachßseldenvasser geformt/ am scharre vnv

monm.

^ rocl^.äe l^acca. §. 14.

Eind etwz lang/öffne die vnstopff-

^te Leber vnd Mily/ taugen den ver¬
galten Liebern/so auß solcher verstopf-

fung entstehen/sie treiben die rvas-
serfucht /^lcirem.durch den Harn / wie dann

dißvndanderßtm Register vnd I.acc» an-

zeigt wirk.

I'rock.äe ^rrlia.§.!5.

disem nim Myrrha Fepgbo--

Anenil^., Rautenbletter/ Rosimünyen/
»Diptam aufiCanvia/Römm^l/Lerber-

wury /Teuffelskot/ 8sßZpenum,()xop2-

n^curn, ledes »-». daraus? form Zcltlen -u'e
Mutrerkraurlafft. Diefe bringen den Lr.,u-
wen >r zeir/stiilendicschmeryensöaustver-

halrung derfelben entstehen. Last derglei¬
chen vnd mir weyterm bericht liast du andre
'rrockisci vö Myrrha am z8l blat. V. welchs
ortman auch besichtigen mag/deßgleichen v;

Register im namen Myrrha.

l'iOc^.cle Olibano.VonWey-

rauch§^-

Eschreibung dieser hat man an?
274,bla tA.in Magen blödigkeit/ von
andrem besihe d; Register im namen

ZVeyrauch.

Irocli.äc ^edärbaro.§.i7.

-Im guten Rhcbarbarü ^.^Agris
monienfafft/bitterMandel / ,edes^-.

6»^>^lot/ Rofen / Spica außIndta / iLnis/
^^-^Lerberrl>ury/lepfichfamen/U?ermnt/

Hafelwury/iedesj- g, daraußform l'rockiie

mit Llachfffeidenwasser.Dlefeäffnen der Le¬

ber verstopffung/besserenire fchmeryen vn»

veraltes geschwellen/nüyend derU?asser vn
Gelsucht/xvie auch ö entgestaltug deß Leibs.
Zvarvon auch das Register meldte.

1 rock, viarrkoäon. Von Ro^

sen-ö i5.

Isebcschrelbt^'colÄU5,vndselNd
leicht zumachen. r?»m frifch Rosen-
bletter»lst/ gebrannt Helffanrbein

»-ist/
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^xj-.'.ot/roten Sanveli^-. K.vnd-7. Gz. weissen
Sandel >.g».vnd ü.G^.Saffran!.)^vnd 7 G^.'

Lampher :. G-. Vl'e forme mit Rosenwasser/
werden hierinn a n wenig orren verin eldr die

das R eglster in Rose» anzeigt.

1"roc!^.6e R.oii8. Von Ro->ftn.tz.15.
Enannke sind Rasis/vndalso zu
machen:r?im Rosenlor/ paradeiß

holy^ lor/Masiixi^ Wermuts:«

merz Sp:caaußIndia/kolyCassia/
Tamelhewblumen/sedes die form mital-s

tem V? ein.Sie ränge zumschmeryen vn vbel
daw-udeff Magens/alten Liebre/anfahen-
der'Wassersucht/ vndsonderlich diesen/so >r
»,tü» l: che gestait vn färb verlierend Äesich

weiter das Register in Rosen.

l'rocn.äcZan^alis.Von San¬

dten §20.Je werden on sondern öefelch der
Äryet nicht bereit/ taugen der Leber
vnd Wassersucht/wie vnser Register

in Sandten anzeigt.

1" rocl^.äe 3pica. §. 21.
zz Ind nit im brauch/ ?r wirk auch

<^_/?nur ein mal hierinn am>88. blat A.
«^^nn welche» auß Phlegma gedacht.

'Q-ock.^ e 5po o-Von Helf-

fantbein. § 22.

^ZIc diese zu bereiten seynd /hastu
''.1IN !?;. blat C. zweyerley/ darbey

angezeigt, das sie zurRuyr diente-
ria dienen/war;» man siewestec

brauch/besich da? .Register im namen Helf-

fantenbem gebranntes.

I'roc^isci äe l'erra iiZillara.

5Lon gesigleter Erden. § 2 5.

Enaüte werden mehr dann mit 20.

^8^"^ stücken vermischt/darunderauch erli-
chezrvciffllche vnd infnen selbst ver--

" Mischte stück slnd/derhalbseind sie de

Zlnore^ernzubefehlen. Sie werden vil ge-

d^?ncht/dan sie sind gewaltigzü Slutspethen

in Weqrlchwasser getruncke/zum Naftnblu-
rcn an dle Stirnen gestriche/fürzu vilflicssen
dcr'Welberindi^eSchamoderdarübergestrt

Ä,?/;n>n'Slurharne indie Blatergesprüyt/

al'o:n stiessen ö Ader/oder übergelegt- wie d,

Register un nameGesig'eceierdeaußwelßr.

'Irvcl'l.de Violiz.VonVcyc-
len §-24-

-?Im Veielenblettlen die etwas ver
welcktvndnitgarzufeucht seyend z.

-Lot/Tvrbich ».vny/ S»ßholyli»fft/

5pecic8,vNdIeltlm.

Manna/ Diagridion/ i'edes i. lot/ mach Tr<?--

chi<? dara nfi mi t Veyelsyrup. Diese gibt man
wunderselte allein/sonder scherpfft etwa Mit

z G-, oder mehr andre pillule / wo man solche
zu purgieren hat/die hart zu bewegen sind.
Man bereiter auch diese 0» den Diagridion/

vermischrzu zelte andre darzu. Von disem be,

sihe weiter das Register in Veyelen.

Tindtcn zum schreiben. S-45.

Iß ist auch als ein notwendige
sfach nicht)» vnderlassen/derenwirc

>mancherley gemach/ ö gmeinest weg
»st wie folgt: Nim zerstossen Galles

ein gemein pfund/ Rupffcrwasser ^ pfund/

ring>C>ieroder Regenwasser-: klein maß/dl«

siedebißderdrittheilverzertwirt/laß gefal¬
len/seihe vz/rhu darzu8 lotGumi/vn rürs ostc
vmb Andre siedends nicht/sonderlassens et¬

liche rag weichen vnd offtvmbrüren/zudlsen»
nim nlr mehr dann vier maß wasser.

Was am Buchstaben V.
anfecht. Kap. 17.

N diesem Capitel begegnet
VNL nichrweyters von vermisch
ten sachen/ dann so vil mitden
edlen Vlümlin den blawen vnd

gelben Vryelen gemacht wirt/
von welchem doch me^rerrheils hievorne»

gnugsam tst geschribe/wo /edes zu sinden/vnd

wassein rügend sey«/un Register angezeigt:
ist/Als ven Juleb besiheam blatA Syru>?
h:ev 0 rneliNkxCap it.' I/?;. TrochlscersthtS
oben?tem?uckerhievornenfast;uendedeß

vierdren Capitel« Derenolim >1. Capitel sS.
^ dli>aci-tei, Thells/von<'0Nlg vnd Esslg/be

sihe wie man die beide von Rosen einmachet/
also thut man mit disem/das weiter« mt va^
von zuschreiben tst.

Von allerley arten deß
Wein6 .Sap.i8.

N diesem letzten Buchstaben
N?. haben wir allem den U?et»/

vnd sonderlich die ml t Rreuter»

vnd Vergleichen gemacht wer?
den/welche man derhalben bik?

ltch vnö die Aryneyerechner. N>eil man aber
solche durch gemein auff mir Most oder U?eti»

zuberetter/ so ist erstlich von denselbigen Zir
schreib?/welches/wo man sich darin ausbrei¬

ten wolte/gar ein weitleuffigelach seyn würF
de. Mir wollen vns aber so^vil diesach

erleiden mag/der küry be¬
fleißen.

VW
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Wein.

Vom Wein in gemein. §.i.
'Sistjc diewarheit/ daß diß Edel
Gewechß/sovon Gort dem HERRN

<(wie alles) fa st g»t/de>n Menschen;i»
vnzalbaren fachen nüylich erschaffen

tff:Dargegen aber har dil? die verderbte Na¬
tur/ durch vnmäffigen gebrauch dermasse»
schädlich gemacht/das auch vil aller schwere-
ste schädlichste Rranckheiten darauß entste¬
llen, Derlialb von beyden jräcken etwas/ vnS
so vildie Aryney belangt/zuschreibenist.

Hierinnseind erstlich alle Gelehrten ein¬
hellig/es gibt es auch tägliche erfahrug/daß
der V? ein dem Menschlichen L,eben vnd ge-
sundrheirdeß Ä.elbs so bequem ist/das man
kein näylichcrs Tranckserdenckckan.Zudi-
sein Widerstrebt er allem Gifft/taugt den ver«
sel)rre Nieren/vi» allen wehtag der Vlatern/
versattwerlechrsonVerlichkrefftigetdenMa-
gcn/weyter so furdert er die dawung/ enrhelc
vie narürliche kraffr/sterckt alle innerliche v»
cnssere Glieder/erhelt gute Färb/ macht rein
frisch vnd gesundt Zölut/darzu frölich/die ver
zagrefreydig/erheltvor innerlichem faulen/
ieitetdie wolverdäwetespeißinallegebüreo«
V e Glieder/verzerr die schleiinrige arge feuch
tin/sterckrvnd trücknerdzHirn/erquickr das
Hery/fertlgtdie?nngcn/verrreidrdieschwer
>i.^rig?e,r/macht hurtige fürnemen vn schnel¬
les verrichten/derhalb wirtervonden Hey--
Ven mitGöttlichemnainen begabt/vn r.ilzel-,

L der Frcf/genattt.XVeirerso bringt dij!er lieb--
l ich eSch läff/reiyt zu freundtlichem Deylag/
fürdertder weilierfruchtbarkeit. InSum-
ma er hat so viel Tugenden/das Asclepiades
spricht/man könnte seiner macht dieGötter
hart vergleichen.Esra schreibr(das ich hie nie
vberschreytenkan)weiniststercker da» die
Menschen so >n trincken / er verendertdz Ge-
müth/machtRönigvnd!iVaisen/RnechtvnV
Freyen/Reich vnd Arm/gleich. Tr versichert
vnd erinunrert den verstände/ vergißt deß
schmeryens/gedenlLtnitseinerschulden/ver«
rheidigeralle begierden/fragt nitnachRö-
„iglicher wirde/redt frey herauß was snge-
lüstet.Dißseindnundie nuybarkeitenso der
zimlichgetrunck-n XVein schaffen kan.

U?erkündteaber gnugsam crzehlett wzer
im gegensi»y/wo er v ninässig wirr eyngenom,
»neu / fürvnrahranrlchre^ Seind nicht alle
Historien Mit erfüllet^ Aber von diesem ist
gnugsamin den pestilenyischen Rranch'hei-
ten (wie dann die Trunckenheir nit vilbesser
ist) »n 6, Theil >8. Capitel geschriben/ wslle»
hicm!tweirer/vi:dzlrsolcheir sachen greiffen/
Vlevnscrnlfürnemiücngemesscrselnd. Nui»
vondlsemistwieobeizgemeldt/daßMensch-
Ilcher natur keinerlei Tranck taugenlicher
dannder U?ein sey, vnd vnder Visen reiner/
weisser oder Ilcchrrorcr/ schilcher / die wie die
Ganßfässer/geferbt seind. Da»nirman aber

von sedem guten bericht haben mogs/wo vnd
in welchen fällen jeder gerahte oder erlaubt/
dargegen auch verboiten/werde/ sosolvn-
derschiedlichvnserRegister anzeigen wo ro¬
ter oder welsser/aussen oder »nnen / »»gelas¬
sen sey-Deßgleichensol vom Most/gesottnen»
vndgebranrem U?cin/vnderricht vndanzei«
gunggeschchen: wicauchder iLssigseinson-
dreversamlungderörter haben soll/worzuer
aussen vnd innen tauge/oder verdorren wer¬
de. -S-eylich wollen wir mancherley Rreurer-
wem beschreiben/wie diegemachtu>erde/vnd
was >r Tugend sey.

Vnderschiedliche Naturen deß
Weins- ö>2.

^5>In gemeine vnderscheidung was
NatnrdieU?ein seyei.d /lstnüylichzi»

dZ^y/wissen Dann sie haben vnd erlangen
mir der zelt verenderre eigenschafft?/

nach de sie neuw/alt/weiß/dick/zart / gering/
starckseind/oderwasdergleichenin>nensexn
mag. Der weiß ist warm im ersten grad/ der
gar alt im dritten/ der,ärig aber heltdz Mit¬
tel.Dick roter v?ein gibt vil^Slut, dann e be«
varffnit grosser verendrnng/Aber derwW/
gering v>id s?uwr/gibt geringe fuhrung.Tl-
cker/trüber/stopfferveVauch/Ä,eber/Mlly/
vnd Nieren/ also das die solch er;» vil brau¬
chen/gern wassersüchtig/auch vo Grieß vnd
Stetn geplagtwcrden/fürnemlich die Alten.
Hierauß,nag,m,egl:chs/das im 5V bequeme»
stettist/erwehlen. D

VomMosi.§.?>
Ae wir bey diesem Namen den

j neuwlich außgetrotteten oder gekel¬
terte Xv ein/der noch vn vergässen v»
mir Hefen vermischt ist/verstehen/

»st menniglich bekannr/derharseinesonderli»
«he eigen schafften / wenig die nuyen / darge--
gen viel die schaden/wie d; Register vndern»
Tittel NAein vonbeyden etliche Exempels»-»
»eigen soll. Das dieser auch gemeiniglich;»
allen Rreuterweinen gebraucht werde i<?
bekannt/ wie auch daselbst weiter vermelde
»irr.

GcsottnerWeirt .§.4.
Je Artzek nennen diesen Sspam»

!wirt gemeinglich auß Most/so erl?
^vom keltern kompt/ etwa auch von
starkem U?ein/ so lang gesotten/da«

von dreyen Massen nit mehr dan eine bleibt/
wirt vilaußwendigvii innen zurAryney ge-
brauchr/wiedas Register nebe beschrelbunZ
deß Mein« anzeige» sol.

Brande

/
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Iescrwirt mchrcheilsauß Wein-
!hefen gebrannt/ welcher nichtsogar

^taugekch zurAryneyistals den man
außgureiuweu» distilliert/ densel-

bigen zwey oder dreimal leßt durchlauffen/
ZVorzu dieser hie au>sen vnd innen gebraucht

wirr/besihcerstge»neldts ort.

Essig. §.s.
As dieser semwcscn außersawcr-

>rein N?ein erlange/lst mennigllch be«

^kannt. Vnd zwar in diesein wie auch
^ in vielen andreneinwunderbarlichc

wirckung der Natur/ das sieden ilVeinver¬

derbt/außsemereigenrllchen art verrückt/vn
eben damir ein allerkösrlichstes ding„,achet/

welches so wol der Rüchin als der Aryn ey / vn
nicht minderdannder^vein/lieblich vnnüy-

lich ist. Dann Oiolcoricies sampt allen Ge¬
lehrten legen dem LLssig gleich vnzalbare Tn«

genden zu / welche so gar tägliche erfahrung
bestätiget. Sarumb wirr dieser weisser vnv
ro^er/ anßwendlg vnd indenL.eib/anfast vi«

l».'« orten hierin» zu brauche» befohlen / wie
auch vargegen in etlichen fallen verbotten/
wiediß vnser Registeri» seinem eignen Na¬

men v nderschidlich a »zeigen sol /auß welchen

örteruiederseiukraff'rvndTugeudznvrthei-

lenhar. N?ollenauch Hiebes denÄ.esererma-
^nethaben/daßdaselbstallei»vo»demvnver»

n»engren iLsstg verzeichung geschichr / von an»
dren die mit Rosen/ Negelen/ Rauten/ Meer«

zwifflen/Hymperen/vn dergleichen/gemacht

werden/wlrrbe^iedes Namen vermeldet es
wirk auch etliche mal der Ä5ssigMi»rter ge¬
dacht/ weiche ärter auch daselbst verzeichnet
werden.

Von Krcuterwcmen/vnd
dergleichen. Kap. 19.

>Im'nnsolabermalebißhcrgc-
brauchte ordnung deß Alpha¬
bets gehalten / vnd weil es be-

j kannre sachen sind/die Teutschen
>Namen gebraucht werden/ wol¬

len iin ansang mir käry auch in gemein anzei-

gen/wiesolcheXVeinzu bereiten seind. hierin
seind mancherley weiß/ wiees dannzu iedes

gefallen stehet. Dergemeinesteist/das man
besticht die Rreucer im VreWgsten / das ist

vngefehr vom halben August biß halben Sep

temder/ esnzusainjen / Aber die beste zeit ist
wann sie Blume» tragen. Die sol man am
scharten abtrucknen/ oder zum wenigsten in
einer lawwarmen Stuben wol vor staub be-

»varen/bij; man die brauchen wil. NunRreu«

terwei» zu machen/ bereit ein Leßlin so groß

v» v?Ut/thv darexn Büchen oder Hsßlin span/

auff die streuwe ein gelsg Rrevter onge- ^
truckt/ nachmals aber span vndRreuter / biß

das Feßlin voll wirr /das zugeschlagen /fülls
mit Most. Isterstarck/ sol er desto öffter ab-

gerruncke»»/ vnd widergefülltwerden: Da-

»int man aber weyrern bericht hab/sollen auch
andre weiß / so entweders in der eyl zugehen/

oder müh zu erspare,»/gebraucht/anzeigrwer«
den. XVelche dieseRreuterweinsüß behalte»»

wollen / die sieden den Most bey Hellem seuwr
zum theil ab / nach dem der Most starckodeu

geringist. Andrebereirendurchscharpsfe vnd
künstliche distillierung was Rreurersie wol¬

len/also das sie jren geruch / krafft vnd tu-
geud/dermassen behalten/ wo sie von solchen
nicht mehr dann ein oder zwen Tropffe» in
ein Ranten XVein lassen / das den geruch vnd

artsolches Rrautsempfehet/ersparendamic
viel vnkosten / müh vnd arbeit. Xveil aber

solche Rünste wenigen bekannt seind / so mag
man sich folgender stück bchelffen: Nun was
Rraursduwilr/ alfovon Blumen vnd XVur-

yen/ darvonman Rreuterwein machen wil/

die dörre wol ab/ vnd zerstoß / schütte guten
Brannten U?ein daran/ vermachs fleiftig/vn
laß etliche tag beissen/ trucks darnach starcö
durch ein rhucy/ vnd behaits in eim Glaßlin.

So du dann solchen Xvein haben wilt/ giesss
desselbigen viel oder wenig in ein Rannten/

hastu kein gebrannten Xv ein / nim alten vnd
starcken an dessen statt/ Aber dassiedenvnd

disttlliereu hindan geseyr / so hat der Ä?ein
von Natur dise arr / daß er leichtlich die Färb/ IZ

geruch / geschmack / krafft vnd tugeud /deren
ding/die in »n gebeißt werden/anuimpt. Vnd
gesellt etlichen / man so! dieRreuter/ N)ur-
yen/Bluinen/ Frucht/oderanderßdarnach

derXVeinei» geschmackempfahensol/i» das

Faß thun / den neuwenaußgekelrertenMost
darüberschütten/ viel oder wenig nach dein

der Most/ oder das darüber gegossen wirt/

starck se^n sol. Andre stossen solche Rreiiier/
Xvuryeil / Blumen/ oder anderß/ erst nach

dem der Most verloren hat/in das Laß. Die
dritten nemmen iarigen oder viernen ZVein
darzn. Etliche wollen Rreuter/ZVuryen/zc.

sollen frisch seyn / andre nemmends trocken/
Dieser hackts / >ener püluerts/vnd fasjets in

ein Sacklin darein zuhencken. Hierauß er-
wehle ein jeglicher seines gefallens. Soviel

sey nun in gemein von diesen» gesagt/ wolle»
leyund zusonderlichengreiffeu.-

AlatttwmtzWein.S.r.
Ieser wirt auff mehttey weg be--

^ reit/aber der beste/der auch nicht vil
, mühbedarff/tstfolgender: Nimdcn

ersten schuß vom außtrotten von gn-
ten Tr aube/ den laßob Hellem feuwr on rauch
sieden / vnd wo du in fast saß wilt. haben/biß

vngefehr der halb theil eyngesorten ist/in Vi¬
sen» siede getrocknete Alantwuryen im Frü-

ting gegraben/in dünne Scheiblengeschnit-
Eig ten/au
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. ren/an ein Faden gefaßt/vnd am -L.uffrge-

^trücknet/ Die siede so lang darinnbißir dir-
trinvndkrafftgardarvonkompt. Andre (dx

zu loben ist) nemmen die Alanrwurye wie ge--

sagt/henckens vngeZotren in Vas La>;/Ä>s
man a»ch diesen wein fast brauchte/ sol man
die ^Vuryen desto offrer mit nenwe abwechst-

len / damit der wein bey kraffr bleib: densel--
blgen fleisslg vnd stats wider füllen. Diß lst
ein fast nüylich Tranck/sonderlichdemHaupc
vnd Hirn/also die Nerue;u wermen vnkreff-

tigen, wo die iuit Flüssen beladenseindiks be
„Mipt auch die kalte Gebrechen verdungen
vndSiust/reinigcrdieselbigen/kreffrigtoen

feuchten vbeldäwenden ^lNagen/ sterchr die
däwende kraffr/erweckr natürliche hiy/wer-

metdie lernen/offnetdie Harngeng/ taugt

der blästen vnd Geburtgliederder Ü?eiber/

reiniget die von aller kalten phlegmatischer

feuchtln/fürderrauch die!Nonat;eit/wiedan
vil örrer im Register von diesem vnd andrem

anzeigunggeben.

Augentrost Wem. s 2.
Ieser Wirt vom Kraut gemacht/

^wie erst gelehrt ist/seine Tugenden
, seindamss.blat/Dinblädigkeitdes;

Gesichts anzeigt U?or;uerva>i wei¬

ter ;u brauchen sey/ besich sein Namen im R e»
glster.

v Beerwein vnd Rappes-Z-z.
)^IAnn »tan diesen Wem recht be¬

freite» wil/sö Mm weiffe oderrore
'Trauben / brich die Äeer von den

Reinen/thu Varvon »vas faul vnd

schavhaffrlst/machsmitspkneneyn/wieliie-
vornen gelehrt ist/fülle den weissen mir weis-
sem!1?olt/oder viernen Wein/die rote Veer
mir rocem Etliche sied? den !Nost/vn inachrs

iederseines gefallens/wiedannwol semddie
keinespandarzubrauchen/aberSaliiienblet«

len mireynstreuwen/vnd ein Zeitlang ligc las»
sen.ZNan pflegt auch Gewürydareynzu hen«
ckc/damirsie nirallein lieblich vn geschmack/
sonder auch starck vnd kreffrig/werden.

Dlse wein felnd ertrlich de Ä? irren rn gros¬
sen Haußha^ungen fast nky/damlt alles w;

von andren Weinen abgeht/ odervoin Tisch

auffgehabeuwirr/zuuuykomme/vndisege-
füllrwerde/Soicherwein ist wol angenem/
wo man sein aber zu vil trinckt/bringterdem
Haupt mercklichen schaden/dann er zerreibt
das Hirn/sonderlich zu abend nach der Mal¬

zeit/ weilerfürandreTranck fast subtil/mit

hiy vnd scherpffe durchdringend ist / macht
baldschlafftruncken / reintgegem abend das

vndawen/ morgens aber macht er lustigzu
essen. Aber vnder allen Rreurerwelnen »>r

keiner dein Hirn schädlicherdanndiser. Da¬

rum!, werden sie beyde mehr zum lust/vnv v;

sie lieblich seind / dann zu fürdernuß der ge- L!
sundtheit/ getruncken.

Bencdictwnrtz/odcr/Hell allwelt
Wem- ö-4-

Iese wolricchendc Wurtz nennen
I die Aryt vn Aporecker Ll,»rv«?pl,^l-

, Igl»m,diesol>nanimFrüIing grabe/
sonderlich im Meryen/vmbwelcher

zeit >r geruch am sterckstenist. Dieseubre wol
vndtrucknesie/ alsdannhencksinwein/ sa

empfechterfasteinlieblichengeruch vndge-
schmackdarvon / welcher das Hery vnd Ge¬
müht ercpkickr/ die Verstopfung der -Leber
offnet/das kalt vnd feucht Hirn wermet vnd
trückner/den kalten schieimrigenMage bes-
sert /vnddenschmern der Geburtglieder der

ZVeiberinilterr Worzuer hierinnweicerge-

rahten wirt/ besihedas Register vnd diesen
Namen.

Bekomm Wem. §.5.
Enannter wirk von den braune,»

^Netonien gemacht/wie andre Rreu-
^rerwein. Taugt sonderlichzumauff--

stossen vnd vnwillen deß Magens/
wehret dem soden/istbewärtzuerkalteGeB

burrgliedern der weiber/vnd Mutter vber-

sich steigen/stercktaUeinnerliche Glied/wer»
»ner/heilet vnv krefftigt sie/öffnet die ver-

stopsfunge/verzerrschedlichefenchtln/treibt
was vergiffr ist durch den Harn vn stulgang
auß/also vie Geelsucht/st^rsgebrauchr /"die-,
ner;urFaIlendcnslicht/ Hüffrwehe/^ungen--
suchr/vnd Schwindenden HilfftdemHufren/
ketchen/vnd denen die dar^uffgenelgt setnd/

denlmpt auch alle faule Magenfieber. Gleis»
cherTugendselnd die rote Negelenblumen/
wie sie dan ein Geschlecht der Deronien semd/
darvon weiter hernach. 5Vor;u aber dieser

U?ein hierinn;u brauche befohlen werd/vn»

neben erFehlrem nüyilch sey/ besich das Regt,
sterlinnamen Vetoinen.

Borragen Wcin .§.6.
ist hicvornen ein besehreiöung

deß Z3orragen;i>ckersrn Gyrups an«

/gezeigt, das man keinen oder kleinen
vnderschetd;wlsche benantem Rraur

vn den Ochsenzunge befindet noch machet/de«

rohalben werde gemeiniglich beyde Rrenter

;u diesem U?ein genomen/ wie anfen glich ges
lehrt ist.Ä>der auch/das man den außgcpreßsi

te safft dareyn schütte.Diser treibt alles Glffx
vom Heryen, reinigt dz Zdlur/ macht frälich/
erquickt die lebendliche Geister/vertreibt die
schwermütigkeit vnd Melancholtschegevan«
cken/nüyrdenendieleichrlichinOnmachrfal»
len/vnd tstgany temperierter arr.Im Regi-

stee
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stervnd «amen Vorragen ist weytersver«-
;eichnerwor;u erraugt.

HasclwurtzWem. §. 7.

^Je diser sampt mehr andre Wei-
'nen;umGrieß sollen bereit werde/
^istan»z6>.blat Zöverzeichner / nach»
mals wie gebreuchlich ms Regster

versamlet wor;u er weiter taugenlich ist.

HnmperWem-§.8.

. Ieserwirkwieder Beerwein eyn»
/gemachr/erhelt die arrseinerLrucbt/
>wlrt in sterbendenleusfen vnd Halß-
weli gelobt/wo >n'r förrer guter U? ein

darzu gebraucht wirr/hat er wenig lieblich-
heit/derlialb er mendert in dlsem 2öuch )l»
brauche» befohlen lst.

HirschzungenWein.§.9.

^ ^ErHirschzungk seind zwcyerley/
> ^^)Inemlich Steinfarren/derdie'rechte

Hirsch;ungist/Vnd Vle langebletter,
so am leyen orr rauche strich haben.

25efde magmanzusamen nemen/ vn wie an¬
dre Rreurerweineynmachen.Amgeschmack

L ist er nicht fast lieblich/haraber vil vnd grosse
Tugenden / dann er öffnet das LNily vnd
sterckts/taugtfürSchlangengisft/warm ge,
truncken stillt er die Grimen vnd hefftigen
Dnrchbruch/benimpt die Geelsucht vnd alle
verstopffm,g ö K^eber. Ist denen so mit Grieß
vud Stern behaffr seind fast nüy / zerrheilt
vle Melancholia/verrreibtdaslangwarend
Viertaglich Fieber/zertheilt das zusamen ge--
runnen vn erstockt Z5lut beym Herye/ so vom
fallen/stossen/vnddergleichen/kompt/öffnet
«uch die harngeng/vn vertreibt die harnwen
de.ÜlVorzu er aber ;u benannten vnd andrem
5» brauche befohlen Wirt / besiheseinNamen
»in Register.

Mm Wem- §.io.
.Iß Kraut ist warmer vn truckner
/ Natur/welche arr auch der wein em
xpfehet.Daruinb taugt er den Alte/er
wermetalle innerliche Glieder/stil-

ietden kalten feuchten husten / nüyt dem fal --
lenden Süchtagen/also das/wo der stats ge-
braucht/ersolchengarabstellt/sonderiichbez?
den>unge.Lrdienerder25rustvtt-^ttnge/er-
wermers/ver;ertallen;ehe Phlegmatischen
schleim/deßgleichedie Fieber so darauß enr?
stehen/öffnerderL.ungenlufftlöchlen/macht
ein helle stim/dan er reinigt die Vru st/vn he^
ler alle verschrung dersetbigen/wendet das

keichen vnd schweren Athem /vnd crspreufft
in sonderheit den wassersüchtigen/wie diß
vnd andre anzeigte örter i»» Register vnder
sein» Vlamen bestätigen werden.

IudcnkirschWcll!.§.ii.
^An mag diesen wie den Beerwein
e^nmachen/wirtmehrtheils vonde-
nen gebraucht/so Grieß vnv Stein/
also mangel am Harn/ haben/wie dx

Register außweis^t.

Kirschen Wem. §.12.
Je am Rheinstram vnd darumb

s nennen alle wein/so von Amarelle/
, weichßlen/vn dergleichen/gemacht
werde/Rirschwein/befeblendenwie

volgrzn bereite / Daß mandieZKeervonden
stilen rauffe/die in eim steinen mörserzerstos-
se sampt den kernen/alsdann roten oder weis«
sen wein darüber giesse. Eskan abernichx
wolanderstseyn/danndassolche weinziin--
lich mattwerden/Darumb wirteranderßwo
mitganyen Beeren / wie volgteingemacht:
^egeein?el!span welcherduwilt/darausfei»
theil w eichßlen/vn also fort biß das Vaß voll
wirr/wie von Beerwein vn Rappes anzeige
ist/darüberfülledenwein/ laß dreyin vier
tagligen/soisterschon guugsamgeferbr.Di-
ser vberkompt ein rechte temperierte Natur/ ^
ist taugenlich in grosser Somerhiy den Durst
;u leschen/vnd die innerliche erhiyigte Glie¬
der;» befeuchten. j^rMnerauch die -Leber/
treibt Ven Harn / fürnemlich wann die Rern
darinzerstossen seind/derselbigfürderrauch
Grieß vnd Stein zum außgang.Etliche hen,
ckenGewnrysacklendareyn / das gar wider
sein art/vnd zu vnderlasien ist.worzu er hie¬
rinn ;u nüyen befohlen wirt / besihe d; RegiF
sterimr7amenNl?cichs)ten.

LaumvelWem.S.iz.
Jesirwirt gar selten mit h.mffen

seyngemacht/etwain kleine Vaßlen/
. daran man nit lang ?» trincken hat.
Dare^nhencktmaneinG^cklinmic

^auendelblumen/wie ein Haupt oder ZZrust
sacklin gestept/damirsie nicht vberein häuf-
fen sin^e.^rdienet dem feuchten Haupt vnd
kaltem Hirn/dem Schwindel/Vergicht/Fai-
lendersucht/vnd was dergleichen ist. Das et?
liche örrer deß Registers bestaten.

Maluasicr. §.14.
^ZIewol dieser Wein weder mit

^'Rreutern noch Specien vermischt
^wirt/sonder von arr ein laurererfri-
scher U?etnist/der außGriecheland

<S g H vnv
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» vnddarvmbzuvnsgebrachtwirt/so istdoch

nichtabweg/weilmansein trefflich vilinder

Aryney braucht/das solcheirrer/daraußsei»
nuybarkeir erkant wirt/zusamen versamlet

vnd angezeigt werden. Das be>lhe un Regi¬
ster vnd seinem Namen.

MaseronWcm.S.i;.

Er wirk wie andre bereit-Er stcrckt
^das Hirn / erwermer alle innerliche
, Glieder/dienet denen die zu Wasser¬

sucht geneigt selnd, stillet das Z5auch«

wehe/fürdert den Harn vnd ZVetberzeit/ ist
einnüylichTranckdas Haupt zuerwermen/
die Sinn zu stercken /vnd Verlorne Gedecht-

nußwider zu bringen/VDie von disein vnd an
vre,n das Register Mettern bericht weisen

s-l.

MorolffWein.§.i6.

l ^so Wirt ein GewllrtzWeingenant/
vndec die Clarergezelr/vonwelche hie«

^vornen in diesem 8 Theil vndz.Capitel
meldüg geschahe / diser Wirrnn Herbst

bereit vnd vber >ar behalten / har alle Tu¬

gend? veß ttixpocr^ZzVN wirr also gemacht:
riunchnderhalb oderzwe Ah>» gurs Mosts/

den siede wie iin Alan twein an zeigt ist /so der
wol erkalter / thu den in ein saubers fäßli??/

vnd darzuso vil abgelegner Trauben Veer
alsderdritte theil deß Vaßlins fasset/mach

v einLeinwatinsacklin/ dare^nth»!.vny?i-

met/Imber». vny/ Galgant z lot/pfesser/
Paris »edesi.lot/ttcgelen/ INuscatnuß ,e-

des ^..lot/Tubebe/Cardamom»/lange s?fef-
fcr/icdes - g> 117aci« z.g, alles grob gestosscn/
vnd hencks darein.DieserMorolssmag wie
andre hlyige Tranck vnd gewüryre N>ein

nüylich in allen kalten Suchten deß Haupts/
Hirns/Magens/Leber/ v>i allerinnerlichen

«Slieder/deßgleiche auch kalten/blöden Per¬

sonen/fürn emlich alten Leute/auch vnfrucht»

barenerkaltenLrauwen/gebrauchtwerden.
Dargegen sollen sich hiyige/vnd diemithlyt«

gen Fiebern beladssseind/vor solchem als ei¬
nem Giffr verhüte. !tt?oseinin vnsermVuch

gedachr/wirr dz andcrRegister in seinem??»
men anzeigen.

MußcatclWcm.§.i7.

. Ieser wechßt in der Insel Candia/
^vondannenerausfVenedigvndan-
j dreortzuvnsgebrachtvn inS Ary-

ne^zuvilsachegebrauchrwirt.Mel--
chc das Register versamlen sol.

NcgclcnblumcnWcm.S.is.

Enanter wirk von den wolriechen¬
den rorenVlumen/wiederVeronien,

«ein/exngemacht/ welche fast gleich«

kraffr haben / wie sie da»»» auch für einer?

le^» artgerechnet werden / wie etliche mal ge«^
meldt ist. Jedoch wirr dieser in sonderheit

hierinn gedacht/also auch deß Weins/welchs
örrer vn'd worzu der gerahten wirr / das Re¬

gister anzeigt.

Ochsenzungen Wein.§.i9.
diesem bejihc h»evornenden6.Z,

'V^imVorragenXVein.

Purgierender Wem- §. 20.

Ieser werden mancherley/ vnd
l nach dem die so,n brauch5sollen/qe-

! arter seind / bereit / wie du dannjol-
cheran sren gebärenden orten etli-

chezusehenhast.Zu einem >„uste^'>r eineram
289 blat D.beschriben/ den^eibs^nffrlichz»

lindren vnd offen zuhalten/denmanfasti»

gemein brauchen mag.

Rappes. §.21.

Ievornen im 3 §. vnd beschreib». g
ideßBeerweins /istgnugsamemeld ig
' von» Rappes geschehen/ wo sein in son«

derheir gedacht wirt besich das anderR eglster in, ZV ein.

Reinfall. §. 22. v

Stauch fein gemachter/weder mit
Gewüry noch Rreutern vermischter
sonder natürlicher / wolbekaneer vnd

^gesunder A?ein/derhalber nicht al¬
lein in köstlichen Gastungen/ sonder v»l in der

Aryney gebraucht wirr/wie diß die ort deß er
sten Registers in seinem Namen zu erkenn
nengebe».

RoßmarmWem. §.23.

Edachker wirt wunderbarlich zu
vil Rranckheiten geprlseo/ vnd als

'viekreftig heilsam Träck gelobet/son¬
derlich in allen kalten Suchten.

stcrckt auchdiedawung/erwecktlustzum es¬
sen/kreffrigt das Hery/Hirn vnd Neruen/

gibt ein schäne liebliche färb/nicht allein ge--
truncken/sönderdzAngesicht mit gewaschen/

iLr verzert die innerliche faulende feuchrigF
keiren/erhalt den-^eib vor solchem erwerB

den. Xvo der Mund offt mit wirr gewaschen/

macht er ein wolriechenden Athem/kresstigL
die?»n vnd Zöüchler/ ülVirt dann eusserliH
der Rrebs/Fistel/vnd dergleichen Schaden/

mit gewaschen/also auch die frische Wun¬
den / so seubert vnnd reinigr er dieselbi-

gen. XVeiter so ist diser den Lungensiechen/
Schwindsüchtigen/sofast am Leib abnem-

meo/
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KreuterWeim

TamanscWein.§.27. c

IßGesteud wechßt gern anwaft-
serigen orten/vnnd wirr die inirrek

^ men / näylich / taugt sonderlich Venen die ein
flüssig Haupt vnd Hirn haben/deßgleichczum
Schlag/ Vergichr/erlamen der Glieder/in
sonderheir auch den Meldern / welchen die
Mutter erkalt/vnd von Natur feucht seind/

crwermr dieselbigen/vnd macht sie geschickt

zu,» empfahen. Nun wo man in der eyl ein
solchen machen /vnd nicht lang behalten wil/
So mag man nemmen Roßmarinblumen/
Hirschzungen vnd Tamariscschelffen/,edes^..

daran 8. maß Most giessen vno vergisen
lassen/ denstats mirandren»gurenN?einfül-

" len. Ire»»/Nun Roßmarin vnd Hirschzun-

Aen / legs vb .macht in rvein / vnd brau^s
anstat deße»,clten /woman sie nichtbekon,-

men mag. VVorzu er dann weyter in disem vn«
serm Duchzu brauchen befohlen werde/be-

sihedas Register vndseinenNamen.

Salmen Wein- §.24.

heylet alle versehrung deß

^ ^/-^unds /befestiget die z^n vnd de-
^ ren ptichler, sttllrde schmerye,stcr<ke

die Neruen/also auch alle erlamere
sA oacheGlieder/trücknerdas feucht Hirn/so

die pblegma verleyt/ vnd wermt dasselbig

zimlich/ verhütt vor dein Rrampff/ Zittren
vnd Vergicht/gerruncken/d>e Glieder mir gc«

^ riben/oderdenheissen dampff daran empfan
gen wie er ;u diesem vnd andrem hierin zu

brauchen befohlen/vnd in dem Register an

seinen, Rainen anzeigt wirr.

Scharlach Wein. S. 25.

.JetrugenhaffteWeinfelseher ha-
s bei, diß edel Rraut/das ein geschlecht
, deß wilden Saluien ist/in verdacht

gebracht/ das es für schedlich gehal-
te ward / Aber im grundt helt es sich we,t än¬
derst: dann womitdiesem wieandrenRreu-
treu ein VVein bereitet rvirt/ ist er dem Ma--

» vnd Haupt sehr nüylich/dann er trück-
r vnd wermet das kalt feucht Hirn/sterckts

vnd kreffrigrs/Istauch in allem dem Saluten

vnd Rosmarinwein fast gleich/welcher Tu¬
gend du daselbst besichtigen magst. Vnd diß

ist die vrsach vas sein hierinn an wenig orten
gedachtwirt/ Xvelchs das Register in seinem
Namen verzeichnet-

SceblumenWein.S. 26.

Enanlcr wirk wunder selten bereit
wie sein auch hierinn nicht mehr dann
ein mal am blar.L.ln der Schwind

iuchrgedachtwlrr.

serige

. schelffenzum N?ein abgeschabt. Hat
fast alle Tugend deß Hirschzunge«,

weins/darumb sie siemein glich zusammen ge¬
nominen werde,wie an allen orten diß 25ucha

zu sehen tst. Dieser wirt getruncken/ das blue
zu reinigen/die Melancholischen feuchtin )l»

verzehren / welche das viertaglich Fieber/

schwarylechte Geelsucht /vnd dergleichen/v»

s,che>». wasimmehrfürTugendenzngelegt
werden / besihe den Hirschzungen wein. A?»

dann kierinn in sondertieir sein gedacht ist/

wirr das Register in seinem namen anzeigen,

Weichsel Wem, §.28.

Dn diesem hast du hievorneN im
^ vnd Rirschwein gnugsamen b«B

richt.

Wermut Wem. §.29.

B schon dieser Wein eins starckm
»bittren vnd vnlieblichen geschmack»

vnv kotren.1 ist / so ha r er doch wunder

grosse kraffr / Verhalt» er für andere
fast gebraucht wirr. Erstlich so ertödr er die
wkrm / widerstrebt allem Gisst / fukret die

schedliche pblegma auß. an »dieser osst ge¬
truncken reiniget vnd sterckt die Glieder/das D
sie dergleichen «narerien nicht anneinen/trücj?

ner die auffriechende dampff voin Magen/
vnd lasset sie nicht in das Haupt/ macht tust
zuessen/ öffnet alle verstopffung der innerli¬
chen Glieder/ als der -^eber vnd M»ly/ be-

nimpt die Gelsuchrsö daherentsteht/ bewaret

vordem Schlag/Vergicht/ vnd daraußfol-

genden, erlamen / widerbringr die Verlorne
Sprach / erquickt die geschwechte Glieder/
wann sie wol mir gerlben vnd gebeherwer-
den/ wo auch den, Viche so»volals den» Men¬

schen die empfangne Wunden damit werde»

gewaschen / so erhelt er die sauber / vnd leße

kein faul Fleisch darinn wachsen / heilet auch
stattlich.^, trkckner vn vertreibrdenGrinde

mitvenweilsenbuyen/dasHauptofftmitge,
rvaschen. Wo eins vber Meerzuschiffen hat/
soles ven etliche tag vor trincken/ so wider¬
stehet er den, vndöwen. Zu diesem ist erein

köstliche verwarung vor der pcstileny/vnd in

vergiffren Müssten / also das wo man solche
Arancken besuchen inuß allwegen zuvor ein

Trunck eynnenuneu sol. !Lr bringt auch den

Schlaff/ benimptforchr vnd schrecken soaus?
schweren Treume» vnd dergleichen entstehen,
weil aber der gemein Mann diesen N?ein nie

«Uwegen zur Hund haben kan/mag man diß
Arauts Saffr allein oder init wein vermische
an dessen statt brauchen. XVorzu nun dieser in

vnser», Arynez^ ^>uch zu trinckS gerahre wir»/
besich das Register in ftinein Ntamen.

tög iq Zitvao
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?ttwanWein .§.Zo.
im Hcrbst andcrhalbcn Am

men fuß INosts/ den laß sanff: sieden/

)wle im Alantwein geschribenist /rhu
den in ein saubers FWlen/ vnd fol¬

gende Specerez?dar?»: oimet». vny/ sinvau
».lot/Negcicn>.lot/Imber/Ga!ganr/paris/

langenpfeffer/sedesi.P.stoß alles nicht gar
;u klein/damit wann dle kxasft deßZitwans/
mir der zeit würde abnemmen / das Gewüry

Mochtegetrucknet/ 6 veraltet darauß erklau-

bet/ vndfrischeran dessen statt gethan wer-»

den, wiit auch diesen Mein lang gut behalren/
somustmmitgesottnem/nitgemeinem/Meii»
füllen. Dieser hat eben die krafft/als andre

gewüryte Mein / magstin aitch wie dieselbige
brauchen / vnd zu andren sondre» fallen litt

Register anzeigt.

Mangel deß Weins zu bes¬
sern. §.?i.

'S ist diß orte nicht weitleuffig zu
schreiben / wie seder Mangel / so den

/Meinenzustehen/zubessern seyn/viel

mehrden Meinbauwernzu befehlen/

wievann auch sondre Vücher dar von geschri-

den seind. Mir wollen allein etwas wenigs

zusammen fassen / darvon vnser V«ch mst-- g
dungthur. Fudiesen, raugt das köstlich Was¬
ser Herr Tristrands genannt am 45.Blat B.

wie auch alle güldine vnd lebendige Masser/
deren hievornen in diesem 8.Theil vnds. Ca¬

pitel etliche beschriben seind/ wo deren eins
ein wenig in zehen Mein gegossen vnd wol

vnder einander gerürrwirr. Irem/ImLNe^
en/ nun ein Ast von einem inngen feuchte»

Vaum/darvon schab dteoberRinde/lege sie

dre^ tag in frisch wasser/ waschs wol/vnd giesi
seein frijchdaran/ laßdreyragligen/waschs
wie vor / vnd rrucknens am scharten / wan»«
diretnMeinzehwil» werden r ndieserRm-

den vier oder fünsf gleicher lei-i«,/ faß an ei»,

Faden vnd hencks in Mein. Das sol sn friscy
wachen.

seind sonst hin vnd wider mancherley

gemachteN?ein beschriben / als in <),ndert)elc
zu etlichen Rranckheiren oder cdern be¬
reitet werden / als zum Haupt/ Ä-elier/ Mily/

Heryen/ Nieren/?c. die sol seder so deren be-
darff an denselben orten suchen. Hiemit wöl«
len wir in dem Namen deß A / vnser

Aryney 2öuch beschliessen / vnd denselb zer»
vnsern getreuwen Vatrer durch Jesum <!. ri-
stumvnser» vndwarhasfren <r-

yet aller vnserer Gebrechen / bitten/Va ^

«rgnediglich das gedeihen ver¬
leihen wolle/ Amen.

Ende d»ß achten vnd letzten Theils.



-H'dnickczu Kmnckfurtam

Mapn/ bei) Georg Raben / in Verlegung
MatthisHarmsch/BuchhckMcr«zuHawclbcrg.
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